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Jmmer neue Bedenken in der Paktfrage
Auch die deutſche Linke wird ſtutzig

Berlin, 12. September.

„Gon unſerer Berliner Schriftlertung.)
Heute verlaſſen Briand und Chamberlain

Genf und werden in Paris und London mit den deutſchen Bot-
ſchaftern Rückſprache nehmen. Wie man aus Paris ſchreibt,
ſind die Außenminiſter der Auffaſſung, daß es ſich hier um die
wichtigſten Punkte ihrer politiſchen Aufgaben handele. Die Kon
ferenz ſei das bedentendfte politiſche Ereignis außer der Unter
zeichnung des Friedensvertrages. Aus dieſem Grunde legen die
Miniſter Wert darauf, ein ſorgfältiges Programm
aufzuſtellen, das eine glatte Durchführung der Verhandlungen
ermögliche.

Die Einlabdung, die ſchon geſtern an Deutſchland ab
ehen ſollte, i heute abgeſandt worden, da Frankreich
ert darauf legte, daß im Text das volle Einvernehmen der

Alliierten zum Ausdruck kommt. Vorläufig ſtehe noch die Zu-
ſtinmmung Italiens aus, die man jedoch für heute erwarte. Nach
den Angaben der italieniſchen Völkerbundsdelegierten bleibt es
dabei, daß Jtalien zu der Konferenz nur einen Beobach
ter entſenden wird.

Nachdem es in Berlin während der letzten Wochen politiſch
inismäßig ſtill geweſen iſt, dürfte nun ſchon in den näch

en Tagen in die weitere Entwicklung der Sicherheits
S Bewegung kommen. Die geſtrige Bee der in Verlin anweſenden Reichsminiſter ſich zwar

nur mit laufenden egenheiten beſchäftigt. ehr war ja
nicht da die Herren, auf die es reſf äßig aman ankommt, nämlich

ausnimmt als vorher. Man muß ſogar ſagen, daß in weiten
politiſchen Kreiſen Berlins eine ſtarke Beunruhigung um ſich
greift. Man weiſt darauf hin, daß die Frage des Sicherheits
paktes in der letzten Phaſe ja nicht nur durch die Juriſtenkonfe
renz, ſondern r durch die Beſprechungen beeinflußt worden
anre hinter den Kuliſſen in Genf ſtattfinden und

enbar bereits dazu geführt haben, daß auch Polen und die
Tſchechoſlowakei. an der Miniſterkonferenz beteiligt werden.
Dieſes Ergebnis wird zwar noch recht vorſichtig ausgedrückt, umd en nicht zu ſehr vor den Kopf zu ſtoßen. Doch kann

r

Verdunkelungsverſuch
nicht darüber hinwegtäuſchen, daß die Baſis der Außenminiſter

ſich damit in einer Weiſe verſchoben hat, die
Deutſchland vor eine ganz neue Situationſtellt. Es muß daran erinnert werden, daß ſchon die letzte
deutſche Note ſo viele Bedenken und Vorbehalte aufgeigte, daß
die Zweckmäßigkeit einer r r ohnehin ſolange
in Zweifel ſein mußte, als nicht bekannt iſt, was Dr. Gauß aus
London mitgebracht hat. Wenn die Alliierten die Situation
durch die Einmiſchung von ausgerechnet Polen und der Tſ-hecho
ſiowakei noch weiter erſchweren, ſo wird keine deutſche
Regierung in der Lage ſein, einer Einladung zu der
Niniſterkonferenz zu folgen.in einem Teil der links ſtehenden Berliner Preſſe
wird mit großem Ernſt darauf hingewieſen, daß die Lage jetzt
undurchſichtiger und ieriger ift als je zuvor. So hebt auch
das Berliner Tageblatt“ dieſe Geſichtspunkte beſonders

Es iſt allerdings der Anſicht, daß die Konferenz der
iniſter Deutſchland nicht vor die Alternative, annehmen oder

ablehnen, ſtelle, wie es auf der Londoner Konferenz der Fall
war. Demgegenüber glauben wir Grund zu der Annahme zu
hahen, daß der Aufzenminiſter felbſt, der früher bekanntlich ein
Anhänger des n war, einer Konferenz ohne
vorherige Klärung mit der größten Skepſis gegen
überſteht, weil er der Anſicht iſt, daß eine ſolche Entrevue
nur zwei Möglichkeiten hat, die eines poſitiven Ergebniſſes oder
eines Abbruches, wobei der letztere Fall nicht gerade dazu ange
tan ſein würde, zur Befriedigung Europas beizutragen. Um
ſo mehr iſt man in politiſchen Kreiſen der Auffaſſung datz wir
auch weiter an das Problem nur mit der aller größten
Lorſicht herange hen können und daß namentlich die Ein
ladung, die nun ja wohl unterwegs ſein dürfte, ohne Ueberſtür-
zung behandelt wird. Man bezeichnet es als wünſchenswert und
entätig. daß die zuſtändigen Stellen ſo bald wie möglich Ge
egenheit nehmen, die Klärung. des deutſchen Standpunktes ſo
weit zu fördern, daß der Oeffentlichkeit die bei der verſtärkt ein
ſetze Beunruhigung notwendige Aufklärung gegeben werden

gewirkt.

Zeit von den das Kabinett ſtützenden Parteien ſowie

Sie ſind ſich einig
Paris, 11. September.

Nach einer Genfer Havasmeldung wurde heute zwiſchen
den v über die Abfaſſung der Entſchließung beraten,
welche i Beendigung der Ausſprache über die Sicher-
heitsfrage der Völkerbundsverſammlung unterbreitet
werden ſoll. Ein von der britiſchen und franzöſiſchen
Abordnung feſtgelegter Text hat die Zuſtimmung der
anderen Delegationen erhalten und wird höchſt-
wahrſcheinlich von den ſpaniſchen Delegierten verleſen werden.
Die Entſchließung betont, daß den Garantievertragsverhand-
lungen die Grundſätze des Genfer Protokolls zu
Grunde liegen müßten. Die Völkerbundsverſammlung bringt
ferner in der Reſolution erneut ihren Wunſch zum Ausdruck,
daß dem Völkerbund die Regelung der Abrüſtungsfrage weiter
hin überlaſſen bleibe. Dabei verſtehe ſich von ſelbſt, daß die
drei Begriffe Abrüſtung, Sicherung und Schiedsſpruch ein
Ganzes bildeten.

Zwei Entſchließungen
Berlin, 11. September.

Der erweiterte Vorſtand des Landesverbandes Potsdam I
der Deutſchnationalen Volkspartei richtete an die Reichs
partei leitung zwei Entſchließungen, in denen der Reichs
vorſtand gebeten wird, bevor in der Sicherheitspaktfrage weitere
Entſchlüſſe gefaßt werden, die Bekanntgabe der Ergeb-
niſſe der Londoner Verhandlungen zu fordern und

keinen Zweifel darüber zu laſſen, daß keine, wenn auch noch ſo
verſchleierte Preisgabe von deutſchem Land

Deutſchnationalendurch deutſchnationale Vertreter von der
Volkspartei hingenommen werden wird. Weiter wird der Vor
h aufgefordert, mit aller Tatkraft ſich dafür a die

uwahl der Provinziallandtage nicht erneut hinausſchieben zu
laſſen, ſondern war zu wirken, daß ſie am 25.
ſtattfinden. Der Arbeitsausſchuß des Landesverbandes Pots-
dam I hat die Entſchließungen vollinhaltlich ge billigt.

Die Tſchechen bangen
um ihr franzöſiſches Bündnis

Prag, 11. September.
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Die Beſprechungen der alliierten Außenminiſter in Genf
über die Paktf ſind in Prag in jeder einzelne Phaſe mit der

ößten Aufmerkſamkeit worden. Jn dem gleichene e, wie die tſchechiſche ffentlichkeit übereinſtimmend die
Teilnahme Beneſchs an der kommenden Außenminiſterkonferenz
eer hat, hat jetzt die Entwicklung der Dinge in Genf in der

rager Preſſe die größte Enttäuſchung hervorgerufen.
Schon die Rede Chamberlains in der Völkerbundsverſammlung
iſt von den Prager Blättern in großer Aufmachung wiedergegeben
worden und hat ſenſationelle Wirkungen gezeitigt. Die Unzu-

über die Ablehnung des Genfer Proto-
ol l s durch den engliſchen Außenminiſter iſt um ſo größer, als

das Protokoll, deſſen Spiritus rector Beneſch iſt, ſozuſagen
eine tſchechiſche Herzensangelegenheit

geworden iſt. Nachdem die Rede Chamberlains angekündigt
worden war, hatte man in Prag erwartet, daß er die Grund
ſätze des Genfer Protokolls auf den Garantiepakt mit De itſch
land anwenden werde. Die ablehnende Haltung Chamberlains
und ſeine Offenherzigkeit haben hier wie ein kalter WaſſerſtrahlJetzt verſagt man ſich damit zu tröſten, daß immerhin

noch nicht aller Tage Abend ſei, und Chamberlains Erklärungen
im Vergleich mit der Darlegung des britiſchen Standpunktes im
März dieſes Jahres immerhin eine kleine Milderung darſtellen.
Nicht einmal die Meldung, daß nun doch über die Oſtfrage ver
handelt werden ſoll, hat ungekrübte Freude hervorgerufen. Man
empfindet es aus Preſtigegründen ſehr eigenartig, daß der
tſchechiſche und polniſche Außenminiſter bei der kommenden
Außenminiſterkonferenz ſich gewiſſermaßen im Vorzimmer auf
halten ſollen, bi? ſie gerufen würden. Die Blätter meinen, eine
derartige Teilnahme hätte nur dann einen Sinn, wenn man ſich
darauf verlaſſen könne, daß Frankreich alles verhindern werde,
was das franzöſiſchtſchechiſche Bündnis entwerten könnte.

Die Auswirkungen der innerpolitiſchen Lage auf
die tſchechiſche Stellungnahme zur Sicherheitsfrage komplizieren
noch mehr die Lage und vergrößern die Verwirrung
wird nämlich von ſonſt gut eingeweihter Seite behauptet, daß
Beneſch weder bei der eigenen Partei noch bei den übrigen Par-
teien der tſchechiſchen Koalition die notwendige Unterſtützung
ſeiner Sicherheitspaktpolitik findet. Er ſoll nämlich die inner
politiſche Entwicklung, namentlich den

Kampf gegen die deutſchen Minderheiten,
mit recht gemiſchten Gefühlen betrachten, da er ſehr gut wiſſe,
daß die Bereinigung der Minderheitenfrage die erſte Voraus-
ſetzung für die Erzielung einer Einigung mit Deutſchland in
der Sicherheitsfrage bilde. Er werde aber bereits ſeit e

e nſeinen Miniſterkollegen heftig bekämpft. Die dauernden Aus
tritte aus der Kramarſchpartei, ſowie die B er nſogenannten Partei der nationalen Arbeit ſtünden mit dieſem
Kampf in engem Zuſammenhang. Er werde aus all dieſen
Gründen zwar noch bei den nächſten Wahlen als Kandidat der
national ſozialiſtiſchen Partei auftreten, rechne aber

Maſſaryks Grundſatz

ober 1925

die Bildung der neuen

auf die
Unterſtützung der der nationalen Arbeit, die auf
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Einheitsfront der Alliierten gegen Deutſchland

Heuchler
Adolf naomemn

Alles Vollkommene kommt vom Weſten, dachten die
großen Gründer der Novemberrepublik und übernahmen von
ihm den Parlamentarismus, die Staatsform. Da es nichts
Verlogeneres, Falſcheres gibt als dieſen Parlomentaris-
mus, dieſer ſogenannte Wille des Volkes, ſo fand auch die
Lüge ſelbſt auf dieſem Boden treffliche Nahrung und wir
wiſſen's ja aus Kriegs und Nachkriegszeit, das Vollendetſte
der weſtlichen Kultur iſt die Lüge. Jhre Apoſtel Poincaré,
Wilſon, Lloyd George hegten und pflegten ſie und erzielten
darin Unerreichtes. Mit der großen weſtlichen Kultur zog
auch die Lüge in Deutſchland ein, das Wort: deutſch ſein,
heißt wahr ſein, verlor ſeine Geltung, und nie war ein
politiſch Lied ein garſtigeres, verlogeneres als heute, wo
der Phariſäer ein Wahrheitsfanatiker gegenüber unſeren
neudeutſchen Politikern iſt. Die Lüge, die Heuchelei u
hören zum alltäglichen Rüſtzeug, und da Hände, die falſch
ſchwören, bis heute noch nicht verdorrt ſind, ſo nimmt man
auch einen Meineid auf die leichte Achſel, den ja oft auch
die irdiſche Gerechtigkeit nicht ahndet und die himmliſche

na, an die glaubt doch kein Moderner, der von weſtlicher
Kultur beleckt iſt. Und eigene Scham? Die iſt längſt zu
den Hunden geflohen. Darum kann man, ohne zu erröten,
ſo ſchön in ſittlicher Entrüſtung machen, man kann mit
moraliſchen Schlagworten operieren, mit jeſuitiſchen
Kniffen arbeiten, fromme Augenaufſchläge riskieren, es
gibt noch viel Menſchen im ſouveränen deutſchen Volke, die

das für pures Gold halten, was Wiſſende längſt als Talmi

erkannt haben. hn v
Politik verdirbt den Charakter, ſagen dieſe Tugend

bolde und denken dabei nicht gerade an ſich, aber
an die zarte Seele der Jugend. Sie ſoll nach Möglichkeit
heraus aus dem verderblichen. Treiben der Politik. Dex
preußiſche Unterrichtsminiſter hat jüngſt durch i Erlaß
die Hand auf dieſe Eiterbeule gelegt und dieſer Erlaß ver
dient es, zum mindeſten näher betrachtet zu werden. Es
betrübt den Herrn Miniſter, daß die Kinder die Politik in
die Schule tragen und ſich, wie er ſich ausdrückt, partei-
politiſch betätigen. Und dieſe Betätigung, ſo heißt es in
dem Erlaß weiter, gefährde die ſtaatsbürgerliche Erziehung
und den Schulfrieden. Schöne Worte, edle Ziele, die man
unterſchreiben könnte, wenn man nicht ſchon ſo trübe Er-
fahrungen mit ſchönen Worten gemacht hätte. Stutzig
macht die eigenartig- demokratiſche Wendung von dem
Terror der Mehrheit der Schüler, der die Minderheit
unterdrücke. Wer unſere Jugend kennt, weiß, daß ſie noch
Jdeale hat und ſich an den Taten unſerer Helden zu Waſſer
und zu Lande begeiſtert. Sie weiß aber auch, daß die
Schlacht bei Tannenberg, die am. Skagerrak unter den
Farben ſchwarz-weiß-rot gewonnen wurde, daß am Heck
der „Emden“, des „Seeteufel“ ſtolz eine Flagge wehte, die
nichts Gelbes aufwies. Dies alles weiß wohl auch der
preußiſche Unterrichtsminiſter, weshalb er wegen der Poli-
tiſierung der Schuljugend ſo beſorgt iſt. Er will die
Minderheit gegen dieſen echt nationalen Geiſt ſchützen, er
will, mit klaren Worten ſei's geſagt, gerade den Partei-
terror in die Schule tragen, indem er der Mehrheit Gewalt
antun will. Dieſe Mehrheit, die nicht von ihren ſchwarz-
weiß-roten Jdealen laſſen will, iſt keiner parteipolitiſchen
Beeinfluſſung unterworfen. Hier hat der Geiſt, das ſpon
tane Gefühl der Jugend den Weg gefunden und der ge-
ſunde nationale Sinn unſerer Jungen und Mädchen iſt
Gott ſei Dank noch bei der Mehrheit. Das mißfällt dem
Herrn Miniſter für Jugenderziehung. Er iſt demokratiſch
geſinnt, ſchwört auf ſchwarzrotgold und da nach neudemo
kratiſcher Anſicht Mehrheit nur dann Unſinn iſt, wenn ſie
nicht auf die neuen Farben eingeſtellt iſt, ſo iſt dieſe Mehr
heit Terror und die Minderheit muß geſchützt werden. Und
in weiteren Sätzen ſeines Erlaſſes wird die Katze vollends
aus dem Sack gelaſſen. Er klagt, die Jugend habe nicht
die erforderliche Achtung vor den Reichsfarben, und da
dieſe gleichbedeutend mit der Staatsform ſeien, ſo müſſe
jede Herabſetzung der Reichsfarben ſtreng beſtraft werden.
Aber der Miniſter geht noch weiter. Er will den Geiſt der
Jugend ſyſtemgtiſch unterwühlen. Was ſchert ihn Ge
ſinnung, freie Willensbetätigung für ein Jdeall! Schwarz
weiß-rot hat zu verſchwinden und wehe dem Schüler, der
ein. Abzeichen in dieſen Farben trägt! Dagegen wird es
wohlwollend und freundlich bemerkt werden, wenn das
Papphelmabzeichen bei den Schülern beliebt würde. Der
Schüler, der ſein Knopfloch mit Schwarzrotgelb ziert, wird
wohl auf Verſetzung zu, Oſtern rechnen können. Und zu
beſonderen Gelegenheiten, ſo, wenn der hohe Feſt und



e

des 9. November zu feiern iſt, dann iſt es Pflicht
eines jeden Jungen, ſich mit den Farben zu ſchmücken, die
der Herr Unterrichtsminiſter als die wahren StaatsGe-
ſinnungszeichen anſpricht. Mit ſchönen Worten, mit
frommem Augenaufſchlag wird alſo hier in einer Weiſe der
Geiſt der deutſchen Jugend geknebelt, für die das Wort
Heuchelei noch zu gelinde iſt. Hier feiert wieder einmal
das demokratiſche Phariſäertum Orgien. Hat es ſchon ganz
und gar unſer politiſches Leben vergiftet, ſo vergiftet es
auch unſere Jugend, die doch unſere Zukunft bedeutet.
Aber was ſchiert das ſie! Möge in unſerer Jugend das
Schnüffler- und Denunziantentum gezüchtet werden, möge
vaterländiſcher Geiſt mit Gewalt erſtickt werden, wenn nur
Re guhe Kultur der Lüge und Heuchelei immer mehr
an Boden in Deutſchland gewinnt, dann iſt uns ſchon ge
holfen. Jndeſſen, wir vertrauen auf das geſunde Gefühl
unſerer Jugend, es wird ihr trotz aller demokratiſchen Er-
laſſe den richtigen Weg zeigen.

Dieſes Gefühl iſt auch ſchuld, warum die weſtliche
Kultur doch nicht ſo leicht im deutſchen Volke Wurzel faſſen
will. So recht will Lüge und Heuchelei bei uns nicht boden-
ſtändig werden. Bei den Erwachſenen hat man mit den Er
rungenſchaften des 9. November auf die Dauer kein Glück
gehabt, deswegen muß die Jugend ſyſtematiſch im ſchwarz-
rotgelben Sinne erzogen werden. Aber neben dieſer Ter
roriſierung der Mehrheit ſieht man auch den Kummer über
ihre Minderheit. Manch Zornesträne rann über die Reichs-
bannerwangen darüber, daß das deutſche Volk ſo gar keinen
Sinn für geſchmackvolle und moderne Farbenzuſammen-
ſtellung habe. Der biedere Republikaner glaubte anfänglich,
das ſei nur in ſeiner Vaterſtadt ſo, anderswo müſſe doch
der republikaniſche Gedanke ſich ausbreiten wie der Geiſt
der Pfingſten. Aber als der Sommer kam und ihm Ge-
legenheit ward, auch andere Gegenden von Deutſchland
kennen zu lernen, da gewahrte er mit Entſetzen, daß ſeine
geliebten Farben gänzlich unbeliebt waren. Jn Bayern
konnte er etwas erleben, wenn er das Reichsbannerabzeichen
allzu herausfordernd trug, und am Oſt und Nordſeeſtrande
ſchmnerzten ihm die Augen von all den ſchwarzweißroten
Fähnchen und Wimpeln. Es iſt amüſant zu leſen, wie welt
ſchmerzlich ſo einem demokratiſchen Badegaſt zumute iſt.
Eine Probe aus einem Feuilleton im „Vorwärts“ mag dies
beſtätigen. Ein Genoſſe ſchildert dort ſeine Helgoländer
Eindrücke und ſucht krampfhaft nach ſchwarz-rot-gelben
Fahnen:

Bei der Einfahrt ſah ich oben auf dem Felſen eine
ſchwarzrot goldene Fahne wehen.

Nach den vielen Unfreundlichkeiten, die ſich. auch in dieſem
Jahre wieder die verfaſſungsmäßigen Farben in deutſchen
Seebädern gefallen laſſen mußten, nahm ich dieſe Tatſache mit
Freude und Genugtuung zur Kenntnis.

Als ich aber ſpäter dieſem Wunder näher rückte, blieb nichts
von ihm übrig.

Er hatte nämlich mit parteiverblendeten Augen eine
Helgoländer Fahne für ſchwarz-rot-gold gehalten. Doch er
tröſtet ſich:

Jmmerhin war die alte grün- weißrote Fahne Helgorands
n keine offenkundige Demonſtration gegen die Re-
publik.

Dann erlebt er noch eine beſcheidene Freude:

Nur ein Krabbenfiſcher aus Cuxhaven, der mit ſeinem
kleinen „Sturmvogel“ an einem Sonntage inmitten der
Tauſende von Sonntagsgäſten aus den Großſtädten im Hafen
vor Anker legte, hißte die ſchwarzrotgoldene Fahne.

Man wird verſtehen, daß ich dem Schiff einen Beſuch ab-
ſtattete und einige gute Braſil in den Händen der wackeren
Seeleute zurückließ.

Seinem Zigarrenbeſtand kommt es ſehr zugute, daß er
ſein Schwarzrotgelb nicht allzu oft trifft. Wievieler
Zigarrenladungen hätte es bedurft, wollte er die Farben be
lohnen, die bei der großen Mehrheit des deutſchen Volkes
die wahren deutſchen Landesfarben ſind! Und auch der
Herr Unterrichtsminiſter kann ganz Spanien an Rohr-
ſtöcken leerkaufen, aus dem deutſchen Jungen bringt er den
Geiſt nicht heraus, der allein der ſtagtserhaltende iſt, weil
er Verſtändnis für die Geſchichte, Vebe zum Vaterlande
beweiſt. Aber die Phariſäer und Heuchler des von weſt
licher Kultur angefreſſenen Deutſchlands, das Gott ſei Lob
ſo wenig iſt, wie ſchwarz-rot-gelb auf Helgoland, denken
nicht an Staat und nicht an Vaterland, ſondern an ihre
Partei, und ihr Schwarz-rot-gold iſt nichts anderes als eine
Parteifahne, die nie und nimmer Gemeingut des deutſchen
Volkes werden wird.

Der zähe Bärmat
Berlin, 11. September.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Jn der Frankfurter Zeitung“ findet ſich folgende

Angeige:
Agentur und Kommiſſion Henry Barmat, Berlin W 15,

Kurfürſtendamm 67, ſucht Vertretungen erſtklaſſiger Häuſer
für Jn- und Ausland.

Alſo hat ſich Herr Henry Barmat doch recht ſchnell von dem
Schlag erholt. Es wird ihm ja auch nicht ſchwer gefallen ſein,ſeit alle, die ſich um Aufklärung ſeines nern Wirkens

n hen mit in Konflikt gekommenind.
dem Juſtizminiſterium

Privatpläne Streſemanns
Berlin, 12. September.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Heute morgen brachte der „Lokalanzeiger“ aus Genf eine

Meldung, daß gut unterrichtete Kreiſe behaupten, es werde vor
den offiziellen Verhandlungen noch eine Privat konferenz
zwiſchen Dr. Streſemann und Briand ſtattfinden. Es
iſt nicht verwunderlich, daß dieſe Nachricht in Berlin große
Erregung hervorgerufen hat. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß bei
einer ſolchen Privatkonferenz außerordentlich wichtige Fragen
ohne eine Kontrollmöglichkeit entſchieden werden. Der Sicher
heitspakt iſt ſo kompliziert, daß bei einer Privatkonferenz ein
unabſehbarer Schaoen entſtehen kann. Ein ſolcher
Schritt Dr. Streſemanns iſt nicht geeignet, ſeine Stellung zu
befeſtigen. Da der Außenminiſter, der heute in Berlin an
weſend iſt noch kein Dementi gegeben hat, hat eine begreifliche
Unruhe in Berliner politiſchen Kreiſen Platz gegriffen. Es iſt
unverſtändlich, daß Herr Dr. Streſemann bis heute mittag noch
keine Erklärung zu dieſen Gerüchten abgegeben hat. Es iſt
nicht anzunehmen, daß es ſich um ein bloßes Gerücht handelt,
denn man will in Berlin ſogar Einzelheiten wiſſen.

Die Entſcheidungstämpfe dauern an
Paris, 12. September.

(Eigener Drahtvericht.
Nach Meldungen aus Marokko hat Abd el Krim die Führer

aller Stämme in der franzöſiſchen Zone auffordern laſſen,
dem franzöſiſchen Angriff äußerſten Widerſtand ent
gegenzuſetzen. Er fordert die Stämme auf, bis zum
letzten Mann gegen die franzöſiſchen Eindringlinge zu
kämpfen. Nach ſpaniſchen Meldungen ſind trotz größter Schwie-
rigkeiten neue Truppen bei Alhucemas gelandet worden,
jedoch wurde der Vormarſch auf Ajdir nicht wieder aufgenommen.
Die jetzt bei Alhucemas ſtehenden ſtarken Truppen ſind nicht in
der Lage, vorzurücken, da noch immer ſehr ungünſtige Witterung
an der Küſte herrſcht, die den Nachſchub an Munition und Ver-
pflegung ſehr ſchwierig, wenn nicht gar unmöglich macht. Die
ſpaniſche Heeresleitung weiſt in einer Erklärung auf dieſe
äußerſt ſchwierigen Verhältniſſe hin und entſchul-
digt damit gewiſſermaßen die Untätigkeit der Landungstruppen,
die jetzt auf 12 000 Mann angewachſen ſind.

Abd el Krim hat an dieſer Front den Oberbefehl ſeinem
Onkel Abd el Elan übergeben, der ein großer Feind der Fran
zoſen und Spanier ſein ſoll. Der anfangs geringe Widerſtand
der Rifleute gegen die Landungstruppen, hat ſich geſtern verſtärkt.
Nach franzöſiſchen Meldungen aus Fez haben die franzöſiſchen
Truppen geſtern nachmittag an der Angriffsfront überall Erfolge
erzielt. Abd el Krims Truppen hätten an verſchiedenen Stellen
ſehr heftigen Widerſtand geleiſtet, beſonders auf dem Bergrücken
von Bibane, wo ſie den Angreifern ſchwere Verluſte beigebracht
haben. Die Rifleute hätten ſich in die Bergſtellungen zurückge
zogen und leiſteten dort erneut ſtarken Widerſtand. Die Haupt-
kämpfe haben geſtern an der Nerçhafront ſtattgefunden, wo es den
Franzoſen gelungen ſein ſoll, ihre Angriffsziele zu erreichen. Die
Franzoſen gingen erſt nach ſehr ſtarker Artillerievorbereitung
zum Jnfanterieangriff vor. Nach Madrider Meldungen wogt der
Kampf bei Tetuan noch immer un entſchieden hin und
her. Es ſoll Abd el Krim nicht gelungen ſein, näher an die Stadt
heranzukommen.

Lyauteys Abbau
Paris, 11. September.

Das Miniſterpräſidium macht bekannt, daß Marſchall
Lyautey morgen von Marſeille die Rückreiſe nach Marokko
antritt. Jn der amtlichen Mitteilung heißt es wörtlich: „Der

Abd el Krims Widerſtand „bis zum letzten Mann“
Marſchall, der nach Paris gekommen war, um der Regierung
Bericht zu erſtatten, wird in voller Uebereinſtimmung mit derRegierung die politiſche Answertung der von Marſchell Petain

geleiteten militäriſchen Operationen mit dieſem beſprechen.“ Jn
hieſigen politiſchen Kreiſen wird allgemein angenommen, daß
Marſchall Lyautey im Laufe des nächſten Monats Marokko
endgültig verläßt.

Painleve in Paris
Paris, 11. September.

Der w. Miniſterpräſident Painlevé begann heutemorgen in tz ſeine Beſprechungen mit dem präfelten und

dem Generalkommiſſar der Republik. Sodann wurde eine Ab
ordnung der Liga für Menſchenrechte, hierauf eine Abordnung
der republikaniſchen Liga und der Metzer JournaliſtenVerein,
vor dem Painlevé Erklärungen über Marokko abgab,
empfangen. Hierauf wurden die Abgeordneten und Senatoren
aus VLothringen empfangen, die zahlreiche Wünſche vorbrachten,
u. a. betreffend die Kanaliſierung der Moſel und die
Steuerreform. Painlevé erklärte, daß letztere bereits ſtudiert
und bald verwirklicht werde. Um 12.80 Uhr fand ein Bankett
im Rathaus ſtatt, wobei mehrere Reden gehalten wurden. Nach
einem Beſuch des Flughafens von Frescati bei Metz reiſte
Painlevé um 5.30 Uhr nach Paris ab, wo er um 11 Uhr
nachts eintraf.

Eine ſyriſche Nationalregierung
proklamiert

London, 10. September.
Aus Beirut kommt die Meldung, daß Dr. Schahbandar,

der Nationaliſtenführer und Präſident der Volkspartei, der
während des Angriffes auf Damaskus verſchwand, im Dſchebel
1 Drus-Diſtrikt mit ſeinem Sekretär und anderen prominenten
Mitgliedern der Partei eingetroffen iſt und eine ſhyriſche
Nationalregierung proklamiert hat.

Einer Reutermeldung aus Bagdad zufolge ſind vier
Kraftwagen, welche Wüſtentransporte ausführten, aber
keine Paſſagiere m. ſich führten, etwa 80 Meilen von Da
maskus entfernt angegriffen worden. Die Kraftwagen
führer wurden ihrer Kleidung beraubt, aber nicht verletzt, die
Wagen jedoch ſchwer beſchädigt. Sollten ſich neue Ueberfälle
ereignen, ſo werden die Wüſtentransporte über die Amman-
route geleitet werden.

e h Die Eiſenbahner lehnen den
Schiedsſpruch ab

Berlin, 12. September.
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Die Eiſenbahngewerkſchaften haben am Freitag eine offi
zielle Ablehnung in dem am Donnerstag gefällten
Schiedeſpruch beſchloſſen. Die Gewerkſchaften begründen ihre
Ablehnung in einem Schreiben an den Reichsarbeitsminiſter
mit dem Hinweis, daß der Schiedsſpruch von falſchen Vor
ausſetzungen ausgegangen ſei und eine Hinausſchiebung
verlangt werde. Es weiſt auf die von den Gewerkſchaften mit
Tatſachenmaterial begründete finanzielle Notlage der Eiſen
bahner hin. Ferner müſſe die Reichsbahngewerkſchaft varauf
hin:peiſen, daß ſeit der am 13. März 1925 ſtattgefundenen Neu
regelung der Löhne eine erhebliche Verteuerung
eingetreten iſt. Die Gewerkſchaften behielten ſich alle
weiteren Schritte vor. Wenn dieſes Schreiben der Reichs
bahngewerkſchaften noch keine Streikandrohung bedeutet, ſo
wird die Reichsbahngeſellſchaft doch gezwungen ſein, für den
Fall des Eintretens einer Verkehrskataſtrophe die
nötigen Vorſichtsmaßregeln zu treffen. Nicht unbedeutend bleibt
der Umſtand, daß auch die Beamtenſchaft der Reichsbahn
in eine Lohnbewegung eingetreten iſt, die bisher zu keinem
Erfolge gekommen iſt.

Die Gewerkſchaften verzichten nicht
auf Lohn bewegungen

Berlin, 11. September.
Jn einer Beſprechung mit dem Reichswirtſchafts

miniſterium über die Durchführung der Preisabbau-
Aktion wurde von der Arbeitsgemeinſchaft der Fachgewerk-
ſchaften (Adfa) bezweifelt, daß der für den 1. Oktober an
ekündigte Preisabbau eintreten werde, da die zwaugs
äufige Wirkung der Zoll- und Steuerſätze ſich in eine Preis

ſteigerung auswirken müſſe. Das in Ausſicht genommene ge-
richtliche Vorgehen gegen die künſtliche Preisverteuerung durch
Kartelle werde zwar eine gewiſſe ethiſche Wirkung ausüben,
könne aber nichts daran ändern, daß jedes Kartell ſchon durch
das Beſtehen preisverteuernd wirke, weil es bei der Preisfeſt-
ſetzung Rückſicht auf die leiſtungsſchwachen Betriebe
nehmen müſſe, ähnlich wie die Geſchwindigkeit eines Schiffs
geſchwaders nicht durch das ſchnellſte, ſondern r das lang
ſamſte beſtimmt werde. Die Kerabſetzung der Umſatz
ſteuer um Prozent könne nicht die durch die ſonſtige Steuer
iheſaurierung verſchärfte Kapitalnot mildern. Auch die fiskaliſche
Verwaltung der Hauszinsſteuer wirke in gleicher Richtung, da
ſie zum größten Teil nicht zum Hausbau, ſondern für Verwal
tungszwecke verwendet werde. Notwendig ſei eine Verbilligung
des Kredites durch Herabſetzung des Zinsfußes für öffentliche
Gelder und angemeſſene Begrenzung der Bankzuſchläge. Die
mit 16 bis 18 Prozent belaſtete deutſche Wirtſchaft ſei gegenüber
Amerika, wo der Kredit nur 83 bis 4 Prozent koſte, nicht kon
kurrenzfähig. Für die Gewerkſchaften könne erſt dann von einer
feſten Währung die Rede ſein, wenn der allgemeine
Preisſtand im Jnlande feſt ſte he. Seit Stabiliſierung des
Dollarkurſes ſeien jedoch die Jnlandspreiſe um rund 18 Prozent
geſtiegen. Bei einer ſo gewaltigen Verringerung der Kaufkraft
könne die Adfa die Erklärung, auf Lohnbewegungen zu verzich
ten, nicht abgeben. Die Regierung möge durch Anpaſſung der
Währungsgeſetze an das Vorbild der amerikaniſchen Bundes
banken für einen feſten Preisſtand ſorgen, dann würden ſich
Vertrauen, Unternehmungsluſt und Sparfreudigkeit einſtellen
und ganz von ſelbſt zur Vermehrung des Warenangebots und
ur Stärkung der Jnlandskaufkraft führen. Dieſer Erfolg werde
n Zwangsmaßnahmen der Reichsregierung verſagt bleiben.

Zuſammenbruch des franzöſiſchen
Bankbeamtenſtreiks

Berlin, 12. September.
Die Morgenblätter melden aus Paris Die Bankangeſtell

ten haben geſtern beſchloſſen, ſofort die Arbeit wieder
Die von den Streikenden zu den einzelnen

Banken entſandten Vertreter wurden von ſieben Banken vor
gelaſſen. Das von dieſen Unterhändlern erzielte Ergebnis be
deutet eine vollſtändige Niederlage der ſtreiken-
den Angeſtellten Die Arbeit muß zu den Bedingungen
eines noch in der vorigen Woche von den Streikenden abgelehnten
Protokolls der Bankleitung wieder aufgenommen werden. Die
Bankleitungen halten ſich das Recht vor, Maß regelungen
gegen ſolche Beamte vorzunehmen, die ſich beruflich Fehler
oder während des Streiks Ausſchreitungen haben zu Schulden

kommen laſſen. Hinſichtlich der Gehaltserhöhung ſind nur ganz
unbeſtimmte Zufagen gemacht worden.

Worte und Taten
London, 11. September.

Der „Star“ ſchreibt zu der Rede Chamberlains in Genf,
Chamberlain ſei recht freimütig geweſen. Aber wir
billigen ſeinen Freimut und hoffen, daß die Regierung auch
dementſprechend handeln werde. Es ſei leicht, frei-
mütig in öffentlichen Aeußerungen zu ſein, ſchwieriger ſei es
jedoch in der Diplomatie, Freimut zu beſtätigen. Chamber-
lains Haltung wäre ausgezeichnet. Seine Politik ſei bewun
derungswürdig, vorausgeſetzt, daß ſeine Kollegen dement
ſprechend handeln.

Polniſches Jntrigenſpiel
in den Optantenausweiſungen

Danzig, 13. September.

(Eigener Drahtbericht.)
Um den ſchlechten Eindruck, den der zwangsweiſe Abſchub

deutſcher Optanten in Polen überall hervorruft, uſ
iſt in letzter Zeit von den polniſchen Behörden in Pommerellen
ei ne ethode angewendet worden, die nach außen hin
der zwangsweiſen Ausweiſung den Anſchein einer frei
willigen r r e ſoll. Optanten, die ſichnoch in Polen befinden, werden unter Androhung ſofortigen
polizeilichen Abſchubs von den betreffenden Kommiſſaren auf
efordert, eine Erklärung zu unterſchreiben, daß ſie
olen freiwillig binnen einer gewiſſen Zeit verlaſſen

haben. Dieſe Erklärung, die alſo zweifellos erzwungen
iſt, wird vielfach nicht nur von den Optanten, die vertrags
mäßig ab 1. Auguſt hätten abwandern müſſen, ſondern auch
von denjenigen gefordert, denen auf Grund des Wiener Ver
trages oder ſonſtiger Vereinbarungen zwiſchen der deutſchen
und der polniſchen Regierung oder auch ſpezieller Genehmigung
der polniſchen Behörden ein ſpäterer Abwanderungstermin
rechtlich zuſteht.

Engliſche Arbeiter gegen den
Dawesplan

London, 12. September.
Auf dem Gewerkſchaftskongreß wurde J ein Antrag an

genommen, a dem die Regierung erſucht werden ſoll, eine
internationale Konferenz zur Durchführung der 48-
Stunden- Woche einzuberufen. Mit überwältigender
Mehrheit fand ſchließlich eine Entſchließung Annahme, die die
„Verſklavung der deutſchen Arbeiter durch den Dawesplan“
verurteilt. Der Kongreß wird aufgefordert, einen inter
nationalen Kampf mit dem Ziele der Aufhebung des
Planes in die Wege zu leiten. (1) Der Sekretär des Berg-
arbeiterverbandes, Cook, erklärte, er unterſtütze die Entſchließung
nicht etwa aus Liebe für die deutſchen Arbeiter,
ſondern um zu verhindern, das er Lebensſtandard der britiſchen
Arbeiter durch die infolge des Dawes- Planes unvermeidli
Lohnreduktion geſenkt werde. Der Plan habe bereits den K
lenexport Englands nach dem Kontinent, beſonders nach Frank
reich, eingeſchränkt, und bedrohe damit den engliſchen Lebensnerv.

Amundſen kauft ein italieniſches
Luftſchiff für einen neuen Nordpolflug

Oslo, 9. September.
Amundſen kaufte von der italieniſchen Regierung das

halbſtarre Luftſchiff Nr. 1, das mit drei Motoren von zuſammen
245 Pferdekräften eine Schnelligkeit von 77 bis 105 Kilometern
in der Stunde fliegt. Amundſen will mit dieſem Luftſchiff
eine neue Nordpolfahrt unter norwegiſcher Flagge,
aber mit italieniſcher Beſatzung unternehmen.

Zu dieſem angeblichen Plane Amundſens erklärte
Dr. Eckener in Berlin einem Mitarbeiter der „Tel. Union
es erſcheine ihm fraglich, ob mit dem italieniſchen Luftſchiff
eine Polarexpedition in einem Stile durchgeführt werden
könne, der wertvolle wiſſenſchaftliche Erkenntniſſe zu bringen
vermag. Beſtenfalls könne es ſich um eine Ueberquerung
des Poles im rein ſportlichen Sinne handeln,
auf welche Amundſen ſtets großen Wert legte.

Nach der Meinung des Mitarbeiters dürfte die italieniſche
Regierung, wenn ſie ihr Luftſchiff für die Polarfahrt zur Ver
fügung ſtellt, in der Angelegenheit eine italieniſche
P c ſtigefrage ſehen, womit ſie Deutſchland zuvorkommen
möchte.

Druck und Vera, don Otto Thiele
Leiter der Redaktion Adolf Lindemann.Verantwortlich für die Polittik; Adoit Linvdemann:; für Lotales, Kunſt und

Unterhaltung: Dr. Erich Sellheim; für Volkswirtſchaft, Mitteldeutſchland
und Sport: Dr. Arno Ballentin. Für den Anzeigenteil: Kerſten.ſämtlich in Halle Berliner Schrift leftuno Berlip W 51,
Blücherſtraße 12. Lei:ung. Alfred W. Kames

chwächen,

S

eit
beſtellt

Wildfl
ein 9
artigen

aber
Zeit,

D

Dime
daür
ſchimp

Wild



Halle, 12. September.

Herbſt
Noch klingen in uns die Lieder, die wir im Glücksüber-

ſchwang dem Lenze ſangen; noch ſind unſere Erinnerungen aus
jüngſter Vergangenheit umzittert von den Hitzewogen des Som-
mers und unſere Träume umklungen vom Rauſchen der Saat-
felder da ſauſen die erſten kalten Winde mit trüben Regen
ſchauern herein und laſſen uns erſchauern und erſchrocken zu
ſammenfahren.

Jſt das, was uns ſo kühl umweht, wirklich ſchon der Atem
des Herbſtes? Platzt er ſchon in den Sommer herein wie ein
ungeladener, ſtörender Gaſt in den Kreis fröhlich Feiernder?
Ja, die Vorboten des Herbſtes ſind da und zwingen ſich uns auf
mit der kühlen Ruhe des ſieggewohnten Machthabers. Die Natur
hat ihr Tagewerk vollbracht; ihr Schöpfertraum hat ſich erfüllt;
nun altert ſie zuſehends und ſtirbt vor unſeren trauernden
Blicken dahin.

Hart und ſtarr raſchelt das einſt ſo biegſame, weiche Laub
zu unſeren Häupten. Kaſtanien und Linden ſtehen ſchon in ver-
gilbtem Kleide, und wenn der ungeberdige Wind daran zupft,
ſinkt es ſtückweiſe in den Staub. Büſche und Sträucher lichten
ſich zuſehends. Schon jagen die Blätter in Rudeln durch die
Straßen, bis die Kehrer kommen und ihnen ein unrühmliches
Ende bereiten.

Draußen die Stoppelfelder ſind bereits umgebrochen und
harren der neuen Saat. So klingen in das Sterbeläuten der
hinſchlummernden Natur die Auferſtehungsglocken der wieder
erwachenden, und wir lauſchen verſonnen den Schickſalsliedern
des auf und abwogenden Lebens, deren Gewalt unſere Herzen
ergreift und erſchüttert; denn ſie ſingen auch von unſerm Schick
ſal, von verſinkendem Glück und neuem Zukunftshoffen. aka.

Falſche Stahlhelmer!
Unverantwortliche Elemente haben ſich Stahlhelmabzeichen,

vie den beſtehenden ähneln, beſchafft, tragen des weiteren ein
ſchwarzweißrotes Bändchen im Knopfloch und verſuchen, in den
Straßen der Stadt Halle, beſonders aber auf dem Jahr-
markt, anſtändige Leute anzurempeln. Es iſt feſtge-
ſtellt, daß verſchiedentlich Mitglieder des roten Frontkämpferbundes ſich dieſe Provokation erlaubt haben.

Es wird gebeten, auf das Treiben dieſer Elemente hinzu
weiſen. Es wird ausdrücklich bemerkt, daß das Stahlhelmab-
zeichen geſetzlich geſchützt iſt und ein Verkauf nur durch die
Dienſtſtellen des Stahlhelm oder damit beauftragte Firmen er
folgen darf.

Sonnabend Markt
Selbſt die Sonne zeigte ſich heute vormittag für einige

Zeit über dem belebten Wochenmarkte, der wieder ſehr gut
beſtellt war. Mitten zwiſchen Aepfeln, Pflaumen, Eiern und
Wildfleiſch konnte man ſogar für eine ganze Rentenmark
ein Paar Filzpantoffeln erſtehen, gewiß ein eigenartiger Wochenmarktartikel, der auch genügend beſtaunt wurde,
aber man kaufte friſchweg und leerte den „Laden“ in kurzer
Zeit, ehe das polizeiliche Machtwort erſchallen konnte.

Der Budenmarkt der Fleiſchhändler nimmt immer größere
Dimenſionen an. Vier Budenreihen füllen ein Drittel des
Hallmarktes aus und ziehen den größten Käuferkreis an. Man
ſchimpfte über hohe Preiſe und kaufte doch vreichlich. Der
Wild markt bot vor allem Gänſe für 1,25 Mark je Pfund,
Rebhühner für 1,60 Mark, Hirſchfleiſch für 0,60--2,25 Mark
und Rehfleiſch für 90,60--1,25 Mark an. Auch hier ruhte die
Nachfrage nicht.

Der Obſtmarkt war reichlich beſchickt. Aepfel für 10--25
Pfennig, Birnen für 15--25 Pfg. je Pfund, Pflaumen in
großen Mengen für 35 Pfg. je 2 Pfund und Weintrauben für
40 bis 50 Pfg. konnten lange nicht in den Mengen verkauft
werden, wie ſie angefahren worden waren. An Gemüſe
ſah man Pfifferlinge für 60 Pfg. Auch Weiß- und Rotkohl
konnte man zu alten Preiſen erſtehen.

Der Butterpreis ſchwankte zwiſchen 1,25 und 1,35
Mark, der Preis fiel bemerkenswerter Weiſe gegen Mittag auf
1,20 Mark. Eier wurden wieder mit 16 und 17 Pfg. ange-
boten. Hohe Kartoffelberge ſanken bei der hohen Nachfrage
ſchnell in ſich zuſammen. 334--4 Pfg. koſtete ein Pfund. Be
merkt mußte noch der Käſe markt werden, er roch wieder
ſehr ſtark immer ein Zeichen von ſeiner guten Qualität.

Lohnbewegung der Gemeindearbeiter
Der Spruch der Bezirksſchiedsſtelle vom 29. Auguſt, der eine

Erhöhung der Löhne der mitteldeutſchen Gemeindearbeiter für
die Zeit vom 1. September bis 31. Oktober 1925 in der Spitze
um 7 Pf. vorſieht, iſt, nachdem er von Arbeitnehmerſeite abge-
lehnt wurde, nunmehr auch von dem Mitteldeutſchen Arbeitgeber-
verband der Kreiſe und Gemeinden e. V., Magdeburg, abge
lehnt worden.
In zweiter Inſtanz wird der Lohnſtreit den Zentralausſchuß
für e der Gemeinden und Kommunalverbände, Berlin, beſchäftigen.

Seitens der Arbeitnehmer wird der Streit dadurch äußerſt
verſchärft, daß ſie in der Linkspreſſe des Reiches und des Be
zirkes ſcharfe perſönliche Angriffe gegen den Geſchäftsführer des
Mitteldeutſchen Arbeitgeberverbandes der Kreiſe und Gemeinden,
Herrn Syndikus Feuerherdt, richten. Ferner verſuchen ſie in
Preſſenotizen die Forderung auf Erhöhung der Löhne um 20 Pf.
pro Stunde oder 35 Prozent als „beſcheiden“ hinzuſtellen. Das
Urteil über dieſes Vorgehen der Arbeitnehmer kann getroſt der
Oeffentlichkeit überlaſſen bleiben.

Jn der Lohnbewegung der mitteldeutſchen kommunalen
Straßenbahner iſt von der zweiten Jnſtanz, dem Zentral-

iſt, beweiſt der Marm vom Dienstag abend, als ſich vor

1. Beilage zur Halleſchen 57eitung
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„zier Ueberfallkommando!“ Das „friedliche“ all e Keine Ruh bei Tag und Uacht Die Jagd nach
dem pfe rdedieb

Rrrrr klingelte eilfertig das Telephon im Roten Turm.
„Hallo, hier Ueberfallkommando!“ „Ach bitte kommen Sie doch
ſchnell mal hierher.“ „Ja, wohin denn aber?“ „Na, hierher zu
Kulicke, aber ſchnell!“ „Wo wohnen Sie denn?“ „Ach Gott,
kommen Sie doch nur, hier ſind Einbrecher bei uns.“ „vBitte,
welche Straße „Kleine Ulrichſtraße.“ „Und die Hausnummer-
bitte „Jch werde aus dem Fenſter winken, kommen Sie nur
ſchnell!l“ „Nun aber endlich die Hausnummer!“ „Kleine
Ulrichſtraße 288.“ „Gut, Schluß!“ „So ein Umſtandsrat,“
meinte der Schupobeamte, während er die in Bereitſchaft liegen
den beiden Beamten und ihren Führer alarmierte. Der Mann
hat recht! Wer das Ueberfallkommando ruft, hat Jntereſſe
daran, daß möglichſt ſchnell Hilfe kommt.

Kurze und klare Auskunft
über Namen, Straße, Hausnummer und Tatort bewirkt das.
Alſo bitte, das nächſte Mal richtig machen!

Inzwiſchen waren die Beamten des Ueberfallkommandos
per Rad, wie es immer auf kurze Entfernungen bis zu einem
Kilometer geſchieht, zu Herrn Kulicke geeilt, waren ins Haus
geſtürmt und ſchlichen mit dem verängſtigten Hausherrn und mit
entſichertem Revolver nach dem Keller. Mit angehaltenem Atem
taſtete man ſich im Dunkeln vorwärts und öffnete leiſe die Tür
zu dem Raume, aus dem Geräuſche drangen. Knipps, ging das
elektriſche Licht an und beleuchtete drei drohende Revolver und
einen ſtark verunnüchterten Studenten, der ſich vergeblich de
mühte, die Dampfheizung in Gang zu bringen. Jrgend einem
dunklen Drange folgend, war er durch das Kellerfenſter ein
geſtiegen und hatte ſich jene für den Hochſommer immerhin reich
lich ausſichtsloſe Arbeit vorgenommen. Man war wahrſchein' ich
auf beiden Seiten baff. Nebenbei bemerkt, dieſer Fall liegt ſchon
einige Zeit zurück.

Ganz ſo harmlos iſt nicht immer die Tätigkeit des Ueberfall
kommandos. Oft genug iſt es angerufen worden, um Menſchen
anſammlungen zu zerſtreuen, was beſonders in politiſch ge
ſpannten Zeiten viel Ruhe, viel Umſicht und meiſt den Einſatz
der eigenen Perſon erſordert. Bei Meldungen dieſer
und anderer Art, beſonders, wenn es ſich um größere Ent
fernungen handelt, werden die dienſttuenden Beamten mit dem
Schnellpatrouillenwagen, der im alten Wagegebäude bei der
Hauptwache untergeſtellt iſt, zum Tatort befördert. Dieſer
Wagen iſt für die Nacht mit einem beweglichen Scheinwerfer ver
ſehen und hat als Warninſtrumente eine Glocke und eine Kom
preſſionspfeife. Als Fahrvorſchriften gelten die der Feuerwehr,
d. h. der Wagen darf mitten auf dem Straßendamm fahren, und
wenn ſein Signal ertönt, haben alle anderen Gefährte Platz zu
machen. Mit welcher Geſchwindigkeit das Kommando zur

em
Walhalla ein bedrohlicher Menſchenauflauf gebildet hatte. Die
Beamten vom Roten Turm waren in nicht mehr als drei
Minuten am Ort, brauchten allerdings nicht mehr einzuſchreiten.

Die
Schnelligkeit des Erſcheinens

iſt überhaupt das Weſen des Ueberfallkkommandos und damit iſt
es vorzüglich für ſeine Hauptaufgabe geeignet: Verfolgung von
Verbrechern, Eingreifen bei Ueberfällen im Hauſe und auf der
Straße und Rettung von bedrängten Polizeibeamten. Das
Kommando wird bei Anruf der Telephonnummer über die Zen
trale im Polizeivräſidium erreicht, von wo aus dann ſofort auch
das zuſtändige Polizei-Revier benachrichtigt wird. Etwas um
ſtändlich iſt es, daß die alarmierte Wache, wenn ſie den Schnell
patrouillenwagen benutzen will, erſt noch zur Hauptwache im
Wagebäude laufen muß. Das wird aber anders werden, wenn
die Dienſträume aus dem Roten Turm, den die Stadt ganz für
ſich verwenden will, nach der Hauptwache verlegt ſind. Aller
dings e dird das alte Gemäuer vorher erſt zweckentſprechend um

Es gibt eine Unzahl von Fällen, die in den Jahren, ſeitdem
das Ueberfallkommando in unſerer Stadt exiſtiert, Veranlaſſung
zum Alarm gaben. Halle zeichnet ſich rühmlichſt dadurch aus,
daß die meiſten Meinungsverſchiedenheiten privater und partei-
politiſcher Natur auf der Straße ausgetragen werden. Daher
ſind es in achtzig von hundert Fällen Schlägereien,
bei denen das Kommando für Ruhe und Ordnung zu ſorgen
hatte. Eine Statiſtik dieſer Vorkommniſſe müßte einen ganz
intereſſanten Einblick in die Gemütsveranlagung unſerer „fried
liebenden“ Hallenſer geben, und würde wahrſcheinlich den Beweis
liefern, daß der Pegelſtand bürgerlicher Tugendhaftigkeit am

Freitag, Sonnabend und Sonntag reichlich tief iſt. Sollte dasmit Pem Lohntag zuſammenhängen? Die Perſonalien der
Radauhelden laſſen das beinahe vermuten. Der Jahrmarkt iſt

allerdings unabhängig von dieſen Feſtſtellungen ebenfalls oft
genug Veranlaſſung zu friſchfröhlichen Holzereien geweſen. Gott
man kommt ſchließlich nicht wieder ſo jung zuſammen. Die
Hauptſache iſt, daß es nicht ausartet und das Ueberfallkommando

nicht einſchreiten muß.
Ein

beſonderes Kapitel in den Tätigkeitsberichten
der Wache vom Roten Turm bilden Mietsſtreitigkeiten,
die meiſt mit Hausfriedensbruch zuſammenhängen und größten
teils mit blauen Flecken auf beiden Seiten oder mit zertrümmer-
ten Türen zum Schrecken des Hausbeſitzers endigen. Jn ſeiner
Angſt ſucht dieſer dann Hilfe beim Ueberfallkommando. Auch
mancher Familienzwiſt gibt Anlaß zu telephoniſchen Hilferufen
bei Tag und Nacht, und die Schupobeamten, die wirklich an
Familienſkandal kein Intereſſe haben und nicht zuſtändig ſind.
haben dann das zweifelhafte Vergnügen, für holden Frieden
und ſüße Eintracht zu ſorgen, was manchmal gar nicht leicht iſt.
beſonders, wenn irgend ein Familienmitglied, bei dem die Wut
merkwürdige Blaſen im Hirn treibt, mit dem Brotmeſſer oder
anderen ſtumpfen Waffen umherfuchtelt. Jawohl, ſo etwas
kommt vorl Der Meſſerheld gelangt allerdings dann in er
Schutzhaft gewöhnlich zur Erkenntnis ſeines unſinnigen Be
nehmens. Jm allgemeinen toben ſich derartig bewegungsluſtige
Herren aber ſchon am Orte, wo ſie die „Begeiſterung“ in ſich
aufnahmen, in irgend einer Kneipe aus.

Und es ſoll Wirte geben, die mit den Alarmbeſtim-
mungen für das Ueberfallkommando infolge reichlicher Uebunvöllig vertraut ſind. Hauswirte und Gaſtwirte ſollten Ligenttich

ſoweit Herr in ihren vier Wänden ſein, daß ſie nicht bei allen
möglichen Anläſſen gleich „5555“, die Telephonnummer des Roten
Turms, anrufen. „Jeder ſein eigener Herr!“ ſei die Parole und
„Ordnung im Hauſe erſpart den Schupomann!“ Außerdem wird
von der Polizei in jedem Falle genau nachgeprüft, ob wirkliche
Veranlaſſung zum Alarm vorlag.

Bei vorſätzlich falſchem Alarm
wird der Anrufende wegen groben Unfugs verfolgt und hateine Entſchädigung von mindeſtens z et zu

ahrläſſiger Alarmierung, wenn alſo nicht genügend
n war, erfolgt gleichfalls die Forderung auf U

Und das iſt richtig, denn die Wache ſoll bei wichtigen Vorkomm-
ſtehen und nicht Mädchen für alles und

vor

niſſen zur
alle ſpielen.

Nur ſelten war polizeiliche bei wirklichen Neber
äl len und Einbrüchen in Privathä i i aufivathäuſern, bei

onen und Polizeibeamte in letzter Zeit
ſchwere Jungen ſcheint Halle nicht zu beherbergen. i ien
und Meſſerſtechereien dagegen ſind ſchon häufiger vorgekommen.
U. a. erſchien das Ueberfallkommando auf einen Anruf aus
Ammendorf bei dem bekannten Morde an der Frau Lehnert,
über dem noch immer tiefes Dunkel liegt. Holz und Zaundieb
3 ebenſo eine Schlägerei zwiſchen Frauen in der Geſchlechts-

nabteilung eines unſerer Krankenhäuſer veranlaßten ab
und zu den Herbeiruf der RotenTurmwache.

Die intereſſanteſte Streife des Kommandos
war vielleicht die Feſtnahme von zwei ſchon lange uchtenKerlen, deren Verſteck man im Schilf der Paſendfer Wien
ermittelt hatte. Gleichzeitig fand man bei ihnen ein be
trunkenes Weib. Der Abtransport machte ziemliche Schwierig
keiten. Viel glatter wickelte ſich die Jagd im Auto nach einen
Pferdediebe ab, der ſich bei einem Halleſchen Pferdehändler einen
Schimmel auf ſeine Art gekauft hatte. Den Pſeudobeſitzer mit
ſeinem Pferde faßte man kurz vor Zſcherben. Man mußte ihm
leider eine Enttäuſchung bereiten und nahm ihn und ſein Lieb
lingsroß wieder mit nach Halle.

Der Wirkungsbereich unſeres Ueberfallkommandos
umfaßt den Stadtkreis Halle. Das Kommando findet außerhalb
keine Verwendung. Wenn aber eine in Betracht kommende Be
hörde von außerhalb um polizeilichen Schutz erſucht, tritt die
EinſatzBereitſchaft, die fich aus den Beamten der Roßplatz und
Artilleriekaſerne zuſammenſetzt, in Aktion. Wie wir ſehen, Hat
das Ueberfallkommando aber in Halle genügend Arbeit und ſeine
Erfolge bei Hilfeleiſtung verſchiedenſter Art beweiſen, daß die
Einrichtung dieſes polizeilichen Schnelldienſtes, der ſich ſeit
Jahren in Halle bewährt hat, notwendig und von Vorteil war.

R.

-;„;JSJZJZ G e e e eausſchuß für Arbeitnehmertarifſachen, ein neuer Schiedsſpruch
gefällt worden, der den Schiedsſpruch erſter Jnſtanz dahingehend
abändert, daß der Spitzenlohn der mitteldeutſchen kommunalen
Straßenbahner nicht die Zeit vom 1. September bis 31. De
zember, ſondern für die Zeit vom 1. September bis 31. Oktober
1925 um 8 Pf. erhöht wird.

Der Lohn eines verheirateten Straßenbahnführers
mit einem Kinde beträgt hiernach in der Stadt Halle 71 t
der Lohn eines verheirateten Handwerkers mit einem Kin
beträgt 79 Pf.

Die Parteien haben z innerhalb Wochenfriſt
Schiedsſpruch der zweiten Inſtanz zu erklären.

Vom Halleſchen Stadtparlament. Die nächſte Stadtver
ordnetenſitzung findet erſt Donnerstag, den 17. Sept., ſtatt. Es
iſt eine kürzere formelle Sitzung vorgeſehen, in der u. a. die
Einführung und Bekanntgabe der Namen der neuen Stadtver
ordneten (es ſind nach den bisher eingetretenen Veränderungen
wohl deren vier) erfolgen ſoll. Anſchließend daran nimmt der
Haushaltsausſchuß ſeine Beratungen auf. Montag, den
ſiat Sept., findet dann die erſte Vollſitzung nach den Ferien

t.

Der Korſo „Rad und Motor“ beginnt, worauf wir noch-
mals hinweiſen, Sonntag vormittags 11 Uhr ab Artilleriekaſerne

zu dem

und wird folgende Straßen der Stadt berührenm: eburger
ſtraße, Magdeburgerſtraße, dw We re
ſtraße, Kaiſerplatz, Kaiſerſtraße, Heinrichſtraße, Friedrichsplatz,
Friedrichſtraße, Poſtplatz, Poſtſtraße, Neue Pomenade Moritz
zwinger, Herrenſtraße, Paradies.

Wo bleibt die Hygiene? Von verſchiedenen Seiten wer
den Klagen laut über die Zuſtände beim Wochenmarkt. Bei
den Fleiſchſtänden z. B., wo immer einige Rückſtände flüſſiger
oder feſter Art übrigbleiben, wird ebenſo wie bei den anderen
Ständen nur mit dem Beſen gereinigt. Jn den warmen Tagen
war die Folge, daß ſich an dieſer Stelle ſtets ein übler Geruch
bemerkbar machte. Während der letzten Regenzeit fiel dies
nicht ſo ſtark auf. Sollte es nicht möglich ſein, dieſe Stellen
des Marktpflaſters durch eine Schlauchleitung jedesmal kräftig
abzuſpritzen, zumal ein Hydrant ganz in der Nähe iſt? Eine
derartige Reinigung würde hygieniſchen Forderungen jedenfalls
eher entſprechen.

Was fehlt auf dem Roßplatz? Der Roßplatz dient
größtenteils dazu, Verſammlungsort bei Umzügen oder Feiern
zu ſein, der Jahrmarkt und andere Anläſſe bringen eine un
geheure Menſchenmenge dorthin. Für ſolche Gelegenheiten fehlt
unbedingt eine Bedürfnisanſtalt auf dem Platze. Hygiene und
Sittlichkeit verlangen, daß dieſem Uebelſtande abgeholfen wird.
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Der Alldeutſche Verband in Halle
hielt am H. tember im „Neumarktſchützenhauſe“ nach den
Sommerferien ſeine erſte gut beſuchte Monatsverſammlung ab.
Der Vorſitzende, Profeſſor berichtete eingehend über
die Tagung des Verbandes in Detmold, an der er als Vertreter
der Ortsgruppe teilgenommen hatte. Die Verhandlungen hatten

ſich am erſten Tage hauptſächlich um den Gedanken gedreht, in
wieweit die Ergebniſſe der Raſſenforſchung in Zu
kunft praktiſch nutzbar gemacht werden könnten, derart, daß die

wertvolle geiſtige Erbmaſſe des deutſchen Volkes ſowohl in der
allgemeinen Politik, als auch beſonders im Rechts und Wirt
ſchaftsleben zu ihrem Rechte kommen könne, daß ſie nicht durch
geiſtige Ueberfremdung verkümmert, Ken womöglich gemehrtund geſteigert werde. Von den drei Rednern, Juſtizrat laß
Berlin, Landgerichtsrat Jenne Berlin und r Schul

lerye Schrattenhof Graz wurden darüber Gedanken ent
wickek die abſeits von der großen Heeresſtraße liegen, denen
aber die Zukunft gehört, wenn anders das deutſche Volk ge
ſunden ſoll. Der Alldeutſche Verband hat es immer als
Hauptaufgabe betrachtet, praktiſche Vorſchläge zu einer Reform
der Reichsverfaſſung zu machen, damit endlich an die Stelle des
jetzigen, ganz auf den Jdeen der Aufklärung aufgebauten Staa-
tes der völkiſche Staat trete, der ſich die Ffeg der wertvollen
körperlichen und geiſtigen Eigenſchaften des aatsvolkes zum
Ziel ſetzt und alle Miſchung mit fremdraſſigen Ele-
menten ablehnt.Der zweite Verhandlungstag brachte dankenswerte Aus
führungen über die gegenwärtige Stimmung der Bevölkerung
von Elſaß-Lothringen, die ſich immer mehr von Frankreich ab
kehrt und keinesfalls durch einen „Sicherheitspakt“ aufgegeben
werden darf, ferner über die Verfälſchung des Einigkeitsgedan
kens, die dadurch entſteht, daß man auseinanderſtrebende
äußerlich zuſammenſpannt, und endlich einen Bericht des ehe
maligen Landrats v. Hertzberg-Lobin über die politiſche
Lage, der mit der Erwartung ſch daß die Deutſchnationale
Volkspartei in der Frage des „Sicherheitspaktes“ und des Ein-
trittes in den ſogenannten „Völkerbund“ diesmal feſt bleiben
werde.

Jn der Ausſprache ergriff Herr Oh m das Wort und führte
aus, daß die wichtigſte Aufgabe der nationalen Oppoſition unter
den gegenwärtigen Verhältniſſen den vaterländiſchen Verbänden
obliege, wobei alle, die dasſelbe wollten, auch untereinander
Einigkeit zu halten hätten.

Ueberfall auf den Spielmannszug des Wehrwolf
Am Mittwoch, den 9. Sept., abends 11 Uhr, kehrte der

Spielmanwszug des Wehrwolf von einem Uebungsmarſch zu
rück. Die jungen Leute gingen friedlich und ohne Stöcke ihres
Weges. Am Walhalla hatten eine große Menge Reichsbanner-
leute und Rotfrontkämpfer die Straße abggſperrt und fingen
ſofort an, auf die Gegner loszuprügeln. Dieſe mußten, da ſie
in ganz geringer Zahl waren, gegen rieſengroße Uebermacht
(ungefähr 15:200) flüchten. Einer von ihnen wurde von einem
Stahlhelmkameraden in das Haus der Deutſchen Volkspartei
gerettet. Draußen vor der Tür hatte ſich die Hälfte der Ver
folger angeſammelt. Ein hinzugekommener Schutzpoliziſt hielt
die Menge zurück, und es gelang ihm, die Hauptanführer der
Menge nach der Wache in der Margaretenſtraße zu bringen, wo
dieſe ſich als ein Reichsbannermann und zwei Rotfrontkämpfer
entpuppten. Auf der che fand man die anderen Wehrwolf-
leute vor, die dort über und über blutend Schutz gefunden
hatten. Nachdem ſie dort notdürftig abgewaſchen waren, wollte
ſie der Stahlhelmkamerad, der vorher den Verſprengten ge
rettet hatte, geſchloſſen nach Hauſe führen. Draußen hatten ſich
im weiteren Umkreis um die Polizeiwache wieder das ganze
Reichsbanner und die Moskauer Söldlinge aufgeſtellt; der
kleine Trupp Wehrwolfleute wurde bedroht: „Schlagt ſie totl“;
„Wir kämpfen für die Republik!“ uſw., und die ganze Menge
zog ihm nach, die Große Steinſtraße entlang. Gegenüber
Kaffee Bauer ertönten plötzlich einige Kommandos. Darauf
ſtürzte die ganze Horde wieder auf die 15 Spielleute. Dieſe
wurden bald zerſtreut und einzelne nochmals aufs Grauſamſte
mißhandelt. Dem eingekeilten Reſt kam wieder Schutzpolizei
zur Hilfe, der es gelang, die arg bedrohten Leute zu ihrem
Schutze z die Wache des Ueberfallkommandos zu bringen. Aufdem Marktplatz nahm die johlende und oben Menge eine
ſo drohende Haltung an, daß das Ueberfallkommando heraus-
rücken mußte und den Platz ſäuberte. Die Reichsbanner- und
Rotfrontleute wurden die Leipziger Straße hochgetrieben und
zerſtreuten ſich dort.

i wurden unter polizeilicher BeDie jungen Spielleute
wachung nach Hauſe gebracht.

Nach dem „Volksblatt“ tragen natürlich die jungen Leute
vom „Wehrwolf“ die Schuld, weil ſie in Uniform den Jahr-
markt beſucht hätten. Dieſes Werturteil iſt ſehr bezeichnend
für die Roheit der Genoſſen. Weil die Jungen den Jahrmarkt
beſuchen und ihr Aeußeres nicht dem Geſchmack der Reichs

bannerſtrolche entſpricht, müſſen ſie blutig geſchlagen werden.
Natürlich nur dann, wenn die Papphelme in der Uebermacht
ſind. Roheit und Feigheit wachſen bekanntlich an einem Holze.

Die wahre Lage des Hausbeſitzes
Der Haus und Grundbeſitzerverein teilt uns mit:
Der Preußiſche Mietertag hot in Halle a. S. am 5. und

6. September Verhandlungen und Entſchließungen gezeitigt, die
wohl geeignet ſind, falſche Anſichten über die wahre Lage und
die wahren Beſtrebungen des deutſchen Haus und Grundbeſitzes
zu bekräftigen. Daß dieſelbe noch immer volkswirtſchaftlich
durchaus ungenügend iſt, beweiſt die Verteilung der 78 Prozent
Miete, die in Halle a. S. bezahlt zu werden pflegen, und zwar
entfallen auf:

Hauszinsſteuer 28 Prozent
Betriebskoſten 21 Prozent
Reparaturen 18 Prozent
Hypothekengzinſen 6 Prozent
Verwaltungskoſten 5 Prozent

Hält man dem gegenüber, daß Baugenoſſenſchaften, deren
Zweck darin beſteht, dem Volke billigere Wohnungen zu ver-
e an vielen Orten, z. B. in München, ſeit dem 1. Mai

J. ſchon 90 Prozent Miete bekommen, dann ergibt ſich, daß
die Beſtrebungen des Haus und Grundbeſitzes nach einer den
doch allen anderen Gebieten der Volkswirtſchaft entſprechenden
Weltmarktpreismiete ihre Berechtigung haben. Ganz abgeſehen
davon, daß die ungewöhnlich zahlreiche Jnanſpruchnahme von
Reparaturdarlehen den einwandfreien Beweis dafür erbringt,
daß der Haus und Grundbeſitz zurzeit noch nicht einmal die
notwendigſten Wiederherſtellungsarbeiten aus eigenen Mitteln
zu beſtreiten in der Lage iſt.

Die Bezirksgruppe Süd des Königin Luiſe Bundes
(Leiterin: Frau Drietchen) veranſtaltete am Donnerstag im
„Hoffjäger“ zum Beſten der aus Polen vertriebenen
Deutſchen einen Unterhaltungsabend, der einen wohlgelunge-
nen Verlauf nahm. Nachdem der Armeemarſch Nr. 7, „Her zog
von Braunſchweig“, und zwei weitere Vorträge des Orcheſters
verklungen waren, wurden die zahlreich Erſchienenen von der
Vorſitzenden herzlich willkommen geheißen. Sie wies hierbei auf
den Zweck des Abends hin und ſtellte den Anweſenden vor Augen,
was es heißt, von Haus und Herd vertrieben zu werden, wie es
neuerdings ſo vielen deutſchen Schweſtern und Brüdern in Polen
erging. Hier tue Hilfe ſehr not, weshalb ſie die Anweſenden bat,
mit weiterer finanzieller Hilfe für die Ausgewieſenen nicht
zuvückzuſtehen. Herr Hellmuth Glockmann brachte einen
Prolog „Den deutſchen Frauen“ von J. Wenzel eindrucksvoll zu
Gehör, dem er ſpäter noch zwei weitere Rezitationen, „Danzig“
und die Befreiungsſzene aus „Wilhelm Tell“, folgen ließ, wofür
er großen Beifall erntete. Ein Männerdoppelquartett ſteuerte
einige vaterländiſche und andere Weiſen zum Programm bei,
während durch Filmvorführungen eine angenehme Abwechslung
in dieſes hineingebracht wurde. Beſondere Aufmerkſamkeit und
Begeiſterung riefen hierbei die Vorführungen zur Erinnerung
an die Schlacht bei Tannenberg und die verſchiedenen Veranſtal-
tungen der vaterländiſchen Verbände hervor; auch das Halleſche
Reit- und Fahrturnier und eine humoriſtiſche Szene verfehlten
ihre Wirkung nicht. Am Schluß des Abends dankte die Vor-
ſitzende der Ortsgruppe Halle des Königin-Luiſe-Bundes, Fräu-
lein Reichenbach, allen Mitwirkenden für ihre Jndienſt
ſtellung zu der Veranſtaltung und teilte mit, daß als Ueber-
ſchuß aus dieſer an die Optantenhilfe der Betrag von 150 Mark
abgeführt werden könnte.

„Das ſchöne Abenteuer“ iſt, wer könnt' es leugnen, die
Sehnſucht aller jungen Mädchen, die Sehnſucht jedes jungen
Mannes. Trotzdem die Zeit der großen Abenteuer im Stile
eines Caglioſtro, eines Caſanova längſt entſchwand, lebt alſo
irgendwo in jedem Menſchen die Luſt zum ungewöhnlichen Er-
eignis. Warum dann nicht in Beſſy Ferguſſons ſchönem Köpfchen
mit den Millionen aus Dollarika? Sie langweilt ſich ja b zu
ſehr auf Erden, darf füglich mit „modernem“ Recht Kollegin
jenes „Jmpoſanten“ werden, der bald mal Valescu, bald mal
„Hoheit“ heißt und Edelſteine nicht in anderer Händen leiden
kann, wenn au-h die Polizei ihn deshalb jagt und Bobby Müller
aus Berlin, den guten, an ſeiner Stelle mehrfach arretiert. So-
was gehört aus Spaßesgründen zu dieſem ſmarten Lichtſpiel, in
dem das feſche Tempo und das raſche Weſen der Darſtellung

Wann gehe feh fns Stadttheater
Senntoo Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag freifag Sonnabend
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wie der Regie Höhepunkte ſchaffen, die an den Liebling unſeres
Publikums gemahnen, der als „Mann ohne Namen“ halb Halle
anzog. Georg Alexander, Ernſt Reicher führen ein erleſenes
Enſemble zumeiſt in Nizza an. Südlich ſchöne Landſchaften
wechſeln mit ebenſolchen Toiletten und Witzen des Wortes wie
der Situation. Man amüſiert ſich von Szene zu Szene mehr,
uneingedenk der blühenden Romantik“, die durch ſoviel Reize
erheiternd wirkt. Man lacht, lacht abermals und lacht Dar-
auf erfreuen intereſſante Bilder aus Rumänien das Auge nebſt
einem Pinſ-hewer-Koch-Gotha-Ulkfilm; auch die Muſik ſtimmt die
Beſucher fröhlich durch muntere Gaben aus dem Born der Wal
5 der Polkas und der Operetten. Die Signatur heißt:
di

UfaTheater, Leipzigerſtraße. Monty Banks, als amerfka
niſcher Groteskkomiker allmählich rühmlichſt bekannt, tobt wieder
einmal als Held und Konfuſionsrat über die Flimmerbühne und
ſorgt durch zwei Akte ſeltſamſter Geſchehniſſe dafür, daß einen
die Zeit nicht lang wird. Den zweiten Teil des Programms füllt
ein abenteuerlicher Film aus, „Das geheimnisvolle Haus“.
Jwan Mosjukin trägt die Hauptrolle und um ſein Leben ſpinnen
ſich die Fäden der Jntrigue und des Verrates, denen er zum
Opfer fällt. Als ſchuldlos Verurteilter endet er im Bagno. Am
Schluß des Spiels erleben wir es noch unter äußerſter
Spannung, wie es dem Helden gelingt, mit einigen Sträflingen
zu entfliehen. Damit endet der erſte Teil des Films, der zweite
Teil folgt im Dienstag mit der Ueberſchrift „Die Vergeltung.

Walhallatheater. Das gegenwärtige Programm ver-
bleibt nur noch bis einſchl. Dienstag, den 15. Sept., auf dem
Spielplan. Wer bisher noch nicht Gelegenheit hatte, ſollte es
tatſächlich nicht verſäumen, ſich einige Stunden freſhen Ge-
nießens des dargebotenen köſtlichen Humors zu verſchaffen.
Platzkarten ſind an der täglich von 11 Uhr ab anunterbrochen
geöffneten Kaſſe ſtets für drei Tage im voraus erhältlich.

Zoo. Am Sonntag nachm. 4 Uhr Streichkonzert des
Hall. VereinsOrcheſters. Abends 8 Uhr Konzert des Hall.
SinfonijeOrcheſters.

Saalſchloßbrauerei. Sonntag 33 Konzert der Berg-
kapelle. Karten gültig. 7 Uhr großer Ball. Jm blauen Saal
nachmittags und abends zwei Künſtlerkonzerte. Eintritt frei.

Bad Wittekind. Sonntag nachmittag 4 Uhr Konzert des
Halleſchen Sinfonie-Orcheſters. Abends 8 Uhr Streichkonzert des
Halleſchen VereinsOrcheſters.

Radio Beke
Letpziger Sender.
Sonntag, den 13. September.

8,30—-9 Uhr: Orgelkonzert aus der Leipziger Univerſitätskirche. Prof.
Ernſt Müller.)

9 Uhr: Morgenfeier.
11--12 Uhr: Hans Bredow-Schule.

Charakterköpfe aller Zeiten, Dr. Max Steinitzer: „Bruckner.“ 11,30--12 Uhr.
Vortrag: Prof. Dr. Erich Marx von der Univerſität Leipzig: „Phyſik des
Weltalls. 1. Teil.“Muſſkaliſche Stunde der Mitteldeutſchen Sendeſtelle Weimar.

4,30—-6 Uhr Nachmittagskonzert.
8,15 Uhr: Hörſpiel: Der zerbrochene Krug. Luſtſpiel von Heinrich von

Kleiſt. Einführende Worte und Spielleitung: Julius Witte.
10 Uhr: Sportfunkdienſt.

Montag, den 14. September.
Wirtſchaftsrundfunk: 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. Woll- und Baum

wollpreiſe; amerik. Metallmeldungen des Vorabends. 4 Uhr: dto., Land
wirtſchaftliche, Baumwolle Deviſen, Berliner Metalle amtlich u. Del Notiz.
5—5,15 Uhr: geſchäftliche Mitteilungen fürs Haus. 6 Uhr: Wirtſchaftsnach
richten: Landwirtſchaftliche, Wiederholung. Londoner Metalle amtlich, Ham
burser Metalle amtlich 6,15 Uhr: dto., Dasſelbe: Fortſetzung und Mittei-
lungen des Leipziger Meßamtes für Handel und Jnduſtrie.

Rundfunt für Unterhaltung und Belehrung: 10,15 Uhr: Was die Zeitung

11--11,30 Uhr: 32. Vorleſung über

bringt 11.45 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage der Wetterwarten
Dresden, Magdeburg, Weimar. 12 Uhr Mittagsmuſik auf der Hupſeld
Phonola. 12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 1,15 UÜhr: Börſen- und Preſſe
bericht. 4,30—6 Uhr: Nachmittagskonzert der Rundfunkhauskapelle. 7—-7.30
Uhr: Vortrag (auf Welle 454): Dr. Heuß: „Cherubini im Lichte neuer
Forſwung.“

rogramm der Mitteldeutſchen Sendeſtelle Dresden. 7,30—8 Uhr: Vor
trag (auf Welle 292): Dr. Felix Zimmermann: „Theodor Storm.“ 815 Uhr.
Theodor Storm- Abend. 1. Lieder für Alt (Text von Storm): a) Brahms:
Ueber die Heide; b) Rubinſtein: Morgens; c) Bungert;: Verdorben. Liſa
Wechsler. 2. Theodor Storm: „Ein grünes Blatt“ t Hugo Waldeck.
3. Lieder für Alt (Texte von Storm): a) Bungert: Bettlerliebe; b) Bungert:
Zypreſſe; e) Bungert: Rechenſtunde. Liſa Wechsler. 4. Theodor Storm:
Gedichte: a) Die Stadt; b) Schließe mir die Augen beide; 0) Abſchied
J Jn Bulemanns Haus; e) Ueber die Heide Für meine Söhne. Hugo

aldeck. 5. Brahms: Sonate (ADur) für Violine und Klavier, Op. 199:
a) Allegro amabile; b) Andante tranquille, vivace; e) Allegro giocoſo. Erd
mann Warwas, Theodor Blumer.

Anſchließend (etwa 9,30 Uhr): Preſſebericht und Sportfunkdienſt, ſowie
Bekanntgabe der größten Gewinne der Sachſ Landeslottere

Der heutigen Auflage liegt ein Proſpekt „Die Modenwelt“,
Berlin SW. 68, Kochſtr. 23, bei, worauf wir unſere Leſer
beſonders aufmerkſam machen.
Gummi ahsülze, -Sohlen. Gummi deder, gr. Meingtrasd

Um den Roten Turm
Menſch, Bullermann, da ſind

Se ja widder oder is es nur
Jhr Jeiſt? Na, jlicklich von
Urloob zuricke? Wo ham Se
denn jeweſen? Was, jarnich
fort? Janze vier Wochen ham
Se in Halle jeklebt un ham's
nich iebers Herze jebracht,
emal bei Jhren Schtammtiſch-
briedern vorzuſchprechen? Ham
Se ſich etwa jänzlich dem An-
tialkoholismus erjäben? Na,
un in de „H. Z.“ ham Se voch
nich jebullert? Wo's doch ſo
ville zu berichten un zu
monieren jabl Nee, Buller-
mann, ſaachen Se mal: wärn
Se alt oder was is ſonſt bei
Jhnen kaputt?

Na, wiſſen Se: ſo un wärklich noch ſchlimmer wurde ich
neilich am Schtammtiſch der Nabelzwecken empfangen. Ja,
meine liewen Leſer, da bin ich alſo widder un ich war wärklich
nich verreiſt, ſondern hawe mich in der Saaleluft erholt un im
iebrichen in Bezuch uff Schtammtiſch un „Roten Turm-Bericht“
ſchtrengſte Enthaltſamkeit jeiebt. Ja, konſequent oder inkonſe-
quent, wie ſchon meine ſeeliche Tante ſaachen tat.

Awer damit Se nich denken, daß ich's verlernt hawe, will
mir jleich emal 'ne kleene poetſche Ader ſchlaachen, un zwar
im Anſchluß an den ſoeben verfloſſenen Jahrmarcht:

Wenn de Luftballonge fliechen,
Menſchen ieber Bären ſiechen,
Leewen mit jeſchpreiztem Rachen
Uff Kommando Mätzchen machen,
Leierkäſten lieblich dudeln,
Leite mit den Wierfeln trudeln,
Karuſſelle kreiſchend drehen,
Kindermädchen bummeln jehen,
Männer mit ſchtets heiſrer Kehle,
Mächens, ſcheen un ohne Seele
„Nur e Jroſchen Eintritt!“ ſchrein,
(Jehſte rein, ſo fällſte rein!l),
Wenn aus zwanzich Okularen
Helden dir entjejenſchtarren

Denke mit erhobenem Beile,
Katz bezieht im Reichstaach Keile,
Hörſing un PapphelmParade,
Mia May im Oſtſeebade,
Wenn aus. Limonadenflaſchen,

rot, jelb de Kinder naſchen,
enn Schießbudenlieschen lächelt

Un Zijeunerfritzi fächelt,
Du jedoch mit Annelieſe
Schreiteſt uff der Jahrmarchtwieſe:
Dann ſchtrahlt neben deiner Liebe.
Ooch der Schtern der Taſchendiebe,
Un de Polezei kann lachen,
Widder mal Jeſchäfte machen,
Kittchen fillen ſich un Kneipen,
Selbſt ich finde Schtoff zum Schveiben,
Kehre heem, nich mehr janz jrade,
Dichte drauf dieſe Ballade:
Wenn de Luftballonge fliechen.

7

Na, wenn Se jloom, daß ich mich jetzt ſchon ausjequaſſelt
hätte, ſin Se ſchief jewickelt. Da is zum Beiſchpiel de Jeſchichte
mit dem Halleſchen Ratskeller. Jede Schtadt mit 'ner hiſtori-
ſchen Verjangenheet hat ſo e Ding. Na, un Halles Marchtplatz
is ja bekanntlich ſo beriehmt, daß er uff der Schkatkarte ſteht.
Aber desderwejen hat Halle noch immer keenen Ratskeller. Bis
vor e paar Jahren hatte es wenichſtens eenen dem Namen
nach; denn dieſer Keller lach im erſchten Schtock des Rathauſes.
Jetzt hauſen de ſchtark abjebauten Beamten von der Schtadt-
hauptkaſſe drin. Wärklich, e ſehr leerreicher Anblickl Un der
Halleſche Ratskeller heißt ſeitdem Ratsſchenke. Jebrichens mit
e kleenem „e“ un nich mit e kleenem „ä“. Als ob hier das
Bier verſchenkt un nicht verſchänkt wärdel E Jlicke nur, daß
das Lokal kärzlich nei renowiert worden is. Jn den jemietlichen
Räumen kann mer tatſächlich das Fehlen eeenes richtigen Rats

kellers verſchmerzen.
Awer nu zum Schluß e paar Verſe uffs Wetter un vom

nahenden Winter:
Leider Jotts, nu iſt's vorbei
Mit de Sommerreiſerei!
Hu, wie is es kalt jeworden,
Rauhe Winde wehn von Norden,
Un man holt die Paletots
Un de warme Unterhos
Aus der Kammer ſchtillen Ecken.
Mutter tat ſchon längſt inwecken.

Un de Jungfrau ſchwärmt vons Tangen.
(Ja, dies Jahr jab's ville Wanzen.
Was, Sie voch? Wie indiskret
Kammerjächer hat jered'tl)
Un der Jingeling nicht minder
Freit ſich uff den Schport im Winter,
Un der Kohlenhändler lacht:
Endlich wärd Jeſchäft jemacht!
Leer ſin alle Jartenſchänken,
Un von den Prom'nadenbänken
Sin verſchwunden
Alle Kunden.
Selbſt den kühnſten Nackedeien
Jſt's zu kiehl, jetzt in dem freien
Saalefluſſe ſich zu baden.
Jch mecht' ooch nich dazu raten.
Die Dame jreift ſchnell nach dem Pelze;
Ja freilich, ſonſt jar leicht erkältſe
Sich. Nämlich noch immer
(Oder wärd's noch ſchlimmer
Js der Mode Wärze
Die bekannte Kärze
Der Röcke un der Kleider
Un weiter un ſo weiter.
Sie wiſſen un verſchtehn
Un finden das ſehr ſcheen!
Ja, war der Sommer hitzich,
So bringt er meerſchtens mit fich
E Winter, frieh un rauh
Das is man ſo. Wie ſchlaul

Der hellſte Stern. Der Direktor des HarvardObſerva
toriums, H. Shapley, hat kürzlich den abſolut hellſten Stern ent
deckt, der bisher überhaupt gefunden worden iſt. Es iſt S. Dora-
dus, ein Stern aus den ſogenannten Kapwolken, einer An
häufung von Nebeln und Sternenhaufen in der ſüdlichen Polar-
vegion des Himmels. Nach Shapley ſind ſie etwa 100 000 Licht
jahre von uns entfernt. Die abſolute Helligkeit. des S. Doradus
iſt nach Berechnungen und Meſſungen 14 Größenklaſſen größer
als die der Sonne. Der Durchmeſſer des Sterns iſt größer als
der der Erdbahn. Ein leuchtender Körper verliert nun, wie be
kannt, durch ſeine Strahlung dauernd an Maſſe. Da die Ge
ſamtſtrahlung des S. Doradus ſo groß iſt wie die von rund
600 000 Sternen von Sonnenhelligkeit, ſo verliert er durch die
Strahlung etwa 60 Millionen Tonnen im Jahr
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Herbſtübungen der Reichswehr
in Thüringen

Stabsquartier der V. J.-D., 10. September 1925.
(Von unſerem Sonderberichterſtatteéer.)

Nachdem im Verlaufe des 8. und 9. der Aufmarſch der an
den Herbſtübungen beteiligten Truppenverbände reibungslos
bis auf das Eiſenbahnunglück bei Donauwörth verlaufen war,
die rote Partei als die ſtärkere ſüdöſtlich Stadt-Remda, die
blaue nordweſtlich davon im Raume um Hettſtedt die für den
Beginn der Kriegslage angenommene Stellung beſetzt hatten,
begann am frühen Morgen des 10. das Kriegsſpiel.

2. Beilage zur Halleſchen 5eitung

Aus Mitteldeutſchland
bis tief in die rote Abteilung vorgetragen und bot fürerſten Manövertag ein vanxfereigee, has die Sewohren e

der ſchauluſtigen Menge für ihr ſtandhaftes Ausharren
einigermaßen entſchädigte. Die Führung bewährte, wie hier
beſonders feſtgeſtellt werden konnte, ſtets auf's Neue ihr in
beſſeren Zeiten erworbenes Können und der ganze Mechanis-
mus mit ſeinem Nachrichtenweſen und den ſonſtigen Erforder-
niſſen, die allerdings infolge unſerer jetzigen ſchweren Lage
äußerſt eingeſchränkt ſind, arbeitete ſo minutiös wie je zuvor.
Durch das Fehlen jeglicher ſchwerer Artillerie, der im Weltkriege
eingeführten ſchweren und mittleren Minenwerfer uſw., vor
allem aber der Fliegerwaffe, die ſich in dem ſtark kupierten

Sonntag, 13. September 1925

auf ihre Koſten kommen werden, erſcheint mehr als zweifelhaft.
Der erſte Tag, der den Auftakt zu einer zuſammenhängen-

den Uebung von zwei Tagen darſtellt, ſollte ſeinen Abſchluß in
einem Biwak finden. Nachdem gegen Mittag ein Landregen
einſetzte und das ohnehin aufgeweichte Gelände weiter ungang-
bar machte, wurde der Gedanke aufgegeben und Notquartier
bezogen. Am 11. findet die Fortſetzung der angefangenen
Uebung in einem etwas nördlicher gelegenen Raume ſtatt.

Paul Sckell.
Die Thüringer Gasverſorgung

Weimar, 10. September.
Das Thüringiſche Wirtſchaftsminiſterium beabſichtigt, eine

einheitliche Gasverſorgung für ganz Thüringen durchzuführen.
Augenblicklich ſtellt es ale notwendigen Unterlagen für die
Ausführung dieſes Planes zuſammen. Sobald dieſe Zuſammen

ſtellung beendet iſt, ſoll von einer völlig unbeteiligten autorita-

Kanton UriDas neue TellSchauſpielhaus in Altdorf,

Jn Altdorf im Kanton Uri (Schweiz) wurde das neue Tell
einer Aufführung von Schillers „Wilherm

im Urner Reußtal zu
bühnentechniſch auf das

modernſte eingerichtet. Die Tell-Johannisſpiele, dargeſtellt von
ukünft wieder jeden

Schauſpielhaus mit
Tell“ eingeweiht. Der ſtattliche Bau
Füßen der ſteilen Waldgebirge iſt

der einheimiſchen Bevölkerung, ſollen in
Sommer ſtattfinden.

Berlin wieder Beſitzer eines Eispalaſtes

Mitte oder Ende Oktober wird die Eisbahn im Sportpalaſt nach
jahrelangen Unterbrechungen wieder eröffnet. Die Bahn ſteht
dem Sport Sommer und Winter zur Verfügung. Unſere Auf-
nahme zeigt die Kühlröhren, in denen flüſſige Kohlenſäure

zirkuliert.

Das Gelände bot das aus den Vorkriegszeiten her bekannte
Bild, wenigſtens was die Anfangsentwicklung eines Gefechtes
anbelangt. An den Dorfausgängen ſtanden die üblichen Poſten,
Meldereiter jagten hin und her und auf den Hauptanmarſch-
ſtraßen bewegten ſich die in der althergebrachten Anordnung
entwickelten kleinen Sicherungstrupps vorwärts. Das Jntereſſe
der Bevölkerung iſt trotz der Ungunſt der Witterung äußerſt
rege und mit Ausnahme der Autos, für die das Uebungs-
gelände bekanntlich verboten iſt, waren alle Arten von Beförde-
rungsmitteln unterwegs, um die Schauluſtigen nach den von
der Leitung der Uebungen bekanntgegebenen Punkten zu
bringen. Von beſonders beauftragten Herren wurden an Hand
der jeweiligen Lage kleine Vorträge über die Bewegungen der
Truppe gehalten. War bei der geringen Stärke der an den
Herbſtübungen beteiligten Truppenverbände auf der einen
Seite „fochten“ gange 6 Bataillone ſchon an und für ſich zu
erwarten, daß diejenigen, die ſogenannte „Bilder“ ſehen woll-
ten, nicht auf ihre Koſten kommen würden, ſo trifft dies um-
ſomehr zu, als die heutige Taktik eine geſchloſſene Schützen-
linie, wie wir ſie vor dem Kriege kannten, nicht mehr auf-
weiſt. So konnte man immer wieder die gähnende Lehre
des Schlachtfeldes feſtſtellen und, meiſtens nur mit
bewaffnetem Auge, kleine Trupps in aufgelöſter Ordnung im
Gelände wahrnehmen, die, bald in einer Bodenſenke unter-
tauchend, bald im Sprunge über eine deckungsloſe Höhe ſetzend,
die Vorwärtsbewegung einer Partei mehr ahnen als verfolgen
ließen.

Die rote Partei, bei der ſich vorwiegend der Stab der
Leitung befand, ging in nordweſtlicher Richtung vor. Die
blaue, verſtärkt durch das Reiterregiment XVI., verſuchte, den
Gegner aus ſeiner allgemeinen Vormarſchrichtung abzu-
drängen. Der zu dieſem Zweck unternommene Flankenſtoß

Gelände in hervorragender Weiſe hätte betätigen können, be
kommt der Gang der jetzt in Deutſchland möglichen Kriegs
ſpiele etwas Unwahrſcheinliches, beſonders für den, der einen
wirklichen Krieg erlebt hat. Aber über jeden Mangel tröſtet
vorläufig der hohe Grad der Ausbildung und die Haltung
der Jnfanterie hinweg. Ausrüſtung und Bekleidung ſind
tadellos. Jedem einzelnen Mann teilt ſich, ſobald er den
Gedanken, der dem jeweiligen Gefechtsabſchnitt zugrundeliegt,
begriffen hat, das freudige Streben nach vorwärts mit und
allenthalben ſtellt man die Verwertung der in einem langen
und ſchweren Kriege erworbenen Erfahrungen feſt. Der Sinn
dieſer friſchen deutſchen Jugend bleibt ſich ſtets gleich, die Luſt
am Waffenhandwerk iſt dem Germanen angeboren.

Und noch in einer anderen Beziehung lernt man unſere
Reichswehr ſchätzen und hochachten, wodurch ſie die Bedenken,
die man einer Truppe mit dem ominöſen Beinamen „Söld-
nerheer“ entgegenzubringen pflegt, zunichte werden läßt. Das
iſt der Geiſt, der in unſeren Soldaten von heute ſteckt und der
genau wie ehemals die Ehre des Vaterlandes und des Sol
datenberufs die letztere in einem noch beſonders gearteten
ſpezifiſtiſchen Sinne über alles ſtellt. Nichts von bramar-
baſierenden Landsknechtsweſen, das ſich nicht genug tun kann,
mit der eigenen Wichtigkeit hervorzutreten, bei Offizieren wie
bei Mannſchaften der gleich hohe Grad des Verantwortlichkeits-
gefühls und die gleiche Ueberzeugung von dem Ernſt und der
Forderung der Stunde. Die Diſziplin in Bezug auf Ver-
ſchwiegenheit iſt mehr als vorbildlich und es wird einem als
Preſſemann geradezu ſchwer gemacht, auch nur über die neben
ſächlichſten Dinge eine knappe Auskunft zu erhalten. Alles iſt
zugeknöpft bis oben, und das iſt gut ſo, werden doch der unbe
rufenen Lauſcher nicht wenige ſein. Ob ſie aber mit Rückſicht
auf das ſoeben Geſagte und die im allgemeinen wenig Aus-beute verſprechenden Vorgänge in unſerer heutigen Wehrmacht

tiven Stelle ein Gutachten eingeholt werden. Dieſes Gutachten
ſoll beſonders zu der Frage Stellung nehmen, wie das Jnein
andergreifen der Gasverſorgung und der Elektrizitätsverſorgung
Thüringes am beſten geregelt wird. Die thüringiſche Landes-
elektrizitätsverſorgung iſt bekanntlich durch die Errichtung von
Großkraftwerken und den Bau der Saalſperre bereits ſicherge-
ſtellt. Der Plan einer Neuregelung der thüringiſchen Gasver-
ſorgung bezweckt vor allem, durch praktiſche Zuſammenfaſſung
und Aufſchließung die wirtſchaftlich beſte und billigſte Ver
teilungsform für die Gasverſorgung zu finden, die bereits ihr
feſtes Verſorgungsgebiet hat.

Der betrügeriſche Steuererheber
S Dolſthaida (Kreis Liebenwerda), 11. Sept.

Jrn unſerer Gemeinde iſt man umfangreichen Unregelmäßig-
keiten des Steuererhebers auf die Spur gekommen. Dieſer, ein
bisher völlig unbeſcholtener Bergarbeiter, hat ſich ſeit längererZeit dazu hinein laſſen, der Gemeinde ehörige
Gelder aus der Kaſſe zu entnehmen, um damit die ulden
ſeines leichtſinnigen Sohnes abzudecken. Die Summe der Ver-
untreuungen, die ſich jedenfalls auf mehrere tauſend Mark be
läuft, ſteht noch nicht feſt.

Derhaſteter Defraudant und Sechpreller
k. Ballenſtedt, 10. September.

Nach Unterſchlagungen bei ſeiner Deſſauer Firma hatte
ſich der Angeſtellte Paſſow nach hier geflüchtet und ſein Ge
raubtes nahezu verjubelt. Von hier begab er ſich nach
Gernrode, gab acht Tage dort eine Gaſtrolle und verſchwand,
ohne zu zahlen. Dasſelbe Manöver wiederhole er in mehreren
Fällen in Suderode, bis es jetzt der Polizei gelang, ihn in
einer Penſion am Schwederberg zu ſtellen. Er wurde dem Ge

des Reiterregiments wurde zunächſt in friſchfröhlicher Attacke

Sem Mein
richtsgefängnis Quedlinburg zugeführt.

wegen CGeschaäftsautgabe beginnt Maontfog, den I. September, früfi 29 fur und enthält
in Plüsch, Krümmer, Astrachan, Flausch, Velour de laine,
Tuch, GSabardine, Eolienne, Ottomane, Alpacca, Covercoat
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84 jährige Ehefrau Schmidt durch Leuchtgas.

Ein rätſelhafter Selbſtmord
Leipzig, 12. September.

Jn Reuhnitz vergiftete ſich in der Nacht zum Freitag die
Der Grund

der unſeligen Tat iſt unbekannt. Da die Frau erſt ziem!ich
aufgefunden wurde, waren die ſogleich vorgenommenen

ngsverſuche ohne Erfolg. Ein Unglücksfall dürfte
taum in Frage kommen.

Förderung des anhaltiſchen Kußenhandels
k. Aus Anhalt, 10. September.

Um den wiederholt geäußerten Wünſchen zur beſſeren Jn
er insbeſondere der mittleren und kleineren Firmen

alt, die zu Hunderten am Export intereſſiert ſind, Rech-
nung zu tragen und die Ausfuhr zu heben, hat die Handels
kammer für Anhalt jetzt verſuchsweiſe eine beſondere Aus-
kunftseſtelle für den Außenhandel eingerichtet, die mündlich und
chriftlich in allen einſchlägigen Fragen Auskunft erteilt.

eichzeitig wird die Auskunftsſtelle zweimal in der Woche den
Tageszeitungen Ueberſichten über die wichtigſten Eingänge von
der Reichsnachrichtenftelle für Außenhandel unterbreiten. An
der regen Benutzung dieſer Auskunftsſtelle wird es liegen, ob
ſie als Dauereinrichtung der Handelskammer beſtehen wird
oder nicht.

Reichsmeiſterinnentagung der Jungdo Schweſternſchaft
Mühlhauſen, 10. September.

Die Reichsmeiſterinnen- Tagung der Schweſternſchaft des
Jungdeutſchen Ordens findet vom 10. bis 13. Oktober in Mühl-
hauſen ſtatt. Etwa 600 Meiſterinnen aus allen Gauen Deutſch
lands werden erwartet.

Merſeburg, 10. September. (Omnibuslinie Merſe
burg-—Schafſtädt--Eichſt ädt.) Der Regierungspräſi-
dent hat den Antrag der Firma Engel Söhne auf Genehmi-
gung einer Kraftfahrlinie auf der Strecke Merſeburg--Lauch-
ſtädt Schafſtädt Eichſtädt verſagt.

Köthen, 10. September. (Um das Theater in
Köthen.) Mit allem Nachdruck wird jetzt hier auf die Grün-
dung einer Theatergemeinde nach dem Vorbilde anderer Städte
i beitet, um der Cinwohnerſchaft von Stadt und Kreis

Köt im Rahmen der gegebenen Verhältniſſe ſtändig gute
Vorſtellungen zu bieten und durch feſte Abonnements die
Spielzeit im voraus zu ſichern. Die ſeit mehreren Jahren hier
anſä Theaterdirektion Lanius iſt zur Veranſtaltung der
TWeateraufführungen für die zu gründende Theatergemeinde
auserſehen. Der Spielplan ſieht wertvolle Schauſpiele und
Operetten vor, gute künſtleriſche Kräfte ſind geſichert, und die
Preiſe der Plätze ſollen ſich in mäßigem Rahmen halten. Es
wird darauf hingewieſen, daß wegen Erhöhung der Preiſe im
Deſſauer Friedrichs Theater vielen Köthener Bürgern der Be
ſuch nicht mehr möglich ſein werde.

1. Delitzſch, 10. September. (Schulfeſt der Ober
realſchule.) Das ſchöne Feſt gliederte ſich in zwei Teile,
in ein ortfeft und einen Bunten Abend. Das Gebotene war
durchweg muſtergültig. Deklamationen und Chorlieder wechſelten
mit Orcheſtermuſik und turneriſchen Vorführungen ab. Jn
einer Anſprache, die zur Begrüßung der Gäſte gehalten wurde,
erörterte der Leiter der Anſtalt, Studiendirektor Dr. Becker,
die verſchiedenen Kulturarten, die von den deutſchen höheren
Schulen getrieben werden. Eine zweite Anſprache hielt ein
Mitglied des Vereins ehemaliger Delitzſcher Real- und Ober-
realſchüler, Langelott- Leipzig. Er ermahnte u. a. darin die
derzeitigen Schüler, tüchtige deutſche Männer zu werden.

k. Bernburg, 10. September. (Tödlicher Unfall.)
Als der ſchwerhörige Jnvalide Koch (Jlberſtedt) über den
Fahrdamm ſchritt, wurde er von einem Motorradfahrer ange-
fahren und zur Seite geſchleudert. Der Fahrer ſuchte ſchnell
das Weite und entkam unerkannt. Der Verunglückte wurde
den und iſt jetzt an den erlittenen Verletzungen ge

k. Aſchersleben, 10. September. (Schwerer Unfall
weier Reichswehrſoldaten.) Das Perſonenauto derehrten Grube Konkordia (Nachterſtedt) fand auf der

Straße von hier nach Magdeburg in der Nähe des Kerlings
i Reichswehrſoldaten im ſchwerverletzten Zuſtande auf undFe, e ſie ſofort dem Crakauer Lazarett. Die Verunglückten

waren auf einer nächtlichen Motorradfahrt begriffen und mit
inem Fuhrwerk zuſammen geſtoßen. Während der eine einenSarelbruch erlitt, trug der andere einen Beinbruch davon.

Allrode im Harz, 10. September. (Zu ſammenſtoß
mit dem Reichsbanner.) Reichsbannerleute aus Thale
kamen hierher, um mit den hieſigen Genoſſen einen Fackelzug
zu veranſtalten. Scheinbar hatte man ſich ſchon von vorherein

nommen, einen Zuſammenſtoß hervorzurufen. Der Zu-
ſammenſtoß kam auch. Nun aber hat das Reichsbanner nicht
nur in der ſozialiſtiſchen, ſondern in der ganzen Provinzpreſſe
Nachrichten verbreitet, als ob der Zuſammenſtoß durch Stahl-
helmleute verurſacht und das Reichsbanner nur gang harmlos
des Weges geſchritten ſei. Wie dieſe Behauptung an den
Haaren herangezogen iſt, das beweiſt ſchon die Behauptung,

zuerſt auf das Reichsbanner aus einem Hauſe mit Kar-
ln geworfen ſein ſolll Jetzt kommt hinter dieſe eigen

artigen Verdrehungskünſte des Reichsbanners Licht. Nach einem
neuen Bericht aus Allrode ſind die Reichsbanneranhänger ohne
jeden Grund in das Gaſthaus Hillmer eingedrungen, offenbar
weil ſie wußten, daß dort eine Reihe von Stahlhelmleuten ſaß.
Die wenigen Stahlhelmleute wurden von den eingedrungenen
mehreren hundert Mann Reichsbannerleuten in ärgſter Weiſe
mißhandelt! Türen und Fenſter des Lokals wurden zer-
trümmert und man verſuchte ſogar, mit Pechfackeln das Haus
in Brand zu ſtecken. Der Gendarmeriewachtmeiſter aus Haſſel-
felde war gegen die Banden machtlos und wurde ſelbſt ange-
griffen. Der Landfriedensbruch wird für das Reichsbanner ein
übles Nachſpiel haben.

rl. Wernigerode, 10. Sept. (Ein gefährlicher Motor-
radſchwindler) iſt jetzt für längere Zeit unſchädlich gemacht.
Der Uhrmacher Wilhelm Weſtermann von hier, deſſen Geſchäft
nichts mehr abwarf, verſtand es, ſich auf Wechſel drei Motorräder
zu beſchaffen. Die Wechſel konnte er natürlich nicht einlöſen.
Um ſich Geld zu beſchaffen, verkaufte er 25 ihm zur Reparatur
übergebene Taſchenuhren. Das große Schöffengericht Halberſtadt
verurteilte den betrügeriſchen Uhrmacher zu einem Jahr und fünf
Monaten Gefängnis.

ö. Eiſenach, 10. Sept. (Die unerhörten Angriffe
des ſozialiſtiſchen Pfarrers D. Emil Fuchs)
gegen das Anſehen der ſtaatlichen Autorität und die deutſche

Rechtspflege in einem „Vor elf Jahren“ betitelten aug in
der „Eiſenacher Volkszeitung“ beſchäftigten ſoeben in ſtunden-
langen Auseinanderſetzungen die Eiſenacher Kirchenvertretung.
Die Kirchenvertretung ſpricht ihre Mißbilligung aus über den
von Pfarrer Fuchs verfaßten Zeitungsartikel, ſie beſchließt, die
Angelegenheit der Thüringer Kirchenregierung zur Weiterbe
handlung zu übergeben und ſie verneint, daß unter den ob-
waltenden Umſtänden die Arbeit eines Pfarrers in der Gemeinde
eine erſprießliche ſein kann. Man darf auf den Ausgang der
Angelegenheit geſpannt ſein, denn bekanntlich hat auch der
Evangeliſche Bund gegen den fraglichen Artikel bei der Thü-
ringer Kirchenregierung Einſpruch erhoben, und die Kirchen
regierung hat ihrerſeits den Pfarrer D. Fuchs zu einer bisher
noch ausſtehenden Erklärung aufgefordert, wie er in ſeiner
Eigenſchaft als Pfarrer der Thüringer evangeliſchen Kirche die
Abfaſſung ſeines Artikels mit den den Geiſtlichen gegebenen
Richtlinien vereinbaven könne, ſich unbeſchadet ihrer bürger-

n Meinungsbildung
aller gktiven

lichen Rechte und ihrer perſönlichen politiſ
und Parteizugehörigkeit in der Oeffentlichkeit
politiſchen Tätigkeit zu enthalten.

e o s eOite Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubri1 erfolgt nur gegen Be
zahlung Anzeigen betr öffentliche Veranſtaltungen finden an dieſer

Stelle keine Aufnahme
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.

Bezirk Nordoſt.
Dienstag, den 15. September, abends 8 Uhr „Neumarktſchützenhaus* Be

zirksverſammkung. Filmvortrag über den 6. Frontſoldatentag und anderes
Von 9,30 Uhr abends ab zum Filmvortrag haben auch die Angehörigen der
Kameraden Zutritt. Das Erſcheinen der Kameraden wird edingt er
wartet. t

x

Wehrwolf, B. d. M., EkkehardtGruppe.
Unſere fällge Monatsverſammlung findet am Montag, den 14. September,

abends 8 Uhr im „Stadtſchützenhaus“ ſtatt. Erſcheinen iſt Pflicht.
t

Jung deutſcher Orden, Bruderſchaft Halle a. S. Wir
bitten unſere Brüder, ſich dem Bühnenvolksbund anzuſchließen. (S. deſſen
Anzeigen.)

Königin-Luiſe-Bund-Oſt. Dienstag, den 15. September,
abends 8 Uhr Gruppenverſammlung im „Stadtſchützenhaus“.

Handwerkermeiſter-Verein. Dienstag, den 15. September,abends 816 Uhr Verſammlung im Vereinshaus „St. Nikolaus“ Vortrag
des Herrn Dr. Demuth: „Die Bedeutung der lebenswichtigen Betriebe für
das Handwerk.“

Verein Dr. med. Schäßlers Biöchemie zu Halle a. S.
Montag, den 14. September, abends 8 Uhr Vortrag des Herrn Bitzer über
„Biocheme und Antlitzdiagnoſtikl“. Die Vorträge finden von jetzt ab wieder
wöchentlich, und zwar jeden Montag ſtatt.Volk'sbühne. Unſere Spieltage für die StadtTheatergufführungen
ſind folgende: 1. Spielreihe „Die heilige Johanna“, und zwar Spielgemeinde
A am 12. September, B am 16. September, C am 19. September und D am
30. September. Einlöſungstermine für A 3.-7., B 3.--9., O 3.-12. undD 3.-15. September. Für die 2. Spielreihe, und zwar Spielgemeinde
„Tannhäuſer“ am 21. September, für H und J „Judith“ (Tannhäuſer folgt
als 2. Vorſtellung) und zwar für R am 26. September und für J am
3. Oktober. Die Feſtſetzung des Spieltages für die Theatergemeinde I kann
erſt ſpäter erfolgen. nlöſfungstermine: Für G 3.-12., für H 3.--14. und
für J 3.--15. September. Um Beachtung der Einlöſungstermine wird gebeten,
Den Mitgliedern der 2. Spielreihe iſt Gelegenheit gegeben, in der Geſchäfts
ſielle Karten für „Die heilige Johanna“ zu löſen. Am 28. September, abends
716 Uhr wird im Thaliatheater Fuldas „Jugendfreunde“ als 1. Kammerfſpftel
gegeben. Die überaus ſtarke Nachfrage nach den Kammerſpielen hat es
notwendig gemacht, daß noch eine neue Kammerſpielgemeinde eröffnet wurde,
zu der in den nächſten Tagen Anmeldungen entgegengenommen werden. Die
erſte Vorſtellung für die Mitglieder der 2. Kammerſpielgeemeinde findet am
27. September ſtatt. (Fuldas „Jugendfreunde“.) Außerdem werden noch
Anmeldungen für das Stadttheater entgegengenommen in der Geſchäftsſtelle,
Brüderſtr. 14, täglich von 9--1 und 3--5 Uhr.

Bühnenvolksbund. Montag, 14. September (Reihe B) Verdi:
„Troubadour“, Kartenausgabe bis 14. Sept. Mittwoch, 23. September
(Reihe C) Shaw: „Die heilige Johanna“, Kartenausgabe 21.--23. September

Neuanmeldungen für die Theatergemeinde werden weiter entgegengenommen
in der Geſchäftsſtelle, Alte Promenade Ia (R. Koch), Tel. 1199.

Deofter be et
Eigener Drahtberitcht unſerer sSchriftleitung.

Wetterdie ift der Halleſchen Zetun g.
Vorausſichtliche Witterung am 13. September: Weitere

Beſſerung der Wetterlage, tagsüber bewölkt, nachts klar, noch
immer ziemlich kühl, nur im Sonnenſchein etwas wärmer.

S S hh Frelfag, d. I. 9.
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ERKIERUNG: Owolkenlos, Gheſter o daſddedeckt. o woſkiq,
Obedeckt, Reqgen, Schnee, Duast, Hebel, R 6ewitten
e aqgel. O Stille. Sehr ſeicht. jeicht
h m. frisch. Stark. O z teif,rürmisch, W--O vöhſer Sturm. Die Pfelle Megon
dem Wide. Die eingezeichnefen Anien (Isodareri) verdin
den die Orte mit qleichem luftdruck. bie neben den Onen
stehenden Zahleo geben die (uftremperanx an

Volksvwotriſchaſt
Amerikanische Sörsenberichte

Funkdieast
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Chicago. 11. September.
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Gewerkſchaftliches Braunkohlenbergwerk Conſ. Sohphie,

Wolmirsleben. Gemäß 39 des Aufwertungsgeſetzes vom
16. Juli 1925 fordert die Geſellſchaft die Altbeſitzer der
4 prozentigen Anleihe vom Jahre 1910 auf, ihre
Schuldverſchreibungen, für die die Vorrechte des Altbeſitzes in
Anſpruch genommen werden, zur Vermeidung des Verluſtes des
Genußrechtes, innerhalb einer Friſt von einem Monat ſeit dem
Erſcheinen dieſer Aufforderung im „Deutſchen Reichsanzeiger“
bei dem Bankhauſe H. F. Lehmann, Halle (Saale),
anzumelden. (Näheres ſiehe Jnſerat.)

Aktien- Zuckerfabrik Wabern, A.-G., Kaſſel. Die G.-V. ge
nehmigte die Regularien für 1924. Sodann nahm die Geſell
ſchaft zu der Rübenlieferungskampagne Stellung.
Nach einer Beſprechung der Zuckerzollfrage terlte der Vorſtand
mit, daß ſich die Geſellſchaft in Schwierigkeiten be-
findet, die durch einen umfaſſenden Erweiterungsbau
im vorigen Jahre hervorgerufen wurden. Durch dieſen Bau
wurde die Geſellſchaft mit 200 000 Rm. belaſtet, die nun abge
tragen werden müſſen. Die Zuckerfabrik hat bisher gut ge
arbeitet und beabſichtigt die Tiſgung der Schulden in der Weiſe,
daß den Rübeneinliefernden Aktionären etwa 25 Pfennig für den
Zentner gekürzt werden, um ſo innerhalb einer Kampagne
die Schuld decken zu können. Dieſer Vorſchlag ſtieß auf ener-
giſchen Widerſtand, ſo daß die Verſammlung vertagt
werden mußte.

Geſunde Pähne-
ſchöne Bähne! H

Erhalten Sie ſich deshalb Jhre Zähne geſund
durch eine regelmäßige und

richtige Zahnpflese tet
Solvolith iſt in einſchlägigen Geſchäſten zu haben.

Faitinger- Werke A. G. Berlin NW T.
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Her zahnsteinl Dr. med. Karl Kermann.
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Drei Monteure Opfer einer nächtlichen Oxijdvergiftung
In dem Breslau benachbarten Dorfe Hundsfeld ſind

e morgen drei Monteure einer ſächſiſchen Firma, die
der Montage von uſern in der Gärtnerei Urban

beſchäftigt waren, als Opfer einer nächtlichen Kohlen
oxydgasvergiftung aufgefunden worden. Während der

eur Ernſt Hering bereits tot angetroffen wurde, hatten ſo
fort angeſtellte Wiederbelebungsverſuche bei den beiden anderen
Monteuren Heſſe und Ziegler nur wenig Erfolg. Die beiden
ſtarben auf dem Transport nach dem Breslauer Allerheiligen

Ueue Typhusfälle in Pommern
Aus Stettin wird gemeldet: Jm Barackenlager Carpin

ſind mehrere Fälle von Typhus feſtgeſtellt worden.
Von dort iſt die Seuche bereits nach Eggeſin verſchleppt, wo
einige Perſonen erkrankt ſind. Auch Segenſee und Hoppenwalde
ſind typhusverſeucht. Umfangvreiche Sicherheitsmaßregeln ſindgetroffen, das aveckenlager Tawin iſt abgeſperrt.

Hhochwaſſer der Ruhr
Aus Mülthzeim wird gemeldet: Durch den anhaltenden Regen

iſt die Ruhr ſtark geſtiegen. Der Höhepunkt iſt ſcheinbar noch
nicht erreicht. Jn den Ruhvranlagen, unterhalb der loßbrücke

das Laſſer faſt bis zum Leinpfad. Die Wieſen gegenüber
3 rich WWilhelmHütte auf der Saarner Seite ſind über

ernm

Im Schachtſumpf ertrunken
Aus Hannover wird gemeldet: Zwei tödliche n

ereigneten ſich bei Sarſtedt auf den benachbarten Kali
ſchächten Siegfried Gieſen und Röſſing-Barnten. Beim
Schüren des Feuers ſchoß eine Stichflamme aus dem Keſſel mit
ſolcher Wucht, daß der vor dem Keſſel hantievende Heizer ſchwer
verwundet wurde und an den Folgen der Verletzungen ſtarb.
Beim Hochfahren im Blindſchacht ſtürzte ein Hauer aus dem
Fahrſtuhl und fiel 86 Meter tief in den Schacht-
ſumpf. Der Verunglückte, der drei unmündige Kinder hinter
läßt, konnte nur als Leiche geborgen werden.

Schwerer Zuſammenſtoß zwiſchen Kuto und Güterzug
Aus Mylau wird gemeldet: Donnerstag mittag ereignete

ſich in Mylau ein ſchweres Automobilunglkück. Als
der nach Lengenfeld ausfahren wollte, ſtieß er auf der

eDe Brücke in der Nähe des Marktplatzes mit dem Laſtauto der
Speditionsfirma Otto Jäger, Reichenbach i, V., zuſammen. Das
Auto wurde eine Strecke mit geſchoben und gegen das
Brückengeländer gedrückt. Das Brückengeländer bra
zum Teil ab und das Auto hing in die Gsöltzſ
r Der n hatte die Geiſtesgegenwart, i metzten Augenblick in die Göltzſch zu ſpringen,
während der Beifahrer Hell rich aus Reichenbach, ein Vater von

nf Kindern, ſo ſchwere Verletzungen erlitt, daß er in das Kranenhaus ſfelchenbath eingeliefert werden mußte. An der Unfall-

ſtelle traf bald danach ein Hilfszug ein, um die Strecke wieder
freigumachen. Das Auto iſt total zertrümmert.

Seine Frau im Hotel erſtochen
In einem Berliner Hotel am Stettiner Bahnhof hat der

jährige Monteur Arthur Joch ſeine Frau erſtochen und ſich
ſelbſt zu töten verſucht. Joch kam nachmitags zu dem Schupo
poſten am Stettiner Bahnhof und teilte ihm mit, daß er ſeine
Frau getötet habe. Er ſelbſt habe ſich auch das Leben nehmen
wollen. Der Beamte begab ſich ſofort mit ihm nach dem te:
und fand die Jochs beſtätigt. Frau Gertrud Joch, eine
junge Frau von 22 Jahren, lag tot da. Wie Joch angab, lebte
er wegen Familienſtreitigkeiten von ſeiner
Frau geirennt. Er traf ſich mit ihr in dem Hotel zu einer
letzten Ausſprache. Als dieſe ergebnislos verlief, verſeze
er der Frau mit ſeinem Taſchenmeſſer einen Stich in die
Bruſt, der das Herz traf. Joch verſuchte dann, ſich ebenfalls

erſtechen. Schließlich brachte er ſich drei Schnitte am linkenPandgelent bei. Nach mehreren Stunden verließ er das Hotel

und machte bei dem Schupomann Anzeige. Die Leiche der
Erſtochenen wurde beſchlagnahmt, der verletzte Mann als
Polizeigefangener dem Staatstrandenhauſe zugeführt.

Ein Fünfzehnjähriger erſtochen.
Eine furchtbare Bluttat ſpielte ſich in Berlin ab. Der

68 Jahre alte Arbeiter Albert Aſt aus der Linienſtraße 57 ver-
ſetzte dem 15 Jahre alten u Herbert Baltz im
Verlauf von Streitigkeiten einen Meſſerſtich in die linke Bruſt
ſeite. Der Junge brach blutüberſtrömt zuſammen. Man brachte
ihn nach dem Moabiter Krankenhaus, wo er gegen 7 Uhr
einen Verletzungen erlegen iſt. Der Mörder wurde von
r Kriminalpolizei verhaftet.

Ein entarteter Sohn.
Aus Adengu wird gemeldet: Jm benachbarten Avemberghatte vor drei Jahren ein Rehting ſeine Mutter mit

einer Kartoffelhacke ſchwer verletzt. Dieſer Tage
kehrte der Unhold aus der mehrjährigen Gefängnisſtrafe, die er
für die Tat erhalten datre- in ſeinen Heimatort zurück und ver
langte von der Mutter Schadenerſatz für den er
littenen Lohnausfall. Als er abgewieſen wurde, ſteckte
er das geſamte Anweſen der alten Frau in Brand. Das An-
u ng vollſtändig in Flammen auf. Der Täter wurde ver-

Schwere Exploſion in einem Eiſenwerk
Aus Stettin wird eldet: Jn der Hauptturbinenanlage der Eiſenwerkthütte Kraft in Stolzenhagen exlodierte ein

Soiſchenkendenſater. Der Obermeiſter und der erſte
Maſchiniſt Niworrak wurden durch ausſtrömenden Dampf

3. Beilage zur Halleſchen Seitung

chwer verletzt. Niworrak iſt i inen Verf r egen iſt im Krankenhauſe ſeinen
Hinrichtung eines 19jährigen Raubmörders.

Aus München wird gemeldet: Hofe des Strafgefäng
niſſes Stadelheim wurde der 19 jährige Raubmörder
Wolfgang Pfaffing du das Fallbeil hinge-richtet. Ktaffing hatte rig einen Landwirt erſchoſſen

und beraubt.
In einer Minute 125 Automobile

Verkehrsſteigerung in Berlin.
Unter den Linden in Berlin wurde an der Kreugung der

Friedrich eine Zählung der vorbeifahrenden
Automobile vorgenommen, die die ungeheuere Ver
kehrsſteigerung dartut. Es ergab ſich, daß in beiden
Längsrichtungen der Linden in einer Mimtte 123 Automobtle,
in der Friedrichſtraße, die an dieſer Stelle Eiſenbahnſtraße iſt,
35 bis 40 Automobile vorbeirolllen. Autobuſſe und Motorräbder
ſind hierbei nicht mitgezählt worden.

Reblausgefahr im Rheingau
Jm Rheingau, namentlich in der Gegend von Eltville bis

Rüdesheim, tritt in zunehmendem Maße die Reblaus auf, ſo
daß jetzt etwa neunzig Weinberge verſeucht ſind.

Der Biſchof von Fulda und die kurzen Röcke
Der Biſchof von Fulda hat ſich in einer Verordnung

gegen die moderne Frauenkleidung gewandt. Jn
der Verordnung wird betont, daß man ſich auch in der kürzlich
ſ ndenen Konferenz deutſcher Biſchöfe in Fulda in der
Vevurteilung der unziemlichen Kleidung der Frauen einig ge
weſen ſei. Der Biſchof von Fulda verordnet daher, daß
und Jungfrauen im Gottesdienſt nur ganz ehrbar bekleidet er
ſcheinen dürfen. Als eine ſolche geziemende Kleidung könne nur
die gelten, die bis zum Halſe geſchloſſen iſt, die die Arme über
den Ellbogen hinabbedeckt und noch ein Stück über die Knie
hinabreicht. Als ſelbſtverſtändlich ſei zu evachten, daß die
Kleidung bei erwachſenen Perſonen länger ſein müſſe als bei
Kindern. Auch können durchſcheinende Stoffe nicht als genügende
Bekleidung gelten. Der Fuldaer Biſchof folgt damit dem Bei-
ſpiel des Papſtes und anderer katholiſcher Würdenträger. Da-
gegen verteidigt ein engliſcher Geiſtlicher die
moderne Frauenkleidung als durchaus an-
ſtändig. Er ſchreibt, daß, wenn man ſich ärgere über das zu
freigebige Vorzeigen von Beinen und Armen, man ja dann die
Schöwfung ſelbſt einer Kritik unterziehe. Es ſchade nichts, die
Reige der Jugend in voller Entfaltung zu ſehen, wohl aber ſei
zu wünſchen, daß nur wirklich Jugendliche dieſe kurze Mode mit
machen, und daß die älteren Damen ſich entſchließen könnten,
damit weniger leichtſinnig zu ſein.

Reichsausſtellung „Deutſcher Wein“.
Das Denkmal Deutſcher Wein“ der Firma Vereinigte
Weingutsbeſitzer, G. m. b. H., Koblenz, iſt von der Reichsaus
ſtellung Deutſcher Wein“ in ſeiner früheren Form wieder zu
gelaſſen worden, nachdem die gärtneriſche Platzgeſtaltung ge
ändert worden iſt.

Ein Opfer der Wiſſenſchaft
Mittwoch vormittag iſt nach langen qualvollen Lerden der

hervorragende Röntgenologe der tſchechiſchen Republik, der
deutſche Arzt der Olmützer Krankenanſtalt, Dr. Kudolf
Bacher, im 48. Lebensjahr geſtorben. Er war der erſte Arzt
in der Tſchechoſlowakei, der ſich mit der Röntgenologie befaßte
zu einer Zeit, als man die damit verbundenen Gefahren noch
nicht kannte. Seit 16 Jahren litt er an einer Erkrankung, die
er ſich damals zuzog und in deren Verlauf ihm die rechte Hand
und der rechte Arm ſtückweiſe abgenommen werden mußben. Die
M Whe Wiſſenſchaft verliert in ihm eine promiwente Perſönlich

50 Perſonen an Fleiſchvergiftung geſtorben
Aus Madrid wird gemeldet: Jn der Provinz Badaje z

ſind mehr als 30 Perſonen nach dem Gennß ver
dorbenen Fleiſches geſtorben.

Ausdehnung des rumäniſchen Gelquellenbrandes
Alle Löſchverſuche weiterhin ergebnislos.

Der Brand der Petroleumquellen bei Morent, der, wie
berichtet, vor zwei Monaten ausgebrochen iſt, und der trotz aber
Bemühungen weiter um ſich greift, hat in den letzten Tagen
einen noch größeren Umfang angenommen. Das Feuer
erhält durch Petroleumquellen und Gasausbrüche immer neue
Nahrung. Alle Löſchverſuche ſind bisher erfolglos
geweſen.

Prozeß um das Vermögen Puccini
Wieder die neidiſchen Verwandten.

An den unſterblichen Namen Puccinis droht a
häßlicher Senſationsprozeß krüpfen. ceiniMitlienen überen Alleinerben ſeines zwangziſteige Vermögens ſeinen einzigen Antonio ſetzt
und die Nutznießung ſeiner ſämtlichen Tantièmen ſowie ſeiner
verſchiedenen Villen und dgüter ſeiner Gattin ra,
Antonios Mutter, überlaſſen. Nun wird das Teſtament ſeitens
der völlig übergangenen ndten plötzlich beanſtandet.
Die Verwandten weiſen darauf hin, daß Antonio auf die Welt
kam, als Frau Elvira noch Gattin eines gewiſſen Gemignani
war, und daß, da in Jtalien deine Eheſchei beſteht, Antonios
Mutter erſt zwanzig Jahre nach dem ihres nominellen
Ehemanns uccini heiraten konnte. Die Verwandten
ſagen, wenn Antonio Puccini ſeine Mutter als ſolche anerkennt
en und Sohn leben zuſammen), ſo ift er nicht mehr Antonio

uccini, ſondern einfach Antonio Gemignani und hat keiner ei
Rechte an Puccinis Erbe. Die Verwandten verlangen darum
die Annullierung des T

Sonntag, 13. September 1925

Dereiteltes Einbruchs Kttentat auf eine Kirchenſchatz
kammer

die Schatzkammer der Sorettokirche am
Prager Hradſchin, wo ſich Koſtbarkeiten von unſchäh
barem Werte befinden, wurde am Sonnabend ein verwegenes
Einbruchsattentat verübt. Gegen 11 Uhr mittags erſchien bei
dem Kirchendiener Tille, der den Fremden die Schatzkammer
zu zeigen pflegt, ein Mann mit der Bitte, er möge das Gitter
fenſter der Schatzkammer öffnen, da eine größere Geſellſchaft
ſie beſichtigen und photographieren wolle. Als ſich der Kirchen
diener umwandte, zog der Mann einen Hammer hervor und
ſchlug den Kirchendiener durch Schläge auf den Kopf
nieder. Tille konnte ſich aber retten, obwohl er blutete,
und Lärm ſchlagen, worauf der Attentäter die Flucht ergriff.
Er wurde aber von Paſſanten verfolgt, eingeholt und ver
haftet. Es wurde in ihm ein 25 Jahre alter Agent namens
Lauermann fichergeſtellt. Er gab zu, daß er die Schatzkammer
habe ausrauben wollen.

Die Schatzkammer befindet ſich im Erdgeſchoß des
Vordergebäudes der Kirche. Der größte Teil der Schätze wurde
von gadligen Damen im 17. und 18 Jahrhundert zuſammen
getragen. Durch reiche Gaben aus Vermächtniſſen wurde die
Scha kammer immer mehr bereichert, ſo daß die für den
Schatz beſtimmten Räume nicht mehr ausreichen und erweitert
werden mußten. Zu den wertvollſten Schätzen gehört die ſo
genannten Digmanten- oder Strahlenmonſtranz,
ein Geſchenk der Gräfin Ludmilla Kolowrat aus
dem Jahre 1699, die mit 62 Diamanten beſetzt iſt. Das
Gold der Monſtranz wiegt 26 Pfund, die Monſtrangz wurde in
Wien verfertigt. Weiter befindet ſich in der Schatzkammer
eine zweite goldene Monſtvranz, ein Geſchenk der Gräfin
Sagan mit 260 Diamanten, dann eine Decke für eine
Marienſäule aus dem Jahre 1688, ein auf Holg gemaltes
Madonnenbild, das von Dürer herrühren ſoll, ein äußerſt wert
voller gotiſcher Kelch aus dem Jahre 1510, ein Geſchenk des
Grafen Chriſtoph Friedrich Lobkowitz und mehrere mit koſt
baren Edelſteinen geſchmückte Kruzifixe.

Beim Frauenkauf getötet
Jn der indiſchen Stadt Allahabad ſind vier Ange

klagte in einem Prozeß zum Tode verurteilt
der wegen ſeiner ungewöhnlichen Vorgeſchichte be
ſonderes Aufſehen erregt hat. Jm Januar dieſes Jahres
wurden in einem Kanal in der Nähe von Aligarh, einer Diſtrikts
hauptſtadt in Nordindien, zwei unbekleidete männliche Leichen
efunden, die tödliche Stiche am Halſe aufwieſen. Da die beiden

ten nach den polizeilichen Feſtſtellungen nicht in dem Diſtrikt
anſäſſig waren, ſo entſtand der Verdacht, daß ihre in
iwgend einer Weiſe mit dem Frauenkauf r
der zwiſchen den weſtlichen indiſchen Provingen und dem Pu
ſchab wegen der en dere in dem letzt genannten Ge
biete im iſt. Man verbreitete die derbeiden Ermordeten in Pundſchab und es e Weiſe,
in kurzer Zeit die Perſönlichkeit der oten feſtzuſtelben,
Es ſtellte ſich nun heraus, daß die ermordeten Männer im
AligarhDiſtrift auf den F gegangen waren. Eine der
beiden Frauen, die fie erworben hatten, war dann
wieder entkommen. Die Verkäufer prachen ihnen atz und
als die beiden Käufer an das Kanal U um eine neue
Frau in Empfang zu nehmen, wurden ſie und ihrer

beraubt. Die Kleid der beiden die weiter ver
kauft worden war, lenkte die Spur der

Cholera in Japan
Wie aus Tokio berichtet wird, find in Jokohama eine An

e u h bekannt geworden. verreitet wie es in dem Telegramm e ſtetig;
bisher 50 Cholerafälle gemeldet

„Gebrauchsgraphik“, Monatsſchrift zur Förderung künſt
leriſcher Reklame, herausgegeben von Profeſſor H. K. Frenzel

er r und Verlag G. m. d. H., Berlin 68, Bezugspreis vierteljährlich 10 Mark). Von dieſer
empfehlenswerten Monateſchrift ſind kürzlich zwei weitere He
und zwar Nr. 10 „Wege und Ziele und Nr. U Der Verleger
einband“ erſchienen.

Gute Hleiſchbrühe
ſchätzt alt und jung. Ohne langes Aus
kochen teuren Suppenfleiſches erhält man
vorzügliche Fleiſchbrühe im Augenblick

nur durch Uebergießen eines Würfels
mit Liter kochenden Waſſers

aus Mag gi's
Sleiſchbrüh-Würfeln

Nur echt mit dem Nomen „Maggi-
und der rotegelben Packung.
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Mit einer Fülle von Ereigniſſen wurde unſere Handball
a in letzter Zeit bedacht, die dank der hervorragenden

iſtungen die beſten und nachhaltigſten Eindrücke hinterließ
Mit dieſem bedeutenden Ereignis erhält Halle, die mitteldeutſche
Se e die offizielle Anerkennung ſeitens der höchſten
Spor de, der die Organiſation des Handballſports unter

liegt. An unſerer Sportgemeinde liegt es nun, ſich dieſer hohen
Auszeichnung würdig zu erweiſen.

Beide Länder haben ſich bemüht, die Vertretung ihrer Far-
ben in die beſten Hände zu legen, es werden alſo aufmarſchieren:

Denutſchland: Riedrich
(Spielveveinigung Leipzig)

Damerius Knobbe
(Polizei Hamburg) (Poligzei Halle)

Adebar Axmann Bergemann
(ſämtlich Polizei Berlin)

Klatt me Lännel Wol BurkowskiSC. Charl.) (SC. Freital) (Polizei Berlin)
7

Neumaher Skod' er Fiſcher Kohnt
F. A. C.) (W. A. C.) (F. A. C.)Grünwald Triebner Wlaſcheck

(F. A. C.) (Vienna) (F. A. C.)Fiſcher Wurmböck
(F. A. C.) f (W. A. C.)

oneſeezOeſterreich S
Die Gäſte bringen einen ganz hochklaſſigen Torhüter mit,

der im Verein mit Fiſcher und Wurmböck ein äußerſt ſpielſtarkes
Trio abgibt Hier liegt wohl die Stärke der Gäſte überhaupt.
Die Läuferreihe verfügt über drei kampferprobte Leute, die
äußerſt ſchnell und zähe ſind und im Aufbau und der Abwehr

Gutes leiſten. Die Stärke der Stürmer liegt in dem
oſen Jnnentrio, von dem uns Neumahyer noch in beſter Er

innerung iſt, und da Skodler noch beſſer ſein ſoll, dürfte bier
ein wunderbares Stürmerſpiel zu ſehen ſein. Fiſcher ergänzt
dieſe beiden vortrefflich, und Kohut und Köpf geht ebenfalls ein
guter Ruf voraus.

Gbenfalls recht ſorgfältig iſt unſere deutſche Elf ausgewählt
worden. Wir hatten ja Gelegenheit, alle Spieler ſchon mehrmals
Pecwner kritiſchen Betrachtung zu unterziehen. Bis auf den

üter und Männel ſind wir reſtlos mit der Aufſtellung zu-
ieden. Drape ſowie Schelenz-Berlin wären wohl auf dieſen
iden Poſten beſſer am Platze geweſen. Knobbe und Damarius

vg) ſind zwei Verteidiger von Extraklaſſe, und da vor
nen die ausgezeichnete Läuferreihe der Deutſch
eiſter ſteht, braucht uns um die Hintermannſchaft nicht

bange zu ſein. Finden ſich im Sturm die beiden Dresdener mit
dem Berliner gut ab, ſollte auch der Sturm erfolgreich beſtehen
können. Beſonders die Torſchützen Wolf und Böhme werden
verſuchen, ſich volle Geltung zu verſchaffen.

Handball-Länderkampf
Deutſchland Geſterreich

Da ſich die Kampfſtätte trotz des Regens in blendender Ver-
faſſung befindet, ſind alle Vorausſetzungen für einen erſt-
klaſſigen Großkampf gegeben.

Fortſetzung der Handball-Derbandsſpiele
Trotz des Länderſpiels nehmen auch die Punktkämpfe

ihren Fortgang.
Bereits am Vormittag ſtehen ſich am „Sansſoucie“

Wacker und 99 Merſeburg
Die Merſeburger Gelbhoſen haben viel von der

einſtigen Stärke eingebüßt und kommen keine Minute ernſt-
lich für den Sieg in Frage. Vorher ſpielen hier bereits die
Damen- Mannſchaften von

Wacker und V. f. L. 96
um die Punkte. Obwohl 96 etwas an Spielſtärke eingebüßt
hat, ſollte er dennoch zu einem knappen Erfolge langen. Auf
dem 96er Platze am „Zoo“ gibt es zwei Spiele von beſonderer
Bedeutung und zwar das

Damenſpiel Boruſſia V. f. L. Merſeburg,
das bei der gleichen Spielſtärke beſonders ſpannend zu werden
verſpricht. Die Gaumeiſterin Boruſſia muß hier weſentlich
beſſere Leiſtungen zeigen, ſoll es nicht eine Ueber-
raſchung geben. Ebenſo wichtig iſt die um 438 Uhr folgende
Begegnung zwiſchen

V. f. L. 96 S. V. 98.
Beide Vereine ſind nächſt dem P. S. V. noch die einzigen un
geſchlagenen Mannſchaften und haben den brennenden Ehrgeiz,
dies auch weiterhin zu bleiben. Die bisherigen Ergebniſſe der
beiden alten Rivalen berechtigen zu der Hoffnung, daß es hier
ein erbittertes Ringen geben wird, deſſen Ausgang noch völlig
ungewiß iſt.

Das einzige Spiel in Merſeburg führt den
P. S. V. und Preußen-Komet

zuſammen. Die Poliziſten ſtellen hier die einheitlichere Elf, die
ſich hier knapp zu einem Erfolge durchſetzen dürfte. Weiter gibt
es in Ammendorf noch ein Damenſpiel zwiſchen

Ammendorf 99 Merſeburg.
Die vorzüglich in Form befindlichen Ammendorfer ſtehen hier
vor einem weiteren Erfolge.

Sonſt finden am Vormittag noch folgende Spiele ſtatt:
Sportbrüder Ammendorf, V. f. K. Zſcherben, Kanu
Sportfreunde, Böllberg Halle 1910. Damen: Halle 1910

Nietleben, Preußen-Komet Lauchſtädt.
So wichtig die Durchführung der Punktkämpfe auch ſein

mag, im Jntereſſe aller Spieler und der Bedeutſamkeit eines
1. Länderſpiels entſprechend, wäre zu dieſem Ehrentag des
Handballſports ein all gemeines Spielverbot für das
geſamte Gaugebiet für den ganzen Sonntag unbedingt
erforderlich geweſen.

gegenüber.

Deutſche Spielmeiſterſchaften
Um die deutſche Schlagballmeiſterſchaft in Halle

Schlagballſpiele in höchſter Vollendung gibt es nach vielen
hren erſtmalig am kommenden Sonnabend und Sonntag im

tadion der Stadt Halle zu ſchauen, denn hier verſammeln ſich die
Meiſtermannſchaften der D. T. zum Endſpiele um
die deutſche Schlagballmeiſterſchaft.

Es treffen ſich der oſtdeutſche Meiſter Tv. Tapiau, V. f. L. 1858-
Charlottenburg als norddeutſcher Meiſter, T. V. Guts Muths-
Quedlinburg als Vertreter Mitteldeutſchlands, Elmſchenhagener
To. 1909 für die Länder der Waſſerkante, T. u. Sp. V. Opladen
als Meiſter von Weſtdeutſchland, Tv. München 1860 als ſolcher
von Süddeutſchland und Jnhaber der deutſchen Meiſterſchaft, end
lich T. u. Sp. V. Friſchauf-Dresden-Kleinzſchachwitz als Vertreter
von Südoſtdeutſchland.
führen Tapiau und Elmſchenhagen zuſammen und Quedlinburg
und Opladen. Klein-Zſchachwitz tritt gegen Charlottenburg an,
während München ſpielfrei bleibt. Jn der Zwiſchenrunde am
Sonntag früh treffen ſich die Sieger aus dem erſten und zweiten
Spiele ſowie der Sieger aus dem dritten Spiele mit München.
Das Endſpiele ſieht dann die Sieger der beiden Zwiſchenſpiele im
Kampfe gegeneinander. Wer wird diesmal die Meiſterſchaft
erringen? Sicher iſt, daß die erſtklaſſigen Elmſchenhagener Tapfau
ſchlagen werden, dafür bürgt ihre bisherige Entwicklung. Auch
Opladen, das im Vorjahre mit München im Endkampfe ſtand, ſollte
die jungen Quedlinburger bezwingen Ob dagegen Charlottenburg
egen die Sachſen aus Zſchachwitz beſteht, iſt fraglich. Jn der
ndrunde erwarten wir auf alle Fälle München, während die

übrigen Platzanwärter nicht ſicher ſind.
Etwas ganz Beſonderes wird am Sonntag nachmittag auch

mit dem Schlagballſchlagen und der BVallſtaffel ge-
boten. Die Münchener und Elmſchenhagener ſind erſtklaſſige

äger. Bälle über 110 Meter ſind bei ihnen keine Seltenheit
als Ballhochſchläger ſind ſie unerreicht. Die Ballſtaffel wird

auf der 400 Meter-Aſchenbahn des Stadions ausgekämpft und
ſind an jeder Staffel die 12 Spieler jeder Mannſchaft be-

keiligt. Der Ball wird von Spieler zu Spieler geworfen (Durch-
ſchnittsentfernung 40 Meter) und Sieger iſt die Mannſchaft, deren
Ball in der kürzeſten Zeit in die Hände des erſten Spielers zu-
rückgelangt.

c

Sonnabend 7 Uhr abends iſt Waſſerfahrt von der
Peißnitzbrücke in feſtlich beleuchteten Gondeln. Hierbei wird die
Ruine Giebichenſtein und die Höhen bengaliſch beleuchtet,
während an geeigneten Uferſtellen Pyramiden aufgebaut
werden.

Am Sonntag find von 8--12 Uhr die weiteren Vor-
ſpiele. Um 2 Uhr ſind die Entſcheidungsſpiele im

Fauſtball für Männer und Frauen und um 2.40 Uhr im
Schlagball. Niemand ſollte es verſäumen, ſich dieſe ſpannen-
den Endkämpfe um die Deutſche Meiſterſchaft anzuſehen und
die ſeltene Gelegenheit dazu benutzen.

Am Sonntag 5.30 Uhr iſt die Schlußfeier mit Sieger-
ehrung. Daran ſchließt ſich eine kleine Nachfeier in der
Schreberkolonie-Riebeckftift, die dem Ganzen einen würdigen

Die Vorſpiele am Sonnabend nachmittag

Hocken

Auch am nächſten Sonntag werden die Halleſchen Anhänger
des Hockeyſports wegen Platzſchwierigkeiten noch kein Spiel in
ihren Mauern ſehen können.

96 I Herren gegen H. C. Deſſau I Herren.
Unſere 96er werden mit ihrer erſten und zweiten Herrer

mannſchaft einem Ruf nach Deſſau folgen. Die 96 er haben erſt
vorigen Sonntag gegen Sp. V. 99 bewieſen, daß ſie ein beachtenrs-
werter Gegner ſind. Sie haben in der Sommerpauſe an Spiel-
ſtärke zweifellos gewonnen. Ob allerdings ihr Können an das
kamperprobte Spiel der Deſſauer heranreicht, erſcheint uns
fraglich.

Einen noch ſchwereren Gegner hat die 2. Herrenmannſchaft
von 96. Hier dürften die Deſſauer nach Gefallen ſiegen.

99 I Herren Merſeburg gegen S. C. I Herren Erfurt.
Nach ihrem Sieg in Merſeburg fahren die 9er am nächſten

Sonntag nach Erfurt. Die Erfurter waren früher eine Klaſſe
für ſich geweſen. Jn letzter Zeit haben ſie ſich aber ſehr nach-
teilig verändert. Jn alter Form iſt mit einem ſicheren Sieg der
Erfurter zu rechnen. Der Kampf wird entſchieden ein ſehr er-
bitterter werden. Bei der Unbeſtändigkeit von Erfurt halten wir
das Treffen für offen.

Jm Spiel der 2. Mannſchaften ſtellt Erfurt den ſicheren
Sieger.

Das internationale Sportfeſt
des D. S. C.-Berlin

Das internationale Feſt des D. S. C.-Berlin im Deutſchen
Stadion zieht alle Kreiſe in ſeinen Bann. Es bedeutet einen
würdigen Abſchluß der Berliner Leichtathletik-Saiſon 1925. Das
Hürdenduell Riley-Troßbach, der 400-Meter-Lauf mit Dr.
Peltzer, Schmidt und Stevenſon, der 5000-Meter-Lauf mit
Ryan-Jrland, Katz Finnland, Wachsmuth und Bedarff
ferner die Wurf- und Sprungkonkurrenzen mit den Weltrekord-
leuten Osborne und Charles Hoff, ferner Bermigham
Jrland, Schwartze Amerika und der deutſchen Elite Hänchen.
Hofmeiſter, Steinbrenner, Dr. Lüdecke, Zimmermann uſw. ſind
Höhepunkte der Veranſtaltung.

Der Mitteldeutſche 400-Meter-Meiſter Storz V. f. L.
Halle 96 folgt Sonntag und Donnerstag zwei ehrenvollen
Einladungen nach Berlin und Magdeburg. Jn Berlin trifft
er beim D. S. C.-Jnternationalen auf Stevenſon-Amerika, Dr.
PeltzerStettin, Schmidt-Berlin und Faiſt-Karlsruhe. Jn Mag
deburg iſt der Amerikaner gleichfalls der Gegner.

Sternwanderfahrt und Radfahrerkorſo
Ueber 600 Vennungen

Der Bund Deutſcher Radfahrer hat zur Teilnahme am
Mitteldeutſchen Verkehrstag Rad und Motor eineSternwanderfahrt und Korſo ausgeſchrieben. Die Wanderfahrt,
die bereits am Sonnabend, den 12. September beginnt, bringt
Radwanderer aus faſt allen Teilen Deutſchlands nach Halle,
weiſt doch die Startliſte über 600 Nennungen auf. Da
von den Herren 50 Kilometer, von den Damen und Jugend-
lichen 25 Kilometer unter Kontrolle gefahren werden müſſen,

wird ſich am Sonnabend und Sonntag ein reger Sportbetriet
entwickeln. Die Konſtrollſtelle für die Wanderfahrer iſt der
Pfälzer Schießgraben. Bis Sonntag, den 13. September, vor-
mittags 10 Uhr müſſen alle Fahrten beendet ſein, da bereits
um 11 Uhr der Korfo ſeinen Anfang nimmt. Da auch die
halliſchen Fahrer an der Sternwanderfahrt teilnehmen ſollen,
iſt für dieſe vormittags 5 Uhr an der Moritzburg eine gemein-
ſame Fahrt beſtimmt und müſſen die Fahrer gemeinſam ab-
fahren und auch zurückkommen. Der Korſo, der an der
Artilleriekaſerne beginnt und durch die Merſeburgerſtraße,
Magdeburgerſtraße, Ludwig-Wuchererſtraße, Kaiſerſtraße, Fried-
richplatz, Friedrichſtraße, Poſtſtraße, Neue Promenade bis zum
Hallmarkt führt, wird im Keglerheim aufgelöſt. Jnzwrſchen
werden die Motorfahrer auch ihre Sternfahrt beendet haben,
die ihr Ziel in der Artilleriekaſerne hat. Nachmittags iſt Ge
ſchicklichkeitsprüfung für die Motorradfahrer und da-
bei Preisverteilung mit Gartenfeſt für alle Rad- und Motor-
fahrer im Keglerheim „Paradies“ am Ratswerder. Der Korſo
zu dem zahlreiche Nennungen eingeangen ſind, wird durch die
Motorradfahrer eröffnet, dann folgen die in Konkurrenz
fahrenden Klubs, der Schmuckkorſo, die Bannergruppen, die
Wanderfahrer, und wird von den Autos geſchloſſen.

Reichsjugendwettkämpfe der Halleſchen Volks
und Mittelſchulen

Die Reichsjugendwettkämpfe der Halleſchen Volks und
Mittelſchulen erhalten in dieſem Jahre eine beſondere Note durch
die Tatſache, daß der Magiſtrat der Stadt vier wert-
volle Plaketten als Wanderpreiſe geſtiftet hat, die die
beſten Mannſchaften der Knaben- und Mädchen-Volks- und
r erhalten ſollen. Außerdem ſind für 25 Prozent der
Mannſchaften wertvolle Ehrenurkunden vorgeſehen, die von dem
Halleſchen Künſtler Eckſtein entworfen ſind und die Bilder aus
Alt-Halle darſtellen. Ein Teil der beſten Einzelkämpfer wird
außerdem noch durch eine Ehrenurkunde des Reichspräſidenten
ausgezeichnet. Die Kämpfe verſprechen ſehr intereſſant zu wer
den. Wir weiſen deshalb auf die am Donnerstag und
Freitag den 17. und 18. September, um 2 Uhr im Stadion
beginnende Veranſtaltung empfehlend hin.

Breitenſträter deutſcher Schwergewichtsmeiſter
Breitenſträter bezwingt Samſon nach Punkten.

Der Meiſterſchaftsabend in der Berliner Arena brachte den
Veranſtaltern ein überfülltes Haus. Die Spannung wuchs, als
Breitenſträter und Samſon den Ring betraten. Erſterer mit
169 Pfund, der andere mit 165 Pfund. Samſon erlebte ſeine
erſte Niederlage in Deutſchland. Anfangs war Samſon über-
legen. Er hatte das Glück, Breitenſträter in der fünften Runde
däs linke Auge derart aufzuſchlagen, daß jner aus
einer klaffenden Wunde blutete. Man hatte angenommen,
Breitenſträter müſſe endlich zu Boden gehen, als auf einmal
Samſon von einem furchtbaren linken Schwinger
zu Boden geſchlagen wurde und bis 9 liegen blieb. Das Publi-
um ſchrie, tobte, raſte, und Breitenſträter ſchlug immer wieder

auf ſeinen Gegner ein. Sechsmal ging Samſon zu
Boden und konnte ſich nur auf der Erde kriechend
über die Runde retten.

Jn der 12. Runde war Samſon endlich erholt und bringt
Breitenſträter zum erſtenmal z Boden. Der verliert immer
mehr Blut, aber er ſteht und kämpft. Er muß bis zum Ende
aushalten, denn der Punktevorſprung iſt groß genug, um ihm den
Sieg zu verſchaffen, und das hält ihn aufrecht, obwohl er kaum
noch ſehen kann. Dann kommt die letzte Runde. Sofort iſt
Samſon am Mann und Breitenſträter liegt nochmals bis 8 auf
den Brettern. Doch er erhebt ſich nochmals und Samſon fliegt
faſt durch die Taue, von einem wuchtigen Schwinger hingeworfen.
Die Aufregung ſteigt. Dann iſt Schluß und die Punktrichter
geben den Sieg nach Punkten an Breitenſträter,
der ſich in dem ſchwerſten Kampf, den man je hier geſehen, ſeiner
vor zwei Jahren verlorenen Meiſtertitel wieder holte.

Renn-Porſchau für Leipzig und Hannover
Leipzig, 13. September. 1. Emigrant Obotrit; 2. Haar

ſchleife Jilderim; 3. Héros do Légende Manuela;
4. Hampelmann Bafur; 5. Elfenbein Japs; 6. Gegenwart

Stall Haniel; 7. Licht Alberich Gauriſankar.
Hannvver, 13. September. 1. Froher Mut Coriolan;

2. Primo Endegut; 3. Jrany Boruſſia; 4. Rüſtung Eil-
fried; 5. General Höfer Orizaba; 6. Primavera Regatta;
7. Sapientig Schneeberg; 8. Falſum Heckenſtrauch.

Tennisländerkampf Deutſchland Holland
Am Sonnabend und Sonntag wird im Kölner Stadion

der Tennisländerkampf zwiſchen Deutſchland und Holland aus-
getragen. Deutſchland tritt wie folgt an:

Herren: Froitzheim, Landmann, Moldenhauer, Hanne-
mann; für Doppelſpiele: Kreutzer und Lüdke (alſo ohne Klein-
ſchroth). Damen: Frau Friedleben, Frau Neppach (Erſatz:
Fräulein C. Außem, Köln).

„Preis vom Giebichenſtein
Zu unſerem Bericht über die Zuverläſſigkeitsfahrt

quer durch den Mansfelder Seekreis iſt noch folgen
des nachzutragen:

Jn der Klaſſe IV der Kraftwagen-Gruppe ging der 8/835 P. S.
Dinos-Touren- Wagen des Herrn Habermann in
3 Stunden 46 Minuten als Erſter durchs Ziel und hatte damit die
beſte Zeit des Tages als Touren-Wagen herausgefahren. Er ge
brauchte ſomit nur 6 Minuten länger als E. Haaſe auf ſeinem
Aſitzigen Preſto-Sport- Wagen. Habermann wurde für dieſe her-
vorragende Leiſtung nachträglich noch die ſilberne Plakette
nebſt Diplom des A. D. A. C. zuerkannt.

„Deutſchlands Erneuerung.“ Große Verdienſte hat ſich die
bekannte Monatsſchrift Deutſchlands Erneuerung“ (J. F. Leh-
manns Verlag, München SW. A4, vierteljährlich 8 Mark) bereits
durch die Förderung raſſenkundlicher Aufgaben erworben. So
bringt auch das ſoeben erſchienene Septemberheft auf dieſem Ge-
biete eine Reihe Arbeiten, die größte Beachtung verdienen.

V. D. J.-Verlag G m. b. H., Berlin SW. 19. Forſchungs
heft 259. Kienzle, „Paſſungsſyſteme“, Wolfensberger, „Organi-
ſation der Maſchinenfabrik“, Baer, „Die Ausbildung für den
Beruf des akademiſchen Bauingenieurs“, Köttgen, „Das wirt
ſchaftliche Amerika“.

Teppichhaus Arnold Troitzſch
Halle (Saale), Gr. Ulrichſtraße 1.

Orientteppiche. Deutſche Tepyiche.
Lagerbeſichtigung erbetenAbſchluß geben ſoll.

Sport und Tourenwagen.

7 2 x D a

ttttEEEIIBEIX—EEIIIIIEEEEEEEEEEEEIEIEIIIIIII835 PSs. Dinos- Wagen 6-sitzig
ausvestattet mit Original Ballonbererfung, Gabrtelstosdamofern, aqutomat Scheibenwischer.

Ein anefkannt erstklassiges Erzeugnis. den verwöhntesten Ansprüchen genügend und ausgestattet m
Original-Kathe-Karosserien ab heute mit II000 Mark sofort tieterbar. Bei Barzahtung Sonder abatt.

Zu besichtigen in den Verkaufsräumen Berliner Straße 10 II

Dinos Auſomohiſ Verfrfieb, Halie, Berliner Sr. 10/ II Fernsprecher 3212
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Wochenbeilage der

Benzin- elektriſche Tokomotiven
Jn dieſen Tagen gelangten die erſten 10 Benzin- elektriſchen

Lokomotiven zur Ablieferung, von denen die Conſolidated Dia-
mond Mines of South Weſtafrica eine Serie bei der Hannover-
ſchen MaſchinenbauA.G., vormals Georg Egeſtorff (Hanomag),
in HannoverLinden, in Auftrag gegeben haben. Dieſe Maſchinen
ſtellen eine vollſtändige Neukonſtruktion auf dieſem Gebiet dar,
weil gleichzeitig zwei große, in der Natur des Betriebes, für den
ſie beſtimmt ſind, liegende Schwierigkeiten konſtruktiv über-
wunden werden mußten. Dieſe Lokomotiven ſind für den Ab-
raumbetrieb eines großen, im afrikaniſchen Dünengürtel ge
legenen Diamantfeldes beſtimmt. Der Oberbau der Bahn wird
allmählich in das Abraumgebiet vorgeſchoben, aber die Vevreini-
gung des dem Abbau dienenden Löffelbagger-Betriebes mit der
elektriſchen Oberleitung bereitet große Schwierigkeiten. Des-
halb wird dieſen Maſchinen der Strom nur bis an den Rand
des eigentlichen Arbeitsfeldes durch Oberleitu zugeführt; diebeiden Strom- Abnehmer ſieht man ja in der Ahildung, Das

alſo iſt die erſte Schwierigkeit des Betriebes: im eigentlichen
Abraumgebiet muß die Lokomotive ſich aus eigener Kraft be
wegen, während ſie auf dem bereits feſt verlegten Gleis bis an
den Rand dieſes Gebietes mit dem ihr durch die Oberleitung
zugeführten Strom fährt. Die zweite, mehr konſtruktive
Schwierigkeit ergibt ſich aus den klimatiſchen Verhältniſſen der
ſüdweſtafrikaniſchen Betriebsſtelle, in der ſehr hohe Tempera-
tuven und Sandſtürme nichts Seltenes ſind.

Die Maſchinen haben eine Spurweite von 600 mm und
eine Länge von 17,50 Meter. Sie ſind imſtande, 12 je 20 cbm
Sand und Steine enthaltende Wagen mit einem Ladegewicht
von je 50 Tons zu befördern. Auf zwei zweiachſigen Dreh-
geſtellen, von denen jede Achſe durch einen Elektromotor ange
trieben wird, ruht der Oberwagen der Lokomotive; jeder Motor
leiſtet 130 P. S. und kann bis 186 P. S. überlaſtet werden.
Zwiſchen den Drehgeſtellen, ſo tief wie möglich eingebaut, um
den Schwerpunkt der Lokomotive möglichſt tief zu legen, ſind
auf gemeinſamer Grundplatte verankert der Benzinmotor und
der Generator, alſo die Kraftquelle der Lokomotive, wenn ſie
aus eigener Kraft fährt. Der Benzinmotor leiſtet, bei 500
Umdrehungen in der Minute, mit ſechs Arbeits-Zylindern von
250 mm Durchmeſſer und 250 mm Hub 200 P. S. und kann bis
220 P. 8. überlaſtet werden. Motor und Generator liegen im
Maſchinenhaus, das die Mitte des Wagenkaſtens einnimmt,
der nach hinten und vorn je in ein Führerhaus mit Ausbau
ausläuft. Jm Maſchinenhaus liegen ferner der Brems-Kom-
preſſor, die Kühlwaſſer-Umlauf-Pumpe, die Filter-Anlage mit
dem Reinluft- Raum für die Motor-Lüfter der Bahn-Motoren,
außerdem die Haupt-Schalttafel mit den weſentlichſten Schal-
tern und Meß-Jnſtrumenten. Jn den Führerhäuſern befindet
ſich je ein Fahrſchalter und einige Meß-Jnſtrumente. Jn bei-
den Ausbauten liegen Kühler, im vorderen außerdem noch der
BrennſtoffBehälter, im hinteren die AnfahrWiderſtände. Von
jedem Führerſtand aus kann eine Knorr-Bremſe, eine Hand
bremſe, ein Läutewerk und eine Signal-Pfeife betätigt werden.

h Getriebe kommen wegen der im Gebiet der
Diamantfelder herrſchenden Sandſtürme nicht in Betracht; alle
rotierenden Maſchinenteile, auch der Maſchinenraum und die
Führerſtände, ſind ſo gut wie möglich gegen Sand und Staub
geſchützt. Die vier Antriebsmotoren erhalten den Gleichſtrom
entweder von der Oberleitung oder im Abraum- Gebiet
vom Generator, in beiden Fällen mit einer Spannung von 500
Volt. Da man mit Luft-Temperaturen bis 70 Grad rechnen
muß, iſt für gute Kühlung der Motoren geſorgt. Zum Rückkühlen des MdtorKithlwaſſers find in den beiden Ausbauten

Kühler mit der großen Geſamt-Kühlfläche von 320 qm vor-
handen. Zwei hinter den Kühlern befindliche Zentrifugal-
Ventilatoven mit 800 mm Flügel- Durchmeſſer erzeugen kräftige
Luftſtröme durch alle Oeffnungen der Kühler. Die Antriebs
motoven werden ebenfalls durch 2 Zentrifugal-Ventilatoren
e die aus dem Reinluft-Raum Luft anſaugen, die vor

er durch eine beſondere Filter-Anlage gereinigt wird. Der
BrennſtoffBehälter faßt 800 Liter Bengzin. Dipl.-Jng. A. Lion.

Dieſelmotor und Teeröl
Wie die Fachgeitſchrift „Brennſtoff, Chemie“, Verlag

W. Girardet, Eſſen, in ihrer Nr. 17 vom 1. September 1925 an
gibt ſich die Verwendung der deutſchen Oele, insbeſondere

zu Dieſeltreibzwecken leider

rhir
nach dem Kriege nicht in dem Ausmaß geſteigert, wie dies
eigentlich zu erwarten war. Bei Prüfung der Frage, ob die
deutſchen Dieſelmotorenbetriebe durch rein deutſche Oele ver-
ſorgt werden könnten, muß in erſter Linie in Betracht gezogen
werden, daß in der letzten Zeit Verfahren gefunden worden
ſind, die geſtatten würden, das Benzol aus dem Kokereigas
auch ohne Verwendung von Steinkohlenteerwaſchöl herzu-
ſtellen. Es iſt dies die Gewinnung des Benzols mittels aktiver
Kohle, die in Deutſchland ausgearbeitet wurde, und das in
Amerika ausgearbeitete Verfahren der Gewinnung des Ben-
zols mit Silica-Oel. Jn dem Augenblick, wo es ſich als not

[hnn“èd“dn TDon der 2. großen deutſchen Funkausſtellung

Die 2. r m in Berlin in der Funkhalleam Kaiſerdamm eröffnet. s Bild zeigt die Rieſenlautſprecher
von Siemens, deren Wände aus Leinen beſtehen.

wendig erweiſen ſollte, die deutſchen Dieſelmotorenbetriebe auf
deutſche Oele umzuſtellen, können durch Einführung dieſer
Verfahren in der Kokereiniduftrie zur Benzolgewinnung
größere Mengen ganz vorzüglich als Dieſelmotorentreiböl frei-
gemacht werden, und zwar nach oberflächlicher Schätzung etwa
60 900 Tonnen im Jahre.

Dieſe Mengen entſprächen etwa den Mengen ausländiſchen
Gasöls, die in den letzten Jahren aus dem Ausland eingeführt
worden ſind. Selbſt bei weiterer Verwendung der übrigen
Teerölmengen, die notfalls auch zu Dieſeltreibzwecken heran
gezogen werden könnten, zu anderen Zwecken, beiſpielsweiſe
zum Jmprägnieren, iſt die Deckung des deutſchen Dieſel-
motorenbedarfs bei geſteigerter Verwendung des Dieſelmotors
wohl auch in Zukunft ohne weiteres möglich. Die in lang-
jähriger Arbeit entwickelten Methoden der ſogenannten Kohlen-
verflüſſigung (in erſter Linie von Bergius und dann von
Franz Fiſcher ausgearbeitet) gewinnen Oele aus der Kohle,
von denen ein großer Prozentſatz zu Dieſeltreibmotoren ohne
weiteres verwendbar iſt und kaum eine andere Verwendung
finden dürfte. Es iſt daher zu erwarten, daß in dem Augen
blick, wo Fabriken nach dem Bergius-Verfahren in größerem
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für Induſtrie urd Landwirtſchaft
Halleſchen Se itung Landeszeitung für die Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen Halle-Baale

Ausmaß arbeiten, der deutſche Dieſeltreibſtoffmarkt ein ſtarkes
Angebot von Oelen deutſcher Herkunft erleben wird. Die
Motorenfabriken, die wegen der leichteren Verwendbarkeit bis-
lang das ausländiſche Gasöl in jeder Weiſe bevorzugt haben,
werden nicht umhin können, auf dieſe Entwicklung des deut
ſchen Treibſtoffmarktes Rückſicht zu nehmen und bei der Kon
ſtruktion ihrer Motore ſich auf die Verwendbarkeit derartiger
Oele einzurichten. Die deutſche ölerzeugende Jnduſtrie, die
bislang die Hälfte des Bedarfs an leichten Kraftſtoffen gedeckt
hat, iſt imſtande, den Bedarf an ſchweren Treibſtoffen (Dieſel
treibſtoffen) ſchon jetzt und vorausſichtlich auch in Zukunft voll
und ganz zu decken. Dieſe Deckung iſt um ſo natürlicher und
bequemer, als die Gewinnungsſtätten der Stein- und Braun-
kohlenteeröle aller Art über das ganze Deutſche Reich verſtreut
ſind, entſprechend nicht nur den Kohlengebieten im Weſten, in
Thüringen, Sachſen uſw., ſondern auch infolge der ebenfalls
über das Deutſche Reich verſtreuten Jnduſtrie, in denen die
Kohlen verarbeitet werden und Kohlenöle ergeben.

Es muß als eine dringende wirtſchaftliche Aufgabe der
Dieſelmotoreninduſtrie bezeichnet werden, dem Kohlenberabon
in ſeiner furchtbaren Not jegliche Hilfe zu leiſten dadurch, daß
die ausländiſchen Gasöle zurückgeſetzt und dagegen Kohlenöle
aller Art aus deutſcher Erzeugungsſtelle vorgezogen werden.

Eine Kran-Lokomotive
Vor dem Weltkrieg hatte jemand auf Grund von ſtatiſtiſchen

Unterlagen errechnet, daß in keiner Schlacht und keinem Feld
zug ſo viel Menſchen zugrunde gegangen ſind, als in Ameriko
jährlich Opfer von Eiſenbahnunfällen gezählt werden. Ob in
letzter Zeit die Zahl amerikaniſcher Eiſenbahnunfälle abge
nommen hat, wiſſen wir nicht; nach den in letzter Zeit auch in
Europa ſich mehrenden Unfällen zu ſchließen, iſt eher das
Gegenteil anzunehmen.

Eine amerikaniſche Eiſenbahngeſellſchaft hat zur raſchen
Freimachung der Gleiſe eine große Lokomotive gebaut, die
elektriſch betrieben wird und mit eigener Kraft oder geſchoben
von einer anderen Lokomotive an die Unglücksſtelle fährt. An
den beiden Stirnſeiten der Lokomotive ſind große Krane von
gewaltiger Tragkraft angebracht. Mit dieſen werden entweder
vom freien Nebengleis her die Trümmer der Wagen gepackt

ſeitwärts des Bahndammes oder derund aufgehoben und
Gleisanlagen wieder niedergelegt. Jſt das Nebengleis nicht
frei, ſo geſchieht die Aufrämungsarbeit vom Ende des verun-
glückten Zuges aus. Es wäre gewiß eine dankbare Aufgabe,

die Urſachen zu unterſuchen, warum gerade in einer Zeit
einer hohen Entwicklung und Vervollkommnung der Eiſenbahn
Signaltechnik trotzdem die Unfälle zunehmen.

Mehr Automobile als Telephone. Nach einer Statiſtik der
Weſtern Electric Co. ſind in Amerika 2 Millionen mehr Auto-
mobile in Gebrauch als Telephone, und zwar 17 740 286 Auto-
mobile gegenüber 15 369 454 Telephonen. Faſt das gleiche
Verhältnis iſt im übrigen auch in Frankreich, wo 573 967 Auto
mobile 524 592 Telephone gegenüberſtehen. Dagegen gebraucht
England 270 000 Telephone mehr als Automobile, während das
Verhältnis beiſpielsweiſe in Auſtralien ziemlich gleich iſt. Jn
Japan, Polen und Ungarn kommen mehr als 10 Telephone
auf ein Automobil. Nicht viel anders iſt im übrigen das Ver
hältnis in Deutſchland.

Radio beim Schuhputzer. Wenn das Morris Hotel in
Philadelphia eine eigene Radioſtation mit Anſchlüſſen in allen
Fremdenzimmern errichtet, oder New-Yorker Hotels probeweiſe
RadioAutomaten in den Zimmern aufſtellen und der Gaſt
gegen Einwurf von 25 Cents ein Radioprogramm abhören
kann, ſo finden wir nichts Beſonderes dran, höchſtens den
Preis von 25 Cents, alſo 1 Mark, für den Automaten etwas
hoch. Mehr erſtaunt ſind wir, zu hören, daß in Schwimm-
bädern große Lautſprecher aufgeſtellt ſind, welche Schwimm-
unterricht erteilen oder Unterhaltungsprogramm zum beſten
geben. Jn NewYork gibt es aber auch Schuhputzer mit Radio.
Der Apparat ift in dem Putzkaſten untergebracht, auf welchen
der Kunde ſeinen Fuß ſetzt, und während der Schuhputzer ſeine
Arbeit verrichtet, wird der Gaſt durch einen Radiovortrag
unterhalten. Nach den neueren Verſuchen auf der Bahnlinie
Hamburg-- Berlin dürfte es nicht mehr lange dauern, bis wir
auch auf der Fahrt im D-Zug durch Radio unterhalten werden.

Geselischaft für Holzbearbeitung m. b. H.

Nordhausen Lemgo i. Lippe
Türen, Fenster, Treppen

nach Normen und eigenen Typen
Werkstätten für den gesamten Innenaushau
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deneralver treter
ür den dortigen Bezirk zum Verkauf meines
ockhalters I d e a D. R. P. gesucht.
Schlager für Stadt und Land.

Irischberger, München, Holzstr. I2.
TOchtise Pliatz vertreter Wum Verkauf moderner Schaufenſterlichtreklame

er ſoſort ſucht
eipzig. Könneritzstr. 88.

Bloch
Fernen 658

to Hempel,

Geſucht bis ſpäteſtens 1. Ok-
tober nach Weißenfels bei hohem
Gehalt

Köchin
für die einfache und feinere Küche,
die etwas Hausarbeit über-
nehmen muß. Hausverſonal
reichlich vorhanden. Angebote
unter A. M. 2788 an die Ge
ſchäftsftelle dieſer Zeitung.

Stallmädchen
ſ. St. nur für Stall. BmmaViedt, gewerbsmäßige Stellen-
vermitilerin, Kl. Vrauhaus-
ſtrafe 9

Erſtes Hausmädchen
oder einf. Stütze geſucht, für
Villenhaush alt nahe Stadt
Witter berg.
Frau Kommerzienrat Jolv,

Kleinwittenberg (Elbe).

Zu ſofort oder 1. Oktober
wird ür Gutshaushalt eine

Mamſell
nicht unter 22 Jabren geſucht
welche in allen Zweigen eines
landw. Haushalts ſchon Er
fayrung hat.

Meldungen an
Katanerditrektor Craß

Ouerfurt.
Suche zum 1. Okt. fleißiges,

zuverläſſi es

Mädchen

für den Haushalt.
Frau Käthe Vörner,

Mattfſtedt ei Apolda.
Dampffärberei.

Ordentliche, junge Frau ſucht
ſofort tagsüber Beſchäftigung zum

Reine-
machen.

Hohmannmn. Thomaſtiusſtr. 44.

Helſerin
geſucht, die ſich bei freier Station
in Badepflege und Maſſage aus
bilden kann. Bild und Offerten
an Centralbad, Naumburg
(Saale).

Geſucht zum 1. od. 16. Okt.
tüchtiger

Wirtſchaftsgehilfe
(am liebſten Landwirtsſohn),
der ſelbſtändig arbeiten kann,
für a von 140 Mrg..
pr. Boden, Nähe der Stadt,
Geſpann iſt zu übernehmen.
Vollſtändiger efreie Wäſche Gehalt nach Ver
einbarung. Angebote unter
L. 6481 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

Suche für meine 40 Morgen
große Landwirtſchaft einen
16 17 jährigen 6405

Burſchen,
welcher mit mir ſämtliche
Arbeiten verrichten muß. An
gebote erbeten an

M. Jakob,
Gommern, Bez. Magdeburg.

Junger Mann
für 120 Zurtſcgf;kann ſofort eintreten. e
modernen Maſchinen ſind vor
handen. Angeb. mit Gehalts-
anſprüchen an Otto Suß,
Brüheim bei Gotha. 6430

Wirtſchaftsgehilfen
oder Eleven, 16-17 Jahre
alt, zu 2 Pferden, mit lücken
loſen Zeugniſſen, ſucht ſofort

Oswin Berger,Jahnushain bei Kohren.
Fernruf Nr. 14. 64389

Suche zum 1. Oktoder dieſ.

er Jahres einen landwirtſchaftl.Paumann Arbeiter
ſir vuchhaltung, Verſand u.
Ehreibmaſchine für bald oder
Oktober geſucht. Offerten
mit Gehaltsanſprüchen an

Klammer jun.,
Strickwarenfabrikation

Herzberg (Glſter).
nd chinen-

der die Führung der Dreſch
maſchine mit übernehmen kann
und evtl. Vorbildung als
Schloſſer beſitzt. Zeugnisab
ſchriften erbeten an

Rittergut Dammendorf
(Saalkreis).

Zu baldigem Eintritt wird
Hunoild, ein tüchtiger erfahr., lediger4938 Schloſſer Gutsſchlofſer,
i i kanniken welcher auch ſchmiedeni i 2 geſucht. Derſelbe muß nam Fach Pſue t weislich mit Erfolg S

maſchine und Motor geführt
h Nur Leute, welcheerartige Poſten ſchon inne

et unter A R 2793 an
S Sechäft sſte lle dieſ. Zeitg.

2 nen älteren er und avf h 73reflektieren. ndenöhmiedegeſellen ſichtigung. Zeugniſſe, Lebens

ne m el lauf und Gehallsanſpiuchee gri Arbeiten ge erbeten an 6454
t ſucht ſofort

m Gut Sulzehe bei Rain a. Lech (Schwaben).
a Anhalt Suche für ſofort oder

1. Oktober jungverheirateten,n Perfekte KaR uſchneiderin Weise
men für Herdbuchſtall, 17 MelkWirt geſucht kühe, mit Schweinen u. Jung-

vieh entſprechend 383 Stückl. bes Frau Herzberg, Größvieh. Tiefſtall. Gute
F. Leipziger Straße 61 /62. langjährige Zeugniſſe an

W vormittags bis 1 Uhr. ver Gut Segen

Scholar
ur J r der LandwirtSaft ſtellt 1. Oktober ein

Otto Berger,
Jahnshain bei Kohren.
Suche zum 15. September

tüchtige, gut empfohlene

Mamſell
für Gutshaushalt. Gutes
Kochen, Jntereſſe f. Federvieh.

chriften u. Gehalts
orderungen ein ſenden an

Frau E. Lüttmann,Domäne Kleinhof,
Poſt Kirchhain 12.

Tüchtiges, befſeres

Hausmädchen,
welches kochen kann. evtl.
Köchin, die Hausarbeit über
nimmt, bei hohem Lohn zum
1. Oktober geſucht. weites
Mädchen und Waſchfrau vor
handen. Angeb. mit Zeugnis
abſchriften erbittet 6475
Frau Martha Stöber,

Schraplau bei Halle (S.).
Löwen Apotheke.

Suche für meine Eltern nach
Rittergut Schönbrunn bei
Oelsnitz im Vogtland 6474
junges Mädchen

zur weiteren Ausbildung im
land wirtſchaftlichen Haushalt
bei Familienanſchluß zu mög
lichſt baldigem Antritt. Ge
halt nach Uebereinkunft. An
gebote an Frau Gutsbeſ.
S. SchröterKa nete o tsſes

V RTRIFB OFRZFCGMN SR CH..

G. BIFABRIRKEG. METHNMER C.
W RM MP M G. CHAVERRKAUF

V. AUSS TELILVMNG.
Halle a. S., Am Leipziger Turm

i

o
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Suche zum 1. Oktober oder
ſpäter Stellung als

Hofmeiſter.
Bin 43 Jahre alt, Landwirts-
ſohn, verheiratet, 1 Kind mit
ſämtlichen Maſchinen und
elektriſchen Anlagen gut ver
traut. Angebote an Ernil
Schrammel, Taubental
bei Falten Werra). 6472

Landwirtstochter, 21 Jahre
alt, ſucht Stellung als

Haustochter
zum 15. Oktober auf Gut zur
Erlernung des Haushalts bei
Familienanſchluß und etwas
Taſchengeld. Angebote unter
V. 6485 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

Verwalter ſucht zu
oder ſpäter als

Beamter
auf mittlerem Gut Stellung.
Bin 21 Jahre alt, 4 Jahre
Praxis u. 2 Semeſter Landw.
Schule. Derſelbe möchte mit
Lohn, Steuer- und Ver-
ſicherungsweſen vertr. werden.
Gute Zeugniſſe vorhanden.
Angeb. erb. L. Kraushaar,
Langenſalza (Thür.),
Marktſtraße 32.

ſof.
6417

Suche Stellung als

Sfütze
in mittlerem Gutshaushalt
ohne Leutebeköſtigung mit
Familienanſchluß. Angebote
unter G. S. 74 an die
Kreiszeitung in Wittſtock
Doſſe (Provinz Brandenburg).

Landwirt,
verheiratet,
geſtnnt, ſucht Stellung

Hofmeiſter
oder dergleichen. Bin mit
allen Maſchinen und vor-
kommenden Arbeiten beſtens
vertraut. Gute Zeugniſſe
vorhanden. Angebote unter
S. 6441 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

38 Jahre alt,
deutſchnational

als

in

einz. Tochter, 30 Jahre alt, iſt
einfach tücht. Landwirt geboten.

Off. unter B. A. 2802 an die
Gefchä7tsſt. d. Ztg

veiran

Einheirat
Gut von 76 Worgen,

Landwirtstochter ſucht Auf
nahme auf größerem Gut
oder Oberförſterei als 6488

Haustochter,
wo ſie ſich im Kochen voll
kommen ausbilden kann, zum
1. od. 15. Oktober. Familien-
anſchluß erwünſcht. Nähe
Stendal oder Magdeburg be
vorzugt. Angebote erbittet
Guido Jaap, Oebisfelde

(Bezirk Magdeburg).

Modiſtin, 32 Jahre alt, ſucht

CLebens-
gefährten

mit Herzensbild ng in ſicherer
Lebensſtellung. Witwer m. Kind
nicht ausgeſchloſſen. Zuſchriften
mit Bild unter A L. 2787 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zettg.

Suche zum I. Oktober ein
junges Mädchen, nicht unter
20 Jahren, als

Stütze
bei Familienanſchluß. Land
wirtstochter bevorzugt. Ge
t bzw. Taſchengeld nach

ebereinkunft. Gutsbeſitzer
Otto Luther, Drohndorf
(Anhalt).

Suche zum I. oder 165. Okt.

junges Mädchen

zur r in Milchwirtſchaft und Geflügelzucht.

Fran A. Abel,
Coßdorf (Bez. Halle).

Nach Thüringen (Haus
Schlegelmilch, Langewieſen bei
Jlmenau) in ſtädt. geſührt.
Haushalt für 1. Okt. umſichtige

Mamſell
od. einfach. Wirtſchafts
fräulein geſucht. Gehalt
50 M., freie Reiſe u. Kaſſen.
Nähere Auskunft erteilt gern
G. Lindner, Merſeburg,
Oberaltenburg 10. 6438

Aeltere, erfahrene, einfache

Wirtſchafterin,
die in allen vorkommenden
Arbeiten eines mittl. Guts
betriebes durchaus firm iſt, zu

ſofort oder 1. Oktober geſucht.
Bewerbungen mit Zeugniſſen
und Gehaltsforderungen an
Frau Margarete Palte,
Brielow bei Brandenburg

an der Havel. 6455
Ehrliches, ſauberes

Mädchen
für Landwirtſchaft ſofort od.
16. September geſucht.

Strebſamer

Schloſſer
verheiratet, v. Kinder, 39 Jahre
alt, zur Zeit in Weißenfels auf
Montage.
Betriebsſchloſſer
mit Werkswohnung. Off. unter
A. N. 2789 an die Geſchäftsſt.
dieſer Zeitung.

ſucht Stellung als
oder Meiſter

Landw. Beamter,
26 Jahre alt, ev., national,
6jährige Praxis, Landwirts-
ſohn, ſucht, geſtützt auf beſte
Zeugniſſe, anderw. Stellung
zum 1. Oktober oder ſpäter als
alle niger od. I. Beamter
Angebote unter A. V. 2800
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Lehrling
15jährig, nach ſchwerer Krank
heit geneſen und gekräftigt

jetzt kaufm Fortbildungsſchule
ſucht Stellung im Kontor
oder Geſchäft irgend welcher
Art, in Halle oder außerhalb.
Oſſerten unter A. Q. 2792
an die Geſchäftsft. dieſ. Ztg.

Junges kinderloſes Ehepaar
ſucht

I Kanoeſuhe
Mietgeſuche

2 leere

Zimmer
oder ein großes mit Vorraum
mit Kochgelegenheit ſofort zu
mieten. Offert. unt. A. K.2786
a. d Geſchäftsſt. d. Ztg

Schweizer
ledig und verheiratet, empfiehlt
MaxKnödler,Stellenvermittl.,
Leipzig, Gerberſtraße 56.

Telefon 11446.

Dauermieter
ſucht bis 28. d. Mts. einfach möbl.
Zimmer Ang. unt. A. Z. 2801
an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Ehrlicher und zuverläſſiger

Overſchweizer

mit eigenen Hilfskräften ſucht
Stellung zum baldigen An
tritt u ca. 70-—80 Stück Groß
vieh. Befinde mich noch in un
gekündigter Stellung. Offert.
erb. unt. A. G. 2782 an vie
Ge chäftsſtelle dieſer Zeitung.

Jg. Chauffeur
ſicherer Fahrer, gelern. Schloſſer,
ſucht Stellung auf Perſonen
od. Lieferwagen., Off. unt. A. J.
2784 an die Geſchäftsft. d. Ztg.

Junger Landwirt 30 Jahre
alt, verheiratet, Ackerbauſchule
beſucht, als Volontär und
Verwalter tätig veweſen, ſucht,
geſtützt auf gute Zeugniſſe,

Dauerſtellung
auf größerem Gute als Feld
Verwalter oder Hofmeiſter.

Hecker, Alfred Richter,Lützkendorf. Tockan bei Deuben.
Suche zum 1. oder 165. Okt. Stellung als

tüchtige, ehrliche

Mamſell,
unter 27 Jahren, die

alle einſchlägigen Arbeiten,
wie Wäſche, Geflügelzucht,feine und bürgerliche Zuche

gründlich verſteht. bei zeit
gemäßem Gehalt.

Rittergut Ulrichshalben
bei Oßmannfſtedt.

Winkelmann.

nicht

Inſpektor
oder I. Feldbeamter auf
größerem Gut ſucht durchaus
tüchtiger, energiſcher Berufs
landwirt. Von Jugend auf
im Fach, 25 Jahre alt, ev.,
ſehr gute Zeugniſſe vorhanden.
Gefl. Angebote an

Inſpektor Strackmeier,
Tſchammendorf,

Poſt Obvermois, Bez. Breslau.

I etelengeſuche

Da mein Schwiegerſohn die
Wirtſchaft übernimmt, ſuche

meinenich für

Jnſpektor,
mittlere Jahre, verh., ohne
Kinder, anderweitig Stellung.
Derſelbe hat zu meiner Zu
friedenheit ſelbſtändig gewirt
ſchaftet. Unbedingt zuverläſſig

gewiſſenhaft und eyhrlich, nat.
geſinnt. Frau gelernte Wirt-
ſchafterin. erfahren in allen
Zweigen eines Landhaushalts
ſowie Einſchlachten und Ge
flügelzucht. Angebote unter
A. X. 2799 a. d. Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Jch ſuche für ſofort auf
größ. Gute Mitteldeutſchlands
Stellung als

1. Beamter.
Bin 24 Jahre alt, längere
Praxis, beſte Referenzen.

Alred Ulrich,
Diplom Landwirt, Ritter
gut Schaſyreskeln bei

Gera (Thüringen).

Verheirat. Landwirt, 28 J.
alt, ſucht Stellung als

Wirtſchafter
oder Hofmeiſter. Angebote
unter L. 4436 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſes Blattes

Mädchen
ſuchen Stellen in Stadt u. Land.

Rmilie Hagelganz,
ge werbsmäßige Stellenvermitt-
lerin, Halle (Saale), Leipziger
Straße 4, II. Fe nruf 3024.

Banuingenienr,
nationale Geſinnung, ſucht zum
15. Oktober möbliertes

simmer
in der Nähe Ludwig Wucherer-
ſtraße. Off. unter A. U 2799
an die Geſchäftsſt. dieſ. Zeitung.

Hausdame,
85 Jahre alt, ſucht Stellung.
am liebſten in frauenloſem
e Falt. Dieſelbe iſt im

ochen, Backen, Einmachen,
und in Handarbeiten ſehr er
fahren, hatte in 20 Jahren
zwei Stellen inne (8 u. 12 J.).
Werte Angebote erbittet
Fraulein Hedwig Heinze,

Helbra bei Mansfeld,
Siebigeröoerſtraße 12.

Einfach möbliertes

Zimmer
r Herrn geſucht. Offert. unt.fü

B. C. 2804 an die Geſchäſts
ſtelle dieſer Zeitung

Dittenbergerſtr. 6.

Vermietungen

Fremdenheim St.
Tel. 2078

Gutsbeſitzers Tochter, Witwe,
40 Jahre alt, ſucht zum 1 Ok
tober Wirkungskreis t. frauen
loſe Haushalt als

hausdame
oder Wirtſchafterin, firm in
allen Zweigen eines Stadt
wie Landhaushalts, Gegend
Halle oder Magdeburg bevor
zugt. Offerten unter A. V.
2797 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

Möbliertes

5immer
an ſoliden Herrn od. Fräulein
zum 1. Oktober zu vermieten,
(elektr. Licht)

Kuttelhof 11 II. links.

2 möbl. Zimmer mit Kochgel. 1.
10. an kinderl. Ehep. zu vermiet.
Richard-Wagnerſtr.25.2 Tr.

Zwei qut möbl. zweifenſtrige

Wohn und
Schlafzimmer

mit elektr. Licht, in ruhiger
Hauſe, l. Erage, Stadtmitte, an
ein oder zwei beſſere Herren zu
vermieten. Telefonbenutzung ge
ſtattet. Anfragen unter A. H.
2783 an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Jn beſtempfohl. Hauſe ſind
zwei gutmöblierte

Einzelzimmer,
ele tr. Licht. mit voller Penſion
zum 1. Oktober zu vermieten.
Näheres zwiſchen 3 b Uhr bei
Jacob, Henriettenſtr. 28
Erdgeſchoß.

2 ſteundiiche

Zimmer
für Giſchäfts- oder Bürozwecke
geeignet. 1. Etage in untere
Leip igerſtr. für 1. Okt. z. verm.
Offert. unk. A. S. 2794 an die
Geſchäftsſt d. Ztg.

Möbl. Zimmer
zu vermieten,

Marienſtraße 6 III.

Suche dringend
für vorgemerkte Käufer

Grund
Beſitz

jeder Art. Ausführliche Angeb.
erbittet

Kurt Reich, Eilenburg,
Wiihelmſtr. 11 I Telefon 61.

Briefmarken
ſammlung,

nur alte, große, wertvolle, b
1914, ſucht Profeſſor auch ein
zelne wertvolle Marken, zu
hohen Preiſen. Off. u. J. P.
5350 a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Verlüſe

heue Stangunr
Eiche, dunkelbraun, Domgong,
mit Garantie für 95 M. z. verk.
Geppert, Wettinerſtr. 33.

Ein gut erhaltener

Kinder-
wagen

billig zu verkaufen. ZemsKy,
Glauchaerſtr. 37 1, I.

Jung. Hunde Doderm.
echte Rafſe abzugeben
An der Univerſität 12.

Junge Dame, (Bankfach
fucht zum 1. 10. oder ſpäter

Stellung
als Buchhalterin oder Korre-
ſpondentin. Kenntniſſe in
Stenographie, Schreibmaſchine
amerikaniſcher uchführung,
Engliſch und Franzöſiſch. Geft.
Angebote erbittet

Chriſfta Rhotert,
Blankenburg Harz,

Heidelberg 6.

Ich ſuche für meine Tochter
jn einem größerem

Ftiſeurgeſchäft
eine Lehrſtelle bei 3 jähriger
Lehrzeit mit Familienanſchl.
z 1 od. 15. Okt. Gefl. Angeb.,
bitte an O. Heinemann,

Sangerhauſen
Jakobſtr 7.

e S Mietgeſuche
Jm Zentrum und beſter Verkehrslag

h
ca. 20 qm groß, geſucht, evtl. übernehme Einbaukoſten und

Einrichtung. un erbeten unter A. P. 2971 an die
eſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Geboten: Merſe

Wohnungstauſch!
Zubehör, Gas,
miete 500 M. p

Geſucht: Halle (Saale)

burg, Karlſtr., 4 Zimmer, Küche,
Ofenheizung, Friedens
a.

gleichgroße und moderne
Wohnung, möglichſt in Bahnnähe.

Wohnungsfürſorgeſtelle
der Reichsvahndirekttion Halle (Saale).

Licht u

vermietungen

95 rfür Laſt Perſonen und Kleinkraftwagen mit elektr.
ampfheizung zu vermieten.

Helitzſcher Straße 38, Teleyhon 4855

e

e



Des on o h gep gereug ron der unersehulfferliehen Belſeblheil des e re
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Kaffee -Rösterei Meru

Ernst Ochse, Halle a, S,

stets frisch geröstete Kaffees
von vollem Aroma und reinem Geschmack

kieg. Damen Poizjaeken

3.00 Mark

Prompter Postversand nach aus wärts.

Kulante Bedienung

Madlermelster

Fernruf 3200 Halle d. S.
C

I erKSIäIfen
für ſcimtl. quie Meer urbeiten

Kostenanschllqe unverbindlich

Wilhelm Wolf

Hinkel Mannborg-

Harwoniums
Reiche Auswahl

Bequeme Zahlungsbedin gungen

Viano- Ritter
Leipziger Straße 73.

Ein]., Abitur a
PDosenstr. 1I2.

Ssanitäts- Rat r. 4516011 n
WaldsanatoriumTAMNEHMMOF

Frlodriohroda in Thüringenhrt die Behbagliohkeit eines vornehm eingerioht. Familienheims
eorgfältiger ärztlioher Behandlung und vorzügiicher Verpflegung,für errang Herz u. nnere Krankheiten sowie Rokonvaſeszenten

Bad Lauterberg i. Harz,.
otel Deutſcher Kaiſer

direkt am Kurpart. Tel. 125. G. Abt,
Altbewährtes Penſions u. Touriſtenhaus

Schattiger Garten. Mäßige Preiſe.

e hre hurrErfolge i. chron. Krankh. Brosch. f

ad slankenbure (Thäringer Walc)
für

nnere, Stoffwechsel-.
Magen-, Darm-,

ſierenkrankheiten.
Diaätkur.

PSornruf
Leit. Arrt:

Dr. Wittkugel,

w

2

Sommer- und Wintersaison.
Inhalationen. Pneumatische Kammern
am Wintersport(Trauben- u75 Mosikuren vom 15. September

20, Oktober 1925

ocket 5 Perle der Vogtländiſchen Schweiz,
ll, bietet für wirtüch rig ung bedarſſoe

veſte Unterkunft und gute VerpDas einzigſte Hotel am Figber „Hotel zur

d zie e ſchen Bekannt gute
legun 7

äglich 5
m Otto Hönes.

Homöopath.- e cm Veralteten Fen, für Männer Frauen, Augonaiognos
Urinuntersuehung.Tödtmann, Friedrichstr. s8, Fermut 2337.

Sprechstunde 9-1] und 36., gopnadend nachmittag
und Sonntag nur auf Anmeldung

Sommerſprotſenbeseitige unt. Garantie p 5 Tagen. Ferner

Pickol, Miteaser, Griebkörner, Leber-tieeice, Warzen. Gesiehtahaare usw.
Irma EBhlera-Raba, Uagdeburg. Kölnerstr. 13.
riia Halle a. 4., vterustr. Il Il r ne

ahlzeiten. Beſitzer

beuſes. ſcheue r

ln nre ä h tger Vortried u. Tager Otto Storo, nan- n. S.
Südstraße 62. Fernsprecher 6064
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Kurse. EIneel e u in dalenFächern. Beginn 1
F. Vehmer e SoHn, Sr. I.

Helene Dittenberger
Händelſtraßze 6, II.

Vollſtändige Ausbildung für den
kauſmänniſchen Beruf u. Einzelfäch r.

Dr. S. Gärtner Mohlwes 29
Priv.-Fachschule z. Ausblläung von Chemikerinnen.
Neue Kurse zur Ausbldung von Damen u. Herren zu
Laboranten, Chemotechnikern u. Laboratoriums-Assis-
tenten für alle Zweige der Industrie und Wissenschaft
beginnen am l. Oktober. (Auch Abendkurse h

haufmöännlsehe Priatsehuls

Wilhelm Baer
Geiststr. 41 Tel. 3528
Anmeldungen für die Oktober Kurse

werden jetzt erbeten.

am. rraierhai
von K. Bismarck

Haffe a. S., döpſerplan (am Leipziger durm)

BuohtüÄhrung Stenographie
Masehinensehreiben Handelskunde

Xurſusbeginn am 1. Oßtober 1925.
Anmeldungen jetzt erbeten.

Nur noch Kurze Zeit Kaufen Sie

2u Sommerpreisen.
Pr. sealelektr. Damen-Pelzmäntel
„sSealelektr. Damen-Polzjackengr. ochte Skunkskragen Seide gefüttert

Skunksmufte Seide
Kreuz-, Silber-, Alaska-, Zobel-Flchse

Umarbeitungen und Reperaturen bllligst.

Jede gewünschte Preislage in allen Pelzarten stets am Lager.
Zahlungserleichterung ohne Preiserhöhung.

H. Martimi, Bieletelder derrenwäsche, Direktrice.
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zirka 250 000 Mark, bei Trennung dementsprechend weniger.
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Volkswirtschaftlicher Teil der „Hatieschen Zeitung
Probleme der Wirtſchaft

Konzentrationsbeſtrebungen der deutſchen Eiſeninduſtrie
Das Geſamtbild der deutſchen Wirtſchaft in ihren Haupt

gen iſt trotz mancher Lichtblicke, die leider immer ſeltener in
inung treten, durchaus unerfreulich. Beſonders im

egban und der Eiſeninduſtrie, den neben der Landwirtſchaft be
amenden Grundlagen der Wirtſchaft, hat der ten ampf
nmnehr Formen angenommen, die als untrügliches Zeichen
gſeres wirtſchaftlichen Niederganges zu betrachten ſind.

In ihrer Not ſucht die Induſtrie ſich immer mehr zuſammen
ſchleßen und durch Konzentration Kräfte zu erren fie in dem Kampf um Sein oder Nichtſein dringend. be

f. Daß in ne r Ringen produktionstechniſch rück
ndige „Außenſeiter“ rückſichtslos über Bord geſpült werden,
elt dabei keine Rolle, denn in dieſem gigantiſchen Kampf iſt
Nacht des Stärkeren ausſchlaggebend und für
weitere Exiſtenz entſcheidend.

Perſchärft wird dieſe Notlage unſerer geſamten Wirtſcha
ch die Kreditpolitik der Reichsbank, und es ſſt
in ver re daß Dr. Schacht und ſeine Getreuen durch
oroſe Kreditreſtriktionen bewußt auf eine Verringerungt Produktlonsſtätten und des Verteilungs-
pparates und ſomit auf den Abbau oder beſſer geſagt auf
z Umſtellung der deutſchen Wirtſchaft überhaupt hin
theiten. Dies entbehrt inſofern nicht einer gewiſſen Berechtigung,

die deutſche Produktion durch eine völlig verfehlte Jnduſtrie-
ink während der Nachkriegs- und Jnflationszeit, ſehr zum
haden der Geſamtwirtſchaft, in ungeſunder Weiſe ver
gert worden iſt und Rieſenbetriebe geſchaffen wurden, für
en Produkte bei der allgemeinen Kapital- und Kreditnot jede
hſatzmöglichkeiten ſchwinden mußten.

Wie verderblich dieſe z. T. durch die Deviſengeſetzgebung be
e Um wandlung der Betriebskapitalien in
bſtanzwerte, d. h. in Anlagekapital, war, erkannte die
uſtrie, als es zu ſpät war. Die Notwendigkeit, für die ver
ügerte Produktionsbaſis neue Betriebskapitalien zu ſchaffen

den laufenden Verpflichtungen nachzukommen, brachte die
ſhuſtrie in die abſolute Hörigkeit der Banken, die

Situation reichlich ausnutzten und die Daumenſchrauben der
nsſätze immer feſter anzogen: Das Finanzkapital
ſegte über das Jnduſtriekapital. Dies hat der Fall
tinne s ſchlagend bewieſen. tIn dem allgemeinen Jnflationstaumel, in dem ſich vor
lem die Induſtrie befand, zumal ihre Produkte, die z. T.
b verſchenkt die Werkſtätten verließen, reißend Abſatz
inden, wurden die Unterlaſſungsſünden begangen, die in der
uigen produktionstechniſchen Rückſtändigkeit

u ſuchen ſind. Geringe Deviſenvorräte erſchwerten dazu
alurgemäß den Bezug ausländiſcher modernſter Maſchinen
nd Apparate, ſo daß dem Auslande hinreichend Zeit gegeben
ar, die deutſche Leiſtungsfähigkeit zu erreichen und zu über-
ſügeln. Dieſe Rückſtändigkeit der Induſtrie mußte ſich natur-
emäß bei dem ungeheuren Rückſchlag, den die Jnduſtrie-
njunktur erlitten hat, kataſtrophal auswirken. Die durch die
nrationelle Produktion, Steuern und Abgaben bedingten zu
hen Preiſe machten einen Abſatz auf dem Weltmarkt, auf
en ein großer Teil unſerer Jnduſtrie angewieſen war, un
nöglich, und auch der Jnlandsabſatz mußte infolge der fehlen
n Kaufkraft der Maſſen ſtark nachlaſſen.

Alle Verſuche, bei gleichbleibenden hohen Preiſen den Ab-
z zu verbeſſern, mußten und ſind bisher fehlgeſchlagen. Auch

je bisherigen Preisſenkungsmaßnahmen der
gierung haben ſich kaum merklich ausgewirkt. Sie konnten

h nicht auswirken, da die Vorbedingungen für einen Preis
bau nicht gegeben waren. Denn es liegt auf der Hand, daß
e techniſche Verbeſſerung eines Werkes ſich nicht in kurzer
ſeit durchführen läßt. Außerdem und das iſt der Haupt
ſinderungsgrund fehlen die für die Rationaliſierung
x Betriebe unerläßlichen Kapitalien, da unſer Land zu
m geworden iſt, und die erforderlichen hohen Beträge auf ein

al nicht aufbringen kann.
Unter dem Zwange der Notwendigkeit und in der Erkennt
daß nun endlich etwas geſchehen muß, um den dringen-

n Preisabbauforderungen der Reichsregierung zu entſprechen,
ben nunmehr große Konzerne Oberſchleſtens Jntereſſen-
jemein ſchaften mit dem Endziel geſchloſſen, die Pro-
juktion und den Abſatz zu rationaliſieren. Aehnliches planen
die führenden Eiſenwerke Rheinland-Weſtfalens.
bereits vor Monatsfriſt haben Krupp, Phönix, RheinElbe
ünion, Bochumer Verein, Deutſch-Luxemburg, Gelſenkirchen,
Rheinſtahl und Thyſſen Verhandlungen über eine Betriebs-
emeinſchaft gepflogen. Der Zweck iſt der gleiche: Rationa-
iſierung der Produktion und damit Erzielung einer
ſentabilität.

Die Maßnahmen, die dieſe Betriebsgemeinſchaft treffen
ann, ſind, in großen Zügen genannt, dreifacher Natur:
bbau der Arbeiterſchaft, Umſtellung de s
echniſchen Apparates und Kontingentierung
er Produktion. Der Abbau der Arbeiterſchaft iſt in der

äſeninduſtrie bereits in einem derartigen Umfange erfolgt, daß die
hahl der Arbeiterſchaft ungefähr dem Friedensſtande
ngepaßt iſt. Jnsgeſamt ſind in der Eiſeninduſtrie ſeit der
Narhſtabiliſterung rund 70 000 Arbeiter entlaſſen worden, von
denen der Hauptteil in Hüttenwerken eſchäftigt war.

Die an dritter Stelle genannte Kontingentierung
er Produktion durch die Rohſtahlgemeinſchaft mußte nach
Feſtſetzung der Einſchränkungsquote im Mai 18925 von 15 Proz.uf 85 Proz. er ſer werden. Da ſich jedoch der Markt zu

ehends weiter verengte, war eine nochmalige r der Quote
im 10—-15 Prozent m Auch jetzt beſſerten ſich die Jn
mndepreiſe nicht, da die Folge der Einſchränkung erhöhte Un
Mcineeren, die die Rentabilität der Werke weiterhin beein
Achtigte.

Erwähnt ſei noch, daß die genannten Werke auf finanz
ehniſchem Gebiet durch ſcharfe Zuſammenlegung ihrer
Attenkapitalien die Rentabilität zu ſteigern verſuchten und ſich
urh Aufnahme großer Anleihen neue Betriebskapitalien ver

ſhafften. So hat Krupp 10 Mill Doll., Thyſſen 10 Mill. Doll.,
einſtahl 21 Mill. Doll. und Phönix 100 Mill. Mark aufge
ommen. Dieſe Verſchuldung unſerer Schwerinduſtrie iſt
i der augenblicklichen Lage unſerer Wirtſchaft um ſo be
gtigender, als uns die ungeheuren Laſten aus dem Dawes-

gutachten noch bevorſtehen und der deutſchen Wirtſchaft zum Ver-
derben gereichen können. Dies dürfte auch der Grund dafür ſein,
daß das Ausland mit ſeiner Kreditgewährung immer ſparſamer
wird und dieſe offenbar ab geſtoppt hat.

Daß durch die Betriebsgemeinſchaft der genannten 5ö gi-
gantiſchen Unternehmungen tatſächlich eine Rationaliſierung der
Produktion erreicht wird, iſt zwar im Jntereſſe der Geſundung
der deutſchen Wirtſchaft zu wünſchen, ob ſie dagegen gelingt, ſteht
auf einem anderen Brett. Die großen Nachteile dieſer unge
euren Kapital- und Betriebskonzentration ſind nicht aus der

elt zu ſchaffen, da einmal ſämtliche Werke ihre Selbſtändi g-
keit aufgeben müſſen, und andererſeits die von der Reichs
regierung viel gerühmte geſunde Konkurrenz faſt reſtlos
ausgeſchaltet wird.

Mit dem n er tritt das Giſen in die Reihe der
Kohle, des Kali und der chemiſchen Produkte, bei denen ſich die
Bewirtſchaftung des geſamten Produktionszweiges praktiſch nun
mehr nach gemein wirtſchaftlichen Geſichtspunkten voll-

zieht. Dr. A. B.5 1
Berliner Devisenkurse

Berlin, 12. September.
Geld Brief

Jugoslavien 7.47Kopenhagen 103.,12
Konstantin. Lissabon 20,925I ondon ParisNewyork 195 PragRio de Jan. 0,566 SchweizAwsterdam 168,67 BulgarienAthen 6.09 SpanienStockholm

Budapest 5,89
Oesterr. abgest. 59,18
Kanada 195Italien Uruguay 4,20Buenos Aires, London, Newyork, „apan, Rio de Janeirofür I PDinheit. Budapest für 100 000 Kinheiten. Alle übrigen

tür 100 Einheiten.
Zur Schwäche neigend

Halleſche Börſe.
Wenn auch die heutige Börſe zur Schwäche neigte, ſo

war doch eine gewiſſe Widerſtandskraft erkenn-
bar. So konnten trotz der ſchwächeren Tendenz einige Werte
nicht unerhebliche Gewinne durchſetzen. Auch das Geſchäft war
wieder belebter.

Bankwerte liegen ohne jegliches Intereſſe völlig un
verändert. Sehr ſchwach waren Braunkohlenwerte ver-
anlagt. Pfänner verloren nicht weniger als 6 und büßten da-
mit faſt den geſamten Kursgewinn der vorangegangenen Wochen
ein. Auch Riebeck ſtellten ſich 2 5 tiefer, lagen aber weſentlich
(2,5 90) über dem ſehr ſchwachen gaeſtrigen Berliner Kurs
Ein Geſchäft wurde nur in Pfänner getätigt. Papierwerte
waren gut gehlaten. Ammendorf wurden zu 1 25 niedrigeren
Kurſe geſucht; dagegen konnten Cröllwitz, die heute zum erſten
Mal in Gold notierten, 10 96 gewinnen. Der Kurs blieb jedoch
rein nominell. Zuckerwerte lagen unverändert. Für
Für Mühlenwerte war man ſchwächer geſtimmt. Zu einer
leichten Abſchwächung neigten Maſchinenwerte. Lindner
folgten der ſchwächeren Tendeng von Leipzig und ſtellten ſich
0,75 tiefer.

Jm Freiverkehr kamen nur nominelle Kurſe G
es notierten: Bernburg Saalmühlen 1,55 G., Bühring 2 G., Cäſar
und Loretz 28,2 G., Czarnowang 85 G., Getreidekredit Hanf-
import 62,5 G., S 93 G., Mansfeld 66 G., Portland-
Zement 47 G., Zörbiger Kreditver. 0,28 B.

Von Pfandbriefen notierten: Sächſ. Vorkriegs-Ausg.
334 Proz. 7,25 G., 3. Proz. 7,25 G.

Aktien

Geld
Buen. Aires
Japan

Hall. Bankvw.
Hewag
*Gew. u. Rdlsb
Landereditb.
*Zörbig, Bank
all. Ffhuner
Prehl. A- G.
nieb Montanw.
Wseh. Weiß.

r. Nierl. hab
a mm end. Pap.
Cröllw. Papie,
Cönn. AMAaſst.
Eilenb. b attun
Hisenw. Brüu.
P. Zim wer. Co.
Glauz. Zuek.
Halle Malz

Noch offizielle Papiermarknotierung.
Berliner Börſe.

Die letzte Börſe der Woche begann bei flauem Geſchäft. Da
anfangs der Ordereingang infolge des frühzeitigen Beginns der
Börſe ſehr ſchleppend war, neigte auch die Spekulation zu einer
gewiſſen Zurückhaltung. Teilweiſe wurden wieder Blanko-
abgaben vorgenommen, die im Verlauf der erſten Stunde die
Haltung ungünſtig beeinflußten. Etwas Jntereſſe beſtand für
Anilinwerte auf die Meldung, daß sie Beratungen über
die Fuſionsfrage im Anilinkonzern geſtern in Frankfurt
a. Main und heute fortgeſetzt wird. Entprechend dem ruhigen
Geſchäft an den Aktienmärkten hielten ſich auch die Umſätze am
Geldmarkt in engeren Grenzen. Die offiziellen Geldſätze
blieben unverändert. Auch am Privatdiskontmarkt
ſtehen reichlich Mittel zur Verfügung, doch fehlt es hier an
Material. Das Gleiche gilt für Warenwechſel, der jetzt ſchon
unter 824 Prozent aufgenommen wird. Am Deviſenmarkt
traten keine bemerdenswerten Kursveränderungen ein.

Jm Einzelnen ergab ſich rein kursmäßig, daß an der Mehr
l der Aktienmärkte die offiziellen erſten Notierungen über

n amtlichen Schlußkurſen lagen. Bankaktien bröckelten außer
der Reichsbank leicht ab, Schiffahrtswerte lagen befeſtigt,
namentlich Hanſa-Dampf- und Paketfahrt. Ausländiſche Renten
unverändert. Von heimiſchen Anleihen Papiermarkpfandbriefe
und Goldmarpfandbriefe geſucht und zwar in Erwartung von
Zinsermäßigungen bei den Banken. Die Kriegsanleihe ging da
gegen unverändert mit 0,245, Schutzgebietsanleihe ermäßigt mit
6,10 um.

Hall MAaseh.
Hall. Röhr.- W.
ttiſdebr. Monlen
Moritz Jahr

Gbr. JentzschKo Schmiedeo.
W. Kathe. Akt.
Körbisd. Zuck.
Kytt.- H. 1-8500
Gottt. Lindner
Schrapl. Kalk
Stadtm. Als
Vester
Wegel. Hab.
Zeitzer Masch.
*Auck. R. Halle
H.-Hettet A.

Der Saatenſtand in Preußen Anfang September 1925
Die häufigen Niederſchläge im Monat Auguſt haben, wie

der „Amtl. Preuß. Preſſedienſt“ einer Mitteilung des Stati-
ſtiſchen Landesamts entnimmt, die Erntearbeiten ſehr erſchwert
und aufgehalten. Jn der Niederung ſind bis auf wenige Aus-
nahmen die Halmfrüchte geerntet. Wo es noch nicht ber Fall
iſt, iſt die Verzögerung zumeiſt darauf zurückzuführen, daß es
an Arbeitskräften mangelt, wie überhaupt die
Leutenot die Feldarbeiten in der Landwirtſchaft mitunter ſehr
erſchwert. Jn höheren Lagen iſt noch ein größerer Teil Hafer
zu ernten, ſelbſt Weizen und Gerſte liegen noch auf dem
Felde. Durch die reichlichen Niederſchläge iſt der Hafer öfter
zweiwüchſig geworden, und die kühle Witterung verzögert
die Reife. Er beginnt auszuwachſen und hat durch häufiges
Wenden Körnerverluſte. Um ihn der unbeſtändigen Witke
rung nicht länger auszuſetzen, iſt er mitunter in weniger
trockenem Zuſtande eingeerntet worden; man befürchtet daher,
daß ſich ein Teil des geernteten Hafers in den unen nicht
halten wird. Für Rüben und alle Futtergewächſe
waren die Niederſchläge von Vorteil; der Stand dieſer Früchte
hat ſich in vielen Bezirken etwas gebeſſert. Für die
Kartoffeln wird es allerdings des Regens nun zu viel,
denn das Kraut ſtirbt ab und die Knollen fangen an zu faulen;
beſonders ſtark zeigt ſich die Fäulnis bei den Frühkartoffeln
und einigen empfindlicheren Sorten. Der Stoppelklee
iſt ſtellenweiſe recht lücken haft beſtanden; teilweiſe be
ruht dies darauf, daß es nach der Beſtellung zu trocken war,zum Teil hat aber auch viel Lager in der Veckfrucht die Ent

wicklung gehindert. Die Grummeternte hat gleich der
letzten Halmfruchternte unter der Ungunſt der Witterung zu
lei den. Mäuſe, Hamſter und e n vielerorts
in großen Maſſen auf, ſo daß die junge t und Kleefelder
gefährdet ſind. Der Mangel an Grünfutter macht ſich
nicht mehr ſo fühlbar, weil für den zweiten Schnitt Klee und
das geſäte Grünfutter noch reichliche Niederſchläge kamen. Für
das Land ſind folgende Durchſchnittsnoten berechnet worden;
dabei bezeichnet die Nr. 1 einen ſehr guten, Nr. 2 einen guten,
Nr. 3 einen mittleren, Nr. 4 einen geringen und Nr. 5 einen
ſehr geringen Stand: Hafer 28 (2,6), Kartoffeln 2,4 (2,5),
Runkelrüben 2,7 (2,5), Zuckerrüben 2,7 (2,5), Klee 2,7 (2,6),
Luzerne 2,6 (2,3), Be (Ent)wäſſerun gswieſen 2,5 (2,4) und die
anderen Wieſen 2,7 (2,6). Die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf die gleiche Zeit 1924.
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Vom Stabeiſenverband. Der Stabeiſenverband hat nunmehr
die Verkaufstätigkeit ſelbſt gaufgenommen, während
der Verkauf bisher noch durch die einzelnen Werke für Rechnung
des Verbandes erfolgte.

A.G. für chemiſche Produkte vorm. H. Scheidemandel,
Berlin. Jn der Sitzung des Aufſichtsrates berichtete der Vor
ſtand, daß der Geſchäftsgang in allen Artikeln außer
Leim normal iſt. Der Leimabſatz iſt im Zuſammenhang
mit der allgemeinen Wirtſchaftslage und dem Baumarkt, ins
beſondere dem langen Bauarbeiterſtreik, zurzeit noch ſchlep-
pend. Bei faſt ſämtlichen ausländiſchen Konzern-
Geſellſchaften iſt die Entwicklung befriedigend.
Angeſichts der nicht mehr beſtehenden Abſicht, weitere Unter
nehmungen anzugliedern, wird einer auf den 29. Dezember
einberufenen Hauptverſammlung die Einziehun von
5 Mill. nominal aus den noch vorhandenend in v Der ſich hierbei ergebendeuchgewinn von 1 500 M. wird zu Abſchreibungen
Verwendung finden, da er nach der bisherigen Abſicht zur
Deckung von Verluſten des laufenden Geſchäftsjahres nicht er
forderlich ſein wird.

Arbeitsaufnahme beim Baroper Walzwerk. Jn der Arbeits
marktlage im Baroper Bezirk iſt inſof rn eine kleine Erleichte
rung eingetreten, als die Zeche Kaiſer Friedrich, die ſeit
dem 31. Auguſt ſtill liegt, den Betrieb wieder aufgenommen und
100 Arbeiter eingeſtellt hat. Die Belegſchaft der Zeche ſoll all
mählich auf 600 Mann erhöht werden. Auch das Baroper
Walzwerk, das ſeit acht Tagen ſtill liegt, wird Anfang
nächſter Wochenmit einem Teile der bisherigen Belegſchaft
den Betrieb aufnehmen.

Gothaer Waggonfabrik A.-G., Gotha. Wie die „Köln.
Zeitung“ hört, wurde dem Unternehmen ein Auftrag auf Liefe
rung von 500 Schmalſpurwaggons für die bos-
niſchen Eiſenbahnen erteilt.

Thüringer Vauinduſtrie A.G., Eiſenach. Da der Verluſt
der Geſellſchaft mehr als die Hälfte des Aktien-
kapitals beträgt, wird von der Verwaltung eine a. o. H.V.
auf den 26. September d. J. einberufen, die über die Weiter
ſern der Geſellſchaft oder Liquidation Beſchluß faſſen

ss. Hugo Schneider, A.-G., Braunsdorf bei Leipzig. Wie
wir erfahren, ſind die Gerüchte über die Schwierigkeiten in der
Lohnzahlung frei erfunden und entſpringen größtenteils
aus der jetzt herrſchenden Nervoſität. Schwierigkeiten dieſer oder
anderer Art haben nicht beſtanden. Der ſcharfe Kursrückgang
iſt nicht durch die innere Lage des Werkes begründet.

Tierhaarverwertung Mucrena, A.-G., Veeſenlaublingen. Jn
der geſtrigen o. G.V. waren 16 Aktionäre mit einem Kapital
von 407 620 Rm. vertreten. Gen.-Dir. Rotter- Berlin be
richtete eingehend über die Lage des Geſchäftes. Die Regularien
wurden einſtimmig erledigt. Der Verluſt von 161 000 Rm. im
Rechnungsjahr 1924 wird auf neue Rechnung vorgetragen.
e die W r z erſten Halbjahre des Ge
ſ sjahres noch ni ehr günſtig iſt, beſtehen Ausſichtenauf baldige Belebung. sluſtia 99 ba

Zucker.
Magdeburg, 12. Sept. Prompt 21,765, September

Tendenz ruhig. Terminpreiſe ohne Sack: September 15,80
bis 15,50, Oktober 15.25——15,15, November 14,85——14,75, Dezem-
ber 14,90--14,80, Oktober- Dezember 15,00--14,90, Januar-
März 15,15——15,05, bezahlt 15,20, März 165,25——15,20, Avril
15,25-—-165,20, Mai 15,85-—15,26, bezahlt 16,80. Tendenz flau.

Kartoffeln.
Magdeburg, 12. Sept. Eßkartoffeln (50 Kg.) rote:

2—2,16 Mark, gelbe 2,0--2,70 Mark, weiße 2—-2,15 Mark.
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Ueberſetzungen

ch,en r I.
Pianos

preiswert zu günstigen

an rngenempfiehſt

H. Scherhag.,
Sophienstrabe 16.

Babykleidchen
Babymäntel

Jäckchen und Anzüge
im Ausverkauf
ſpottbillig

Gr. Ulrichſtr. 28

Geweihe
(ſchädelecht) verkauft
Bernburger Straße 27 II.

1 Gasherd,
1 Gasbackofen,

1 Gasheizofen,
ſämtlich gut erhalten, preiswert
zu verkaufen. Haberland,
Gr. Steinſtr. 31 (im Laden.

als l. Hypothek auf Güter mit
mindeſtens 500000 Wehr-
beitrag z. 8 Zinſ. 989 Auszahl
laufend u. ſchuell zu haben,
ebenfalls f. gr. Jnduſtrien. durch

Herwig, Halle (Saale)
Bis marckſtr. 6Landwirt, 60 ſucht Halle (Saale)

1000 Mark
auf ein Jahr ab 1. Oktober.

Angebote unter A. W. 2798
an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Wer leiht gebildetem, reellem

355000 Mark
(auch in Teilbeträgen)

gegen gute Sicherheit? Zu
und Rückzahlung nach Verein
barung. Gefl. Angeb. unter
W 2803 an d. chäftsſt.
d. tg.

A. HOTH

von

Ieid un
Klefſdersrſoffe
Sefſdensroffe
Maunrelsſfoffe

FInne
HEBBS

Ieiſder u. COoOS Im
Daumen -Mänfel

Mädchen- u. Knaben-

I

en

e 9
8 8 e

Markt und Große Steinstraße

leisige
Srauen

arbelten n 4
Beyers

Handarbeits Büchern

Neue Bänder
Kunſtſtricken kl, Decken in

Größen, 40 Abbildungen

Häkel und Strickklet

Kinder

für Vorhänge., kleinere nd
größere Decken

Kreuzſtich III, neue, vverwendbare Muſter t

je nur M. 1.50
Ausführllche Verzeichniſſe umſonß

nahme vom
Verlag Otto Beyer, Leipzig

Scheuertücher
empfiehlt vorteilhaft

I. sSchneeNachtolge
Gr. Steinſtr. 84.

Eine fabrikneue

Kartoffelrode

maſchine
für die Hälfte des regulg
Preiſes verkauft

Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 24/25.

Ein gut erhaltener vierſigiKulſhwine

ein und zweiſpännig zu fahre
ſteht preiswert zu verkaufen

Gut beſitzer Aug. VPflock,
Corbetha bei Schkopan,

eErdbeerpflanzen,
Küchenherd,

weiß emailliert, neu,
Zimmerofen, neu,
40 Hetreideſäcke,

3 Off. Waffenröcke,
feldgrau und blau,

Filzſchuhe für Kutſchet
zu verkaufen. Varbarafſtr.

Günstige nPwWergutspachtung.

Saalguhwirtschaſt. Nähe Magdeburg
Eigene Station, zirka 3000 Mrg. bester Rüben-, Roggen-
und Kartoffelboden, reichliche und gute Gebäude und
Inventar, zum 1. November 1925 2zu verpachten.
Uebernahme nach Taxe. Er forderlich 150 000 Mark.

Eilangebote erbeten:

Karl Hehle Sohn,Büro für land wirtschaftliche Buchtührung.
Hannoveor, Bödekerstraße 77.

Ia Referenzen. Gegründet 19056.

Von Sonntag, den 13. September, steht ein

gros e r Transporthochtragender und neumichendor

Küunhe h Kälbern,
sowie allerbeste

hoektragende Färsen
bei mir zum Verkauf.

S. Pffferling, Halle (Saale)
Franckestrabe 17. Fernrut 6288.

Alle Drucksachen für die industrie
liefert in vornehmer Ausstattung preiswert

Bueh- u. Kunstdruckerei,Otto Thiele. galt a. 8. Leipziger Str. 61/62

Aufforderung zur Anmeldung des Altbefitzes
von Jnduſtrieobligationen.

Gemäß s 39 des Aufwertungsgeſetzes vom
16. Juli 1925 R.-G.-Bl. I S. 117 fordern wir
die Altbeſitzer der nachſtehend zu l bis 6 aufgeführten
Anleihen unſerer Rechtsvorgänger ſowie unſerer
zu aufgeführten Anleihe:
1. 4 ige Anleihe der ehemaligen Zeitzer Paraffin-

und Solaröl-Fabrik zu Halle (Saale) vom
Jahre 1898,

2, 4* P ige Anleihe der ehemaligen Zeitzer Paraffin-
und Solaröl- Fabrik zu Halle (Saale) vom
Jahre 1608,

3. 4 ige Anleihe der ehemaligen Sächſiſch-Thürin
giſchen Actien- Geſellſchaft für Brauntohlen-Ver-
wertung zu Halle (Saale) vom Jahre 1902,

4. 4 P ige Anleihe der ehemaligen Sächſifch-Thürin-
giſchen Acttien- Geſellſchaft für Braunkohlen-Ver-
wertung zu Halle (Saale) vom Jahre 1908,

5. 4 ige Anleihe der ehemaligen Naumburger
Braunkohlen Aktiengeſellſchaft zu Naum-
burg (Saale) vom Jahre 1900,

6. 4* ige Anleihe der ehemaligen Naumburger
Braunkohlen Aktiengeſellſchaft zu aum-

burg (Saale) vom Jahre 1909,
7. 4* ige Anleihe der A. Riebeck'ſchen Montanwerke

Aktiengeſellſchaft zu Halle a. S. vom Jahre 1912
auf, ihre Schuldverſchreibungen, für die die Vor-
rechte des Altbeſitzes in Anſpruch genommen werden,
zur Vermeidung des Verluſtes des Genußrechtes
innerhalb einer Friſt von einem Monat ſeit dem
Erſcheinen dieſer Aufforderung im Deutſchen
Reichsanzeiger bei unſerer Hauptverwaltung n
Halle a. S., Riebeckplatz Nr. 1 anzumelden.

Der Anmeldung ſind die Mäntel der Schuld-
verſchreibungen oder der Nachweis ihrer Hinter
legung beizufügen.

Altbeſitzer ſind die Inhaber von Schuldver-
ſchreibungen, die ihre Schuldverſchreibungen vor
dem 1. Juli 1920 erworben haben und die bis zur
Anmeldung Obligationengläubiger geblieben find
Den Altbeſitzern ſtehen gleich die Inhaber von
Schuldverſchreibungen, die gemäß S 38 des Auf-
wertungsgeſetzes als vor dem 1. Juli 1920 erworben
anzuſehen ſind.

Beweismittel für den Altbeſitz ſind binnen einer
Friſt von 2 Monaten ſeit dem Erſcheinen dieſer
Aufforderung im Deutſchen Reichsanzeiger bei der
obengenannten Stelle einzureichen.

Halle a. S., den 10. September 1925.
Hugo Stinnes Riebeck Montan- und Oelworke,

Aktiengesellschaft,

L. Hoffmann. Eberlein.

Verdingung
von a) Juſtallations-Arbeiten,

b) Tiſchler
c) Glajer-

für die Wohnungsbauten an der Artillerieſtraße
am Freitag, den 18. September 1925, vorm. zu a
um 10 Uhr, zu b) um 10 und zu o um 11 Uhr
im ſtädtiſchen Hochbauamt, Rathausſtr. 6, Zimmer 106.
Verdingungsunterlagen ebenda für je 0,50 R.M.

Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle, den 10. September 1925.

Städtiſches Hochbauamt.

h rn h
Wir verkaufen einige

Kerrenzimmer

1.40 mm bis 2 mm bpe., u

besonders billigen Preisen.

Romanus Skipka (o.,
Leipziger Str. 16, Café Zorn gegenüber

M IIIn
n

Oeffentl. Verſteigerun
rd. 2000 mm Feldbahngleis, Weichen, Dreh-

ſcheiben, Plattform- pp. Wagen am
Donnuerstag, den 17. Sept. 1925 vorm. 11 Uhr
in der ehemaligen Munitions anſtalt Pieſteritz bei Wittenberg
Bedingungen im Termin.

Reichsbauamt Torgau.

Albert Sohubert, Konnern
Jagd wagen,elegant o

Parkwagen, POnvwasgen,
Reparaturen billigst Kostenanschläge gratis.

Gebrauchte Wagen aller Art.

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Gut 350 Morſ
arrondiert und iſoliert, ga
Gebäude, guten Viehbeſtand,
prima Weizenboden, Reſt ſo
enboden, See, Wald, ſchön
egen, vorzügliche Jagd

Rehwild, Motorpflug, umſtän
halber vom Beſitzer zu verkauſe
Preis 150 00 M., Anz. 65 00
Reſt 690. Angebote unter L.
436 an die Geſch. dieſer Zeit

Ritteraut,
750 Mrq., in Pommern, bef
Pyritzer Weizen u. Rübenboh
2.—83. Kl., 1 km ab Bahn, 86
ab Stadt gelegen, inkl. 100 M
Wieſen, ganz hervorrag, maſſt
Wirtſch ftsgebäuden, ſow. Herr
haus, 20 Pferde, 80 Rinder,
Schweine L. u. Kr. Objekt
eine Seltenheit. Preis rdern
300 000, Anz. 170000 M.

Erwervbsgut,
310 Mrg., in Pommern, 106
ab Stetrin, 2 km ab Bahn, 8.6
6 Bodenkl, inkl. 70 NMrg.
Wieſen (Milchwirtſchaft), maſ
Gebäude, 9 Zimmer, Licht u
Kraft eigene Jagd, 6 Pferde
Rinder, 20 Schweine, wegs
Alters, ſchuldenfrei, Preis 12600
Anz. 50-—60000 M., Reſtkaufgze
6590, 10 Jahre feſt, vertaut

Franz Wencdt, Stettin
Schulzenſtr. 33/84. Fernruf

Rückpoporto.

Landwirtſche
25 Morgen, mit Wieſe, alles a
Hauſe, Obſtgarten, Geb
maſſiv, lebendes und totes
ventar reichlich, beſonderer l
ſtände halber bei 7000 M.
zahlung ſofort zu verkaufe
Rückporto erbeten.
Otto Kretzayn, Pretzſch

Neumarkt 12.

1 Dreſchmaſchine.
mit Meinigunag,

1 Kutſchwagen,
1 Drilmaſchineund Getreidereinign

maſchine
zu verkaufen. Ammend

Beeſenerſtruße 17.

Fernruf 6124
C

Gebr. eHalle (Saale)
Merseburger Straße 106 mühunmm

Fernruf 6124

Das führende Spezial-Goschäft für

bllp

neue Modelle für Damen und

Fület- Arbeiten III, IV, Met

Aberall erdäielich, auch unte Reg

Direktio

ha
Mitwirkung

Am Klav
Altital. Arie

Violinstü

Blüß

Karten 3.
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reue, vielſeitig
uſter

1.50
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sowie franzèseische, spanische, Jriechische usw. Rot und Schvreine, Charnpaoner
VOorzukliChe Qualitàter, reiche Auswehl, reelle Becdienuno

Bel Jorèöeren Abnahmen Rabattverqutungen

Weinoroshandluno und Likéèrfabrik
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Halle a. S.
Reilstraßüe 9

Fernsprecher 3284
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iffenröcke, Ankang 8 Dhr Gewöhnliche Preise.
r Knie Vorverkauf ab 11 Uhr vorm.
Sarbarafſtr. an der Kasse ununterbrochen.

Mſonstag, ſ0. Sept. O Unr, Cogensaal, Aſbrocohtstr.

Licocderabend von

Charlotte Olese
Mitwirkung: Stefan Frenkoel (Violine)

Am Klavier: Dr. Richard Engländer.
Atital. Arien Lieder von Wolt u. Schubert.

Mor
d iſoliert, gu
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oden, Reſt Rop

Wald, ſchön
liche Jagd
rpflug, umſtän
itzer zu verkaufe
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Violinstücke v. Reger, Suk, Smetana,raut, Kreisler,.Pommern, bei Blüthnerflügel von B. Döll.
e h Karten 3. 2, 1.50 M. bei Heinrich Hothen,

intl. 100 mre urfiaus Witteßtimdiuden, jow.
e Sonntag, den 13. September 1925,in n zum Abſchluß der Saiſon:
70000 M. 3 nrv sgut, onzert e
Pommern, 10 früh 7, nachm. 4 und abends 8 Uhr,
t d ausgeführt vom Hall. Sinfonie-Orcheſter.
wirtſchaft), mat Leitung Benno Plätz.
zimmer, Licht m

jagd. 5 Se J Diners von 12 bis 5 Uhr:
Schweine, wen
iſret, Preis 120 Rebhubn mit Cbampagnerkraut.
O M., Reſtkaufze

feſt, verkaut

endt, Stettin
/34.S z

Sonntag, den 13. Soptomber, 4 Uhr

Strelchonzert
Hall. Vereinsorchester. Leitung: RErnastsehmidt

Abends 8 Uhr:

Konzert
Hall. Sinfonieorchester. Leitung: Benno PIätz.

ad Gittehinad.
Sonntag, den 13. September,

früh bis 9 und nachm. 4 Uhr:

XonzorfoG Hall. Sinfonie- Orchesters- Ltg. Benno ViEtz.

Abends 8 Uhr:

Sfroicſitonz ort
Ha. Vereins-Orchesters. Lig. Ernst Schmidt.
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Croßer Ball.
Musik vom Seifert Orchester.
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Bei dem Rennen am
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Huthmann, Halle, führte
30 000 Kilometer

G7TG

Fwagüberden480

Aue
In ver Retehs- und 2enfcrt es R. D. B,

Se
welche über eine Strecke von über 5500 Kilometer ging und
die von 143 Kraftfahrzeugen bestriiten wurde, kamen nur
4 Fahrer strafpunktfrei aue iel darunter der Herren-
fahrer Ulrich Kermer auf seinem weisitzigen 4 PS. OPEIL,
als Sieger in seiner lacsoo und im G e-
s a mtklassement.
schwierigste Alpenpässe waren zu überwinden.
Kermer hat während der ganzen Fahrt nicht einen einzigen
Handgriff an seinem Fahrzeug notwendig gehabt.

Steilste Bergstraßen und
Herr Ulrich-

Sonntag, den G. G. M.
um den Preis vom Giebichenstein siegte ebenfalls der
4 PS. OPEIL- in seiner Klasse. Herr Mühlenbesitzer

hierbei seinen bereits mehr als
in Verwendung befindlichen kleinen

a PS. OPEI- mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit
von 63,5 Kkilometer zum Siege.
Privatfahrer Schuller mit seinem ebenfalls täglich in Ver-
wendung befindlichen 4 PS.
gleichen Klasse konnte den ersten Preis der Industrie-
fahrer Herr Dipl.- Ingenieur Greiner, Merseburg, auf seinem
viersitzigen 4 PS. OPEI- an sich bringen.

Zweiter wurde der

OPEL. In der

Es sind dies eklatante Beweise für die Zuverlässigkeit und
insbesondere für die Hochwertigkeit der bei der Herstellung des
OPEL-- Wagens zur Verwendung kommenden Materialien. Diese
Erfolge stellen die von anderen Marken in den übrigen Kassen
auf Spezialfahrzeugen, die für das Rennen besonders konstruiert

und karosseriert waren, vollkommen in den Schatten,.

Karosseriewerk
Seneralvertreter der Firma Rdam Opel, Rüsselsſieim.

Saulschloß-Brauerel
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBIIIBBBBIIIIIIIIIIIII
Morgen, Sonntag, nachm. 3'/, Uhr:

Noncertder Bergkapelle. Karten gültig.
r Uhr Gr. BalII.
Im blauen Saal nachmittags und abends

2 Künstler-Konzerfe
Eintritt frei. ſeden MittwochKaffee Konceert.

Saal im Neumarkt-Schützenhaus
MAittwoch, den 16. Sept. abends 8s Uhr

Radetzky Experimental Vortrag
datfaeßen über 8rgebniſſe
in ſpiritiſtiſeßen Sitzungen

Ungeheuerliche Voraussagen
für die Jahre 1925--1935.

Radetzky sagte im Jahre 1913 den Weltkrieg
voraus. Später den Kapp Putsch, den
feindlichen Einmarsch in Frankfurt, den
Tod des Reichspräsidenten Ebert und den
Zusammenbruch des Stinnes Konzerns.
Karten 3, 2, 1,50, 1M. b. Hothan, Gr. Ulrichstr.

Pallahona-Puder
reinigt und entfettet das Haar
I auf trockenem Wege, maeht

es locker und leicht zu frisieren,
verloeiht feinen Duft. Zu haben

z in Friseurgeschäften, Parfüme-
rien, Drogerien und Apotheken.

Sastſiaus Böscekiclorf.
Sonntag, den 13. September

großer Baff.
Musik von der gesamten Hauskapelle.

Anfang 3 Uhr.
Empfehle den verehrten Gästen und
Familien tür die Herbst- und Wintertage
mein Lokal als angenehmen Ausflugsort.

ff. Kaffee, selbstgebackenen Kuchen.

Ffffff
Dle Don-Kosaken In London
Daily News: die Sensation der Saison nie-
mals derartiges gehört. D. Expreb: ge-
wannen einen Sieg unvergeßlticher Eindruck.

D. Telegraph: eine Sensation das Lob
der deutschen Presse ist nicht übertrieben,
Einzires Konzert mit gänzlich neuem Programm
am 18. Sept., 8 Uhr, Thaliasaal. Karten zu

1,50 bis 5, M. bei Heinrich Hothan.

Operetton- Theater
am Riebeckplatz

Fernruf 6183 Fernruf 6183
J räghch abends 3 Uhr:

87 Den einzig dastehenden
Sensationserfolg bringen

Tausend
güße Beinchen

von Okonkowsky und St einberg
Musik: Walter Bromme

Massenchor
ISchöner Frauen

16 deutsche Girls
Originalausstattung von Dekorationen
und Kostümen des Berliner Metropol-

Theaters

Sonntag nachmittag 4 Uhr
die ganze Vorstellung zu halben

Preisen!
Kartenvorverkauf täglich ab 10 Uhr

un unterbrochen.

Stadt-Ineater.
Sonntag 7 Uhr
„Gäaätin Mariza“

mit den Damen: Römer,
Kunze, Kühn. Den

od. Theater

Nur noch bis
15. September

Täglich abends 8 Uhr

Dus große

brograumm

zu Kleinen Preisen
Einheitspreis

100 Pfg.

außer Sonntag.

Herren: Schütt,
Stojewsky, Tiedemann,

erlt.

Montag 7 Uhr
„Der Troubadour

Dienstag 7 Uhr
„Tokaier“

Ihalſa Theater.
Sonntag 7 Uhr

To Kaiſer

rich rn e en aDR. MED. HENSCHEI Co
RINKKUBEB
noch nie

ln h h BeIn Apotheken und Drogerien erbältlich
Dr. med. A. Henschel Co., G. m. b. H.. Berlin XN0. 43.

I
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e Badeanlagen
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Be- und Entwässerungsanlagen
Allgemeine Gas-H.-G.

Fernruf 5654 Gr. Ulrichstr. 54.
e

en

e
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Ihre Vermählung geben bekannt:

Dipl.-Ing. Karl Vo
und Frau Annel

geb. Hartung

c

ww

S e
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3Ihre Vermählung geben bekannt

Hans Oskar Blume
und Frau Edith

Halle IImenau, 132. September 1926.

c e e Stilkleider,
tHeimetunſtwerkſtätte

lhard
iese

r

Eigenkleider
für Straße und Geſellſchaft

fertigt an

Helene Wehmer,
Brandenburger Str. 12 II.

Magdeburg, im September 1925.

9
geb. Herbst.

7

oe eeeneeeeneeeecseee
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Für allen Trost, der uns durch die

unserer unvergeblichen Mutter

geb. Meinhardt

Paul Kerste

Herzlichen Dank sagen wir allen, d

durch ihre Anteilnahme wohlgetan haben.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief sanft nach

längerem Leiden unsere gute Tante

Martha Manne
im 72. Lebensjahre.

Halle, Eickel, Zwickau,
den 1I1. September 1925.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Dr. phli. Kurt Maennel,
Studienrat.

Die Trauerfeter findet am dem14. September, nachm. 25 Uhr in der Kapelle
des Diakonissenhauses statt.

Für die herzliche Teilnahme beim Hin-
scheiden meiner geliebten Mutter, der

Frau Marie Schilling
geb. Fischer

h sage ich zugleich im Namen der Hinter-
I bliebenen meinen invigsten Dank.

Halle, im September 1925.

Elsbeth Lammers
geb Schilling

n z

Von der Reise zurück
Dr. med. H. Keutel

Pacharzt für Haut-, Harn- u, Geschlechtskrankheiten
Halle a. S., Or. Steinstr. 16 II.

(gegenüber Cafè Bauer.
Sprechzeit 10--12 u. 4-6K. Fernspr 1605

e

Z t e SVon ger Keolge zurück.

Hanna Arens
Konzertpianistin und Musikpädagogin.

Anmeldungen erbeten Rosenstrabe part.

Lederhüte
zum Umarbeiten und Färben

Velour und Filz
zum Umörefſen

Samthütse
auf neueſte Form zu arbeiten,

nehmen an

Petzsche Oelkers
Leipeiger Straße 14.

ErſtesSpezialgeſchäft für

Teilnahme beim Heimgange meiner geliebten Frau und

Frau Luise Rersten
entgegengebracht worden ist, sagen wir auf diesem Wege

unseren tiefempfundenen Dank. Ganz besonderen Dank
Herrn Pastor Dr. Vahldieck für die wohltuenden Worte und
Herrn Musikdirektor Görlach für die ergreifende Musik.

Halle (Saale), den 11. September 1925,

Richard u. Lieselotte Kersten.

scheiden unseres unvergeßlichen Entschlafenen,

des Lehrers i. R.

Halle (Saale), Schiffhek, Rostock, den 12. Sept. 1 925.

Die trauernden Hinterbliebenen.

l. Vennee Naehl. n

gute Strumpfwaren
und Trikotagen.

innige herzliche

ie uns beim Hin-

Knabenanzüge
Sportweſten
im Ausverkauf
ſpottbillig
Gr. Ulrichſtr. 231.

Beamte u. Gehaltsempfänger
erhalten tgegen bequeme

Teüzahiung
ohne jeden Preieaufſchlag

prima Cot huſer Anzug
und Mantelſtoffe

zu wirklich billigen reiſen,
Betrag zahlbar in z Raten
1 Rate 4 Wochen n. Empfang

Eag. Geſchäft
Gr. Ulrich ſtrafe 28, J

Pianos
Flügel

mehrfähr. Garantie
bequeme Zahlung

Gust. Slawik
Gr. Wallſtraße 8.

Pelzwaren
werden jetzt billig umgearbeitet

neu gefertigt, in

Kürſchnerei,
Fleiſcherſtr. 85. pt.

M eII

k88 bestes
nur Qua itätsware. naturpo-
liert, schwer versiibert, Einzej-
teile, ganze Auss tattungen
empfiehlt

Alfred Otto,
Spezial Vertr eb,

Lerchenfeldatr., 3 II.

i Warum
Ei warum iſt Er wohlgemut?
Weil Er im Bubiſeſſel ruht!

Ei darum

Rohrmöbel-Bubi,
herrenſtraße 4.

Enthiudung

im Arzthauſe bei Familien
anſchluß. Offerten unt. W. X.

gehen es Mans-
lelger Bergbaues.

6 Stück
echt silberne

vollständigo
Bevteeh-

ausstattunoen

m

jedes Stück 800 und
Tittel, Halle,

gestempelt, empfiehlt
einzeln,

oft

nur

in Dutzenden

Warum heutzutage die vielen Klagen über Fussschmerzen?
Warum neigen Ihre Füsse zunehmend zum Plattfuss oder die

UnterschenKkel nach aussen verKrümmt?
Warum glauben Sie zu allerhand pomphaft angepriesenen Einlagen,

Warum sparen Sie am falschen Ende, indem Sie Ihren Füssen
zumuten, sich mit schematisch hergestellter Massenware
abzufinden, deren anfänglich angenehmes Aeussere sich

Warum lassen Sie sich Ihre Schuhe, zwar scheinbar billig, aber

zweifelhaften Wertes, schreiten zu müssen?

allzubald verliert?

achlich und dadurch teuer reparieren?uns
eanen, Aw Weil Sie sich davon abwandten, Ihre Füsse von einem tüchtigen

stattungen Schuhmachermeister nach Mass beschuhen und
zu billigsten Preisen Reparaturen nur durch solchen ausführen zu lassen

als vorzügliche

Kapital Anlage
Awelerſſlbl, n

33

h

grösstes n ilHesieeiheus achhilfe
Mintelüeusehlands. Se ſür diuelander, ve:

aufſicntigung v. Schularbeiten.
Näheres Fremdenheim,
Dittenbergerftraße 6 pt.

Goldene
Medailien 1921 und 1922.

QuAlirs mogel

hach künstierischen Entwürfen

zubesonders wohlfeilen
e Q 5. c dbBoebrüder

Bethmann
KUNSTMOBELFABRIK
HALLE A. SAALE
z S S S 7280

Wratzke Steiger, Foctetr. 910

2334 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Lesen undAchtune aussehnei den
Ab gebildete 9 Teile 10, M. franko
(Vo kasse oder Nachnahme)

und zwar
5 Schmortöpfe mit Deckoel

1 2 3 4 Liter Inhalt
sowie

3 Anentöpfo mit Tierrand
und 1 Braipfanne

Außerdem liefere ich auf Wunsch mit:
ſschmortöpfe 6 L ter Inhalt

pro tück 230 6, M.Schmaortöpfe mit isoterten Holzgriffen pro Topf 50 Pfennig mehr.
Anläblich des Fabrikjubiläums gebe ich

ca. 50 Töpfe als Reklame ab.
Metallindustrie H. Seuthe, Holthausen

bel Plettenberg r 1160.150 Arbeitsmaschinen. 3000 qm Fabrikräume.
Bedingung: inserat beilegen. Hauptkatalos wird jeder
Sendung beigefügt. Lietferant höchster S aatsbeamten,

Postscheckkonto: Dortmund Nr. 19606.

Korsetts nach M a H
von den e machſten bis eleganteſten, in nur guten
Formen. Reparaturen werden übernommen.

Kath. Vieweg. Wilhelmſtraße 29, II,
früher Große Steinſtraße.

Kkegensehirme
von M. 5.50 an bei

E. Karras je., Leipziger Straße
Wir bitten unſere geehrten Leſer,

Die Schuhmacher-Zwangsiunung zu Halle-S. u. Umgegend.

m

h 5

Vornehmste Damenschneiderei eleganter
Kostäme, Complets, Mäntel, Geh. Fahrpelz

ICCCECDMECDMMCCCGCDBECDBDDDGGGGDBEGGGBGBX,X-ABDXC,L,ELEX,M.N,CEIICEXxXX3xX,XMDCIIIIIIIINN

Größtes Lager fein ster Stoffe
Anfertigung schnellstens und preiswert

Mäntel von nur gaten sſStoffen von 100 Mark qgu
Haugust Cöbel Damenschneide,

Talamtstraße 1 Telephon Dr. 4838
Fusstellung meiner Frbeiten im Schaufenster Grobe Ulrichstraße

Penſionär. O We legene
wird bewiesen auren mein groses Tage

Suche einen Knaben von 8
6bBoe Standuhrebis 9 Jahren als Penſionär und mit practt/onen dongsenSpielgefährten meines einzigen p eschlägen.

neunjährigen Sohnes, der das 3 Vorteoile:
Gymnaſium beſucht. Offerten 1. grose, schöne Auswaud,
unter A. O. 2790 an die 2 c gedlegene Ware,Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Hige PreiseVol ks- letet UnrmachermeisterH. Schindler,
badewannen Kl. Ulrichstr. 35 part. u. l.

von 22 Mark an. G. m Zwei Schaufenster.rogeGr. Sandverg 8u. Delitzſcherſtr 75 Fachmännische Bedienung Schrift
Garantie Zahlungserleichterung

Dr. Anblutigs Weltreiſe.
Bitte aufheben! 3. Fortſetzung folgt

Hin nach Holland an der Zuider-See trägt mich das Flugzeug weuter,
wo der Mijnheer Knaſter raucht. Wo man reinlich iſt beträchtlich, und drun
ſährlich, täglich, nächtlich, maſſig Kukirol verbraucht dorthin ſetzt mein
Luftkahn faucht.

Holland bezieht Kukirol waggonweiſe, es ſind auch ſchon mehrere Wag
gons gleichzeitig dorthin abgegangen. Profeſſor Liebig, der vor langen Jahren
den Ausſpruch tat: Je mehr Seife, deſto mehr Kultur“, würde heute ſichel
ſagen: „Je mehr Kultur, deſto mehr Kukirol“. Allerdings wäre dazu zu be
merken, daß Kukirol auch ſchon in Gegenden vorgedrungen iſt, wo man vor
ſonſtiger Kultur noch wenig ſpürt. Als Deutſche möchten wir darüber gern
mehr ſagen, als Geſchäftsleute und Mehrer deutſchen Exports dürfen wir e
nicht, denn es ſſt den wenigſten unſerer argloſen Michel bekannt, unter wi
ſcharfer Beobachtung ſogar die deutſchen Geſchäftsanzeigen in manchen
Ländern ſtehen, und wie die ehrſame deutſche Konkurrenz da nachhilft.

In Holland hat es da allerdings keine Gefahr, dort herrſcht wirklq
Kultur, und der Ruf

Kukirolen Sie!
findet dort den denkbar beſten Boden. Hühneraugen und Schweißfüße ght
es auch in Holland, trotz der ſprichwörtlichen holländiſchen Reinllchkett, dem
dieſe allein tut es nicht.

Zur richtigen Fußpflege gehört unbedingt Kukirol, als Gegengewigt
gegen die naturwiörige Behandlung der Füße durch enges, luftun
läſſiges Schuhzeug.

Das vielmillionenfach bewährte KukirolHühneraugenPflaſter Scho
tel 75 Pfennig) putzt in wenigen Tagen ſelbſt ſteinharte Hühneraugen h

und gründlich weg, ohne Schneiden, ohne Schaben, ohne Schmerzen.
Der Kukitrol-Streupuder (Blechdoſe 1 Mark) und das Kukirol-F

(Doppelpackung 50 Pfennig) wirken ebenſo frappierend gegen das Schwitze
Brennen und Wundwerden der Füße.

Jeder, der ſchon die Qual ausgeſtanden hat, die übermüdete und ge
ſchwollene Füße in zu engem Schuhwerke verurſachen, wird wiſſen, daß
dieſem Zuſtande jede Tatkraft lahmgelegt wird. Man hat nur den Gedanke
So ſchnell wie möglich heraus aus den Stiefeln.

Gegen dieſen Zuſtand ſchmerzhafter Abgeſpanntheit hilft das Kukirol
wunderbar. Wir raten Jhnen, gleich die ganze Kufirol-Kurpackung
kaufen, die alle 3 Kuktrol-Präparate enthält und nur 2 Mark koſtet.
ſparen dabei 25 Pfennig.

Zahlreiche Aerzte verordnen und empfehlen die vielmillionenfach de

währten und in der ganzen Welt bekannten Kukirol- „räparate.
die am meiſten gekauften Fußpflegemittel und in allen Apotheken und de
gerien zu haben. Hat ſie eine nicht, ſo hat ſie die nächſte beſtimmt.

Auch unſere neue, lehrreiche Bilderſerie „Anſitten der Kinder tn
allen Apotheken und Drogerien erhältlich.Verlangen Sie von uns direkt aufklärende Literatur über die Aukw

Fußpflege. Die Zuſendung erfolgt koſtenlos und portofrei.

nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Kultrol Fabrik Kurt Krisr, Groß Salze bei Magdet

verwaltungsgebäude: Keitbahnſtraße Fabrik Kukirolſtraß
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